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Hierzu zwei Beilagen.

Hährungen im Zarenreiche.
* Oldenburg, 26 . März.

(Nachdruck »erboten .)
Man schreibt UN » aus St . Petersburg , 22 . Mürz:
Die Kugel des Meuchelmörders Karpowitsch hat

ihr Werk gethan , Minister Bogoljepow, das unglück¬
liche Opfer , ist nach unendlichen Qualen seinen Leiden
erlegen . Tas sinnlose Verbrechen hat unsere nicht leicht
aus ihrer Fassung zu bringende Gesellschaft i » ihren Grund-
fcsten erschüttert und uns die Augen geöffnet über das
Ziel , dem wir zusteucrn , wenn de» unglückseligen Sin-
dentenunruhen nicht ein Ende

'
gemacht wird.

ES ist nun nicht mehr daran zu zweifeln , das, zwischen
der Frevelthat KarpowitschS und dem Stndentenausstaud
ein Zusammenhang besteht , auch ist das Vorhandensein
anarchistischer Propaganda unter den « tudentcn nactzge-
wiesen . Daraus deutet auch die Anwendung der den Hoch¬
schulen sonst fremden Maßregel des Ans stau des. Die
polizeilichen und Strasmaßregein , die gegen die anssrän-
dischen Universitäten gebraucht werden , gipfeln in den
sogenannten „zeitweiligen Regeln "

, denen zufolge der Re¬
legation , die wegen Unbotmaßigkeit gegen die Univcrsi-
tütSobrigkeit erfolgt , unnachsichtlich die Strafe des Militär¬
dienstes folgt.

Die jüngsten Kundgebungen der Petersburger , mos¬
kauer und charkower Studierenden nun richten sich gegen
diese zeitweiligen Regeln , die auch in der Gesellschaft ganz
unpopulär sind . Unter anderem haben die moskauer Pro¬
fessoren sich für deren Abstellung erklärt und um ihre
Aufhebung gebeten . In der That ist eS ganz unerklärlich,
wie die Regierung sich dazu entschließen konnte , eine Maß-
regel auch nur zeitweise zu acceptieren , die den Militär¬
dienst , der bet unserer allgemeinen Wehrpflicht den Cha-
rakter einer Bürgerpflicht hat , auf das Niveau einer Strafe
herabsetzt ! Aeußersle Unzufriedenheit erregen die Regeln
auch unter dem Militär , das natürlich , nicht damit einver¬
standen ist, zu einer Arrestantenschar degradiert zu werden.
Nun heißt eL einerseits , derKaiser habe dem allgemeinen
Drängen nachgegcben und in die Aufhebung der all¬
gemeinen Regeln gewilligt . Andererseits ist, wenn das
nicht der Fall ist, die Lage angesichts der Ermordung Bo-
goljepowS so kompliziert als möglich , da gerade der ver¬
storbene Minister al - der Befürworter der Regeln galt.

Der äußeren Phnsiognomie Petersburgs ist, wenn
man die Assäre vor der Kasan -Kathedrale und einen Sin-
dentenkrawall auf dem NewSky ausnimmt , nichts Best' ii-
deres anzumerken . Doch ist die innere Erregung und Un¬
ruhe nicht bloß angesichts der einen That , sondern des
Leichtsinns und der Unbesonnenheit , der Unreife der Stu¬
denten , die sich blind zu Werkzeugen verbrecherischer Agi-
tatton machen , allgemein eine sehr große . Und dabei ist
diese Jugend ganz und gar sich selbst überlassen , ohne
Führung und Zusammenhang mit ihren Lehrern ! ES
ist ein Werk der Verblendung , daß man die Universitären
der Selbstverwaltung uns damit der Möglichkeit
organischen Wachstums beraubt hat . Wo immer eine
umrsrait »» litteiarum besteht, genießt sie bas Vorrecht, als
Gelehrtenrepublik sich selbst zu verwalten , und so ent-
steht , wächst und erstarkt die aus der Pslege der Wissen-
schast basierende und keine anderen Interessen kennende
Gemeinschaft . BiS zum Jahre 1891 war es auch in Ruh»
land so, und die Universitäten erfreuten sich des Rechter
freier und durch keine Einmischung der Regierung gehin-
derter Selbstverwaltung . Doch die Furcht vor dein Miß¬
brauch dieser Freiheit , wie man ihn etwa in Dorpat zu
wittern meinte , veranlaßte »u der reaktionären Maß-
regel , dem UniversitätSkonseil das Recht der Kooptation
und die Wahl seiner Lehrer , und den Studenten da » Ver¬
sammlung - recht zu nehmen , überhaupt den organischen Zu-
sammenhang zwischen Lehrenden und Lernenden und den
Studierenden untereinander zu zerreißen . Dazu kam die
fetten » der Regierung durch das Stipendienunwesen ge¬
förderte Ueberproduktion auf dem Gebiet der höheren und
Spezialbildung , ohne daß der Menge der alljährlich die
Universitäten verlassenden jungen Leute sichere Stellung
im Staatsdienst geboten werden kann — daher das An¬
wachsen eines geistigen Proletariat », da » zu einer nie
versiegenden Quelle der Unzufriedenheit geworden ist.

So hat Rußland in seinen UniversttätSver-
hältntssen sich eine Geißel herongezogen , die dem
StaotSorganiSmuS noch viele empfindliche Schläge der-
setzen kann . Tie in den Studentenausstände » zu tage
tretende Krankheit am Organismus der russischen Hoch¬
schulen hat bisher keine ihrer Aufgabe gewachsene Heil-
künstlrr gesunden , denn , wie gesagt , die Regierung hat
selbst das VernichtungSwerk geihan und kann sich nun
nicht darüber beklagen , wenn sie die Frucht ihres ThuuS
erntet . Die Professoren sind nicht mehr Männer der Wissen-
ichast, die mit heiligem Eifer den Funken der Begeisterung
iür die Wissenschaft in die Herzen der Jugend übertragen.

sondern Bureaukraten und Beamte , der Formalismus und
die Schablone , Opportunismus und noch Schlimmeres
herrscht jetzt in de» der Wissenschaft geweihten Hallen . Wo
soll die Jugend ihren Idealismus hcruehmen ? Wo die
Bescheidenheit , die eine Frucht wachsender Erkenntnis ist?
— Tie Moskauer Prosestoren haben es in einem vvrtress-
lichen Ausruf versucht , die irregeleitete Jugend wicver
zu Arbeit und Pjlichtersüllung zurückzulejten und sie zu
warnen , die den Universitätsverhältilissc » gänzlich scrn-
liegeuden Bedingungen des westeuropäischen Arbeiterle¬
bens aus die russische Hochschule auzuwcnbcu . Ter Appell
ist war, » und zeugt von wahrem Mitgefühl sür die Jugend,
— in Moskau hat sich aus de» sechziger Jahre » noch
ei» Nest echten Uuivcrsjtütslcbcns erhalte » , — doch sülchte
ich, die Herren predigen tauben Ohren , den » zu hoch ist
das Kraut der Selbstüberhebung und . Überschätzung in den
.Herzen der jugendliche » Weltverbesserer ausgejchojscu.

Gerade in Mos lau haben die Studenleuirawallc
einen viel ernsteren Eharakter angeiiomiiien als hier . Außer
dem Studentenausstand nebst Begleiterscheinungen gab es
dort Straßcnzusammenstöße mit der berittene » Polizei,
wobei letztere nicht blos mit der flachen ulingc vorgiug — ;
zu den tumultierendcu Studenten gesellten sich Ar¬
beiter und zogen mit jenen vereint durch die Straßen.
Tie allgemeine Universität veranlaßte die meiste » Laocn^
inhaber zu schließe» , und so war die Stadt in einer Art
von Belageruugszusi »ind , während dessen auch dem groß,
fürstlichen Gcncralgouvcrneur Sergej Alexandroivitsch , dein
Onkel des rtaiscrs, die Fenster cjngeworfen wurden.

Und mitte » in diese Unruhe hinein tönt der schrille
Rus , das Anathema gegen den greisen Dichter der „ Auf¬
erstehung " , Leo Tolstoi. Es konnte wictt 'ch keine
ungeeignetere Zeit zu dieser von langer Hand vorbereiteten
Aktion des allerheiligsten Shnod gewählt werden . Blau
hatte nichts - unversucht gelassen , Tolstoi , dessen ungeheure
Popularität ja nicht unbekannt sein konnte , zu einem Wider¬
ruf seiner „ Ketzereien" zu veranlassen . AlS alle Mas ;-
nahmen erschöpft waren , traf ihn der Baiiiistrnhl ! ES war
geradezu verblüssend , wie dieser Thcatcrcvnp seine Wir¬
rung versehile . Aeußerlich die Anzeichen einer Haupt - und
Staatsaktion an sich tragend , und mit den Unterschriften
der „demütigen " Diener der Kirche , sämtlicher Metropoliten
und zweier Bischöse versehen , verfehlte das Scyriststück bei
seiner Verösseutlichung vollständig die beabsichtigte Wir-
kung . Man lachte und lacht noch heute über die Naivc-
tät , mit der aus mittelalterliche Weise — gegen tuen denn
vorgegangcn werden sollte ? Gegen den populärsten Mann
Rußlands , den Man » , der i» Zurückgezogenheit und Ver¬
borgenheit leben und bleiben wollte , nun aber herausge-
drängt wird und dem Zwange der Verhältnisse folge»
und Führer sei» muß i » der Zeit der Gähruug und Unruhe.
In Moskau haben sie ihm eine gewaltige Ovation bereitet,
ihn ans der Straße umringt und im Triumph aus den
Armen in seine Wohnung getragen . Im Dezember richtete
der greise Dichter an den Kaiser einen Brief und bat ihn
um Duldung und Rückkehr sür die vertriebenen und in
Sachalin angcsiedcltcn Duchoborzen . Das schlug dem Faß
den Boden aus . Als Antwort siel das DamoklcSschivert aus
Leo Tolstoi herab , aber seine Spitze kehrt sich gegen seine
Angreifer selbst, die Geistlichkeit , die von Tolsto , so natur¬
getreu gezeichnet ward als unwissend , roh und unfähig , das
Volk zu leiten . Da » seltsamste dabet ist . daß , während ja
dem schlechten Einfluß Tolstois aus das Volk durch den
Akt der Exkommunizicrung enlgcgcngelrelen werden sollte,
seine Schritten in der allen Weise nach wie vor von jeder-
man » gelesen werden können.

Während man den schmählich ermordeten unglücklichen
Bogoljepow zur letzten Ruhestätte geleitet , findet in Mos¬
kau ein vom Ministerium der BoliSausklärung veranstal¬
teter Kongreß der V o l ks sch u l l e h r er statt , der alle
die verschiedenen an der Volksbildung thätigen Elemente
zu gemeinsamer Arbeit vereinigen soll . Bisher beanspruchte
die Geistlichkeit die Prärogative in dieser wichtigen An-
gelegenhcit , die Landschast ist neuerdings ganz zur Un-
thcitigkeit verurteilt , und das Ministerium kann nichts
ohne die Geistlichkeit . Ein hervorragender und hochge¬
stellter VcrwaltungSbcamter erklärt , so lange die Geist¬
lichkeit die Volksschule leitet , ist keine Hoffnung a » i eine
Besserung unserer Zustände — und die ist jetzt mächtiger
denn jel

Die Minen in Elnna.
* Oldenburg . 26 März.

In London wurde vorgestern ein Gerücht kolportiert,
wonach die Russen, nachdem die Engländer da » strittige
Terrain bci Tientsin verlassen, dort wieder die russische
Flagge gehißt hätten . Ter Meldung ist nicht viel Bedeutung
beizulegcn. Ter russische Minister de» Auswärtigen . Graf
LamSdorsf. ist nach einer weiteren englischen Meldung mit
der englischen Regierung dahin übereingekonunrn, daß dein

Grafen Waldcrsce nunmehr der Schiedsspruch in der Konflikt-
angclegenheit übertragen werden soll Das wäre rin wunder¬
barer Ziekzackkur » in der Politik , insofern als Waldersee be¬
kanntlich die Regelung vom militärische» Ltcnidpunlte aus
bereits früher versucht hat.

Zum englisch -russischen Konflikt.
DaS » B . T . ' verzeichnet ein in London uinIaufcndeS Ge¬

rücht, wonach die Russen, nachdem die Engländer die strittige
Position in Tientsin verlassen halten , dort wieder die
russische Flagge gehißt Hallen,

Nach einer Meldung der » Times ' auS Pelina vom 28.
v . Nt . ist Graf Lcimsdorfs mit der englische » Regierung
dahin übereingekommc» , daß der Streitfall in Tientsin
der schiedsgerichtliche» Entscheidung des Grasen Waldersee
unterworfen werden soll.

Gesandtenberatung.
Ter » Köln . Ztg . ' wird weiter aus Peking vom 24 . d.

MtS . über die gcgern erwähnte Gesandteiiberaluug gemeldet:
Ter ans de » Gesandten Deutschlands, Englands , Frank¬
reichs und Japans bestehende Ausschuß, welcher die Hilfs¬
quellen EhinaS prüfen und bezüglich der Bestreitung der
Kriegslasten Vorschläge mache » soll, hat heule seine erste
soruiclle Sitzung abgehallcn . Alle maßgebenden Personen
im Fiiianzwcsci , und sonstige Fachmänner , auch Robert Hart
und Favicr , solle » aufgesordert werden , über die Art und
Weise der von Ehina zu bestreitenden Entschädigungen
Vorschläge zu machen,

Z » m Mandschurriabkommen.
Der Widerspruch zwischen den verschiedenenMeldungen,

wonach daS Mandschurei - Abkommen u » terzeichnct
werde» sollte, und nach welcher der Hof i » Singaiisn die
Sanklion de ? Abkommens , selbst nachdem Rußland einige
seiner Forderungen gemildert, verweigerte, hat bisher keine
Aiiskläriing gesunde».

Dagegen heißt es neuerdings auS New Jork : Weder daS
Staatsdepartement noch der chinesische Gesandte haben Mit¬
teilungen erhallen , daß China das Mandschurclabkommcn a b-
gelehnt habe. Es ist wahrscheinlich, daß die Bereinigten
Staaten ihr letztes Wort gesprochen habe» und nicht
länger mehr Einspruch erheben werden ; gleichwohl erkennt
mau an , daß die Bereinigten Staaten große kommerzielle
Interessen in der Mandschurei habe» , welche nur darunter
leiden könne» , wenn die Provinz thatsächlich in russische
Hände übergeht.

Eine Ehanghatcr Depesche de ? . Standard ' berichtet. Mit¬
glieder der Rcformpartci empfingen ein Telegramm des chine¬
sischen Gesandten in Tokio, demzufolge der Kaiserhos in
Siiiganfu, nachdem er die jüngsten Proteste gegen das
russisch chinesischeMandschurei - Abkommen erwogen bat,
jetzt die Gcsadr der Lage erkenne und die Gesandten in Tokio.
London und Washington instruiert habe, Japan , England und
die Union » in Beistand anzugchen, damit China in den Stand
gesetzt werde, den Forderungen Rußlands Widerstand zu
leiste » . Inzwischen heiße cS jedoch , Li habe de », Gesandten
in Tokio gedrahtet , Rußland verspreche, die Mandschurei in
kurzem zu räumen , wenn die Konvention unterzeichnet werde,
drohe aber die dauernde Besetzung an , wenn sic nicht unter¬
zeichnet werde.

Kurze Meldungen.
Der englische Missionar Stonehuse wurde im Dorfe

Whaugala , wo sich die Fähre über den Hunho befindet , zehn
Meilen westlich von Tunganhsien ermordet. — Bei einer
Schlägerei » nler Soldaten verschiedener Nationalität in
Tientsin wurden zwei Leute der WaleSsüsiliere und ein Man»
de» Viktoria -Kontingents , die in Ausübung von Polizeidienstei
begriffen waren , mit Säbel und Bajonnclt getötet . — De-
deutscheVizeadmiral Bendemann ist in Tientsin eingetroffe-
und nach Peking weitergcreist.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 2 « März,

Uebrr den gestern von uns gemeldeten Kamps bci
Ha a r t r b e c sl j v n t e i n liege» noch keine nähere»
Meldungen vor . E» muß den Engländern aber , nach der
Fassung der Depesche zu urteilen , nicht gerade hervorragend
ergangen sein . Die » Säuberung" Transvaals macht also
nur langsame Fortschritte.

Entschädigung ansgcwiesrner Deutscher.
Die Verhandlungen des deutschen Auswärtigen Amte»

mit der englischen Regierung wegen der Entschädi¬
gungsansprüche der an» Transvaal anSge wie jenen
Deutschen sind teilweise zum Abschluß gelangt . Eine De»
putation Transvaal -Ansgcmicscncr. die nnlcr Führung de»
Justizrates ttnhloiv im Auswärtigen Amt in Audienz
empfangen wurde , erhielt di« Mitteilung , daß di« englische
Regierung sich bereit erklärt habe, den Ausgewiesenen.
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»um größten Teil in Berlin a » iäfi :ge deutsche Eisenbahn-
beamte , Entschädigungen zu gewähren . Für
einzelne der Anegewieieiien sind bcrcii » Beträge
bi- zu 8000 Mark als Entschädigung fest , setzt worden.
Tie Lumme soll schon im Lanfe de- Monat » April zur Aus.
»ahlung gelangen Tamil »ft jedoch , wie aus dem berliner
Verein der Tranrvaal - 'Ausgcwiesenen milgeteilt wird , nur ein
Teil der Forderungen , auf deren Erfüllung sie Anspruch zu
haben glauben , erledigt.

Bureneentrale.
Gegenüber der durch viele Zeitungen gehenden Mitteilung,

daß in Pari » eine internationale Burenliga gegründet worden
sei, woran auch preußische , bäuerische und badisch « Buren-
Komilees sich beteiligt hätten , erklärt die deutsche Burencentrale,
München , Wilhelmsnaß « 2 , daß sie jener Vereinigung fern
steht , daß sie auch mit dem durch Herrn Henri Rocheforl an-
gekündigten Lollerieunlernehmen nichts zu thun haben wird
und daß sie emkach sesthält an den zu Beginn ihrer Thätigkcil
kundgegebcu .cn Grundsätzen.

Politischer Tagesbericht.
TkilNcheS Rkirb

— Ter Kaiser empfing gestern den Reichskanzler zum

Vortrag und den auS Peking hier eingeironenen Legationrrat
v. Below - Saleske . Ter Kaiser trägt keinerlei Verband mehr.

— Zum Verhalten Herrn v . Krachers und der An-

sprachedcL Kaisers schreibt Eugen Richter in der „ Frs . Ztg . " :

Tas Verhalten des Herrn o . Kröcher sieht iin schroffen
Gegensatz auch zu demjenigen des Reich slagspräiidenten
Graten Ballesrrem . Tcrselbe hat niemals politische 'Aeußerungen
des Kaiser - , wie sie sehr oft beim Empfang des Präsidiums ge¬
fallen sind , beispielsweise über Militär - und Marincvorlagen , über
daS Verhältnis zum Ausland dem Reichstag milgeteilt und wird

folgerichtig auch jetzt keine solche Mitteilung machen , falls auch
dem Reichstagspräsidiu .m gegenüber ähnliche Aeußerungen
feilen ? des Kaisers gemacht worden sind . Aber Graf Ballesrrem
läßt seit einiger Zeit die parlamentarische Kritik zu über alle

Aeußerungen des Kaisers , die in authentischer Form in die

Lefsenllickkeit gelangt sind , weil es für ein Parlament
unmöglich ist . Vogel Strauß -Politik zu treiben und gegenüber
einem Monarchen , der so oft Gclcgcnbeit nimmt , seine per¬
sönliche Meinung öffentlich kund zu ibun . sich in Schweigen
zu düllcu . Tic Kritik über die letzten Aeußerungen des Kaisers

gegen da - Präsidium des Abgeordnclenhaufcs , welche Herr
v . Kröcher im Abgeordnetenhaus verbietet , m infolgedessen im

Reichstage ebenso zulässig, wie cs auch die Kritik war
über Aeußerungen des Kaisers in der Leffentlickkeit beim Aus¬

zug der Truppen nach China usio.
Hiemach könnte man fast annchmen . daß die Ange¬

legenheit im Reichstage , wenn nicht inzwischen Gras darüber

wächst , zur Sprache gebracht werden soll.
T .e . Ralionalub . Korr ." schreibt über den Zwischen¬

fall im Abgeordnetenhäuser . Wenn auch die übrigen Parteien
den Standpunkt Richters nicht ru teilen vermochte » , so durften
sich dock einige Mitglieder der Rechten , als Avg . Richter auf
seine Svjäbrige parlamentarische Tbätigkeir himmes , nicht zu
dem — wie sich Präsident v . Kröcher in abwchrcndcm Tadel
milder ausbriickle — . unfreundlichen " Zuruf : . Leider !" ver¬
leiten lassen . Tic lange parlamentarische Thärigkeir des Abz.
Richter , möge sie auch vorwiegend au ? kritischem Gebiete liegen,
sichert ihm in der Geschichte des Parlamcutarismus einen
dauernden Reimen, während die seiner heutigen konser¬
vativen Gegner wahrscheinlich bald der Vergessenheit anhcim-
fallen werden ."

— Tie Untersuchung in Lachen des Attenthäters
Weiland ist abgeschlossen . Weiland befindet sich zur Beob¬

achtung seine - Geisteszustandes im städtischen Krankcnhause in

Bremen.
— Eine amerikanische Telegraphenagcntur über-

mittelte die Nachricht , Roberts habe , wie man sich in

Berliner Hoskreffen erzähle , den ihm verliehenen preu¬
ßischen schwarzen Adlerorden zurückgesandt.
An gut unterrichteter Stelle ist davon nichts bekannt.

— Ein in Liuttgart verbreitetes Gerücht von dem
Selbstmord des würtembergischen Kriegs - ministers
Schott von Schotten ft ein, dessen Verabschiedung
allgemeines Auffehen erregte , hat sich nicht bestätigt.

— Tie „ Kreu '- ttg ." veröffentlicht folgende Danksagung
de ? Tbcrhosvredigers a . T . Stöcker: Mir sind infolge
meiner zweitägigen Kämpfe mit der Sozialdemokra-
tie im Reichstag jo viele Aeußerungen von Teilnahme
und Entrüstung , Glückwünsche , Zustimmungen . Freuden-
bezeugungen und Ermunterungen zugegangen , daß ich un-

möglich jedem einzelnen , der mich begrüßt hat , antworten
kann , Ich spreche hiermit allen Freunden meinen auf»

richtigsten Dank aus und grüße sie in der Gemeinschaft des

Geistes und der Ueberzeugung . Berlin . 25 . März 1901.

Adolf Stöcker . ( Stöcker hat in diesem Kamps bekanntlich
nickt viel Ruhm davongetragen . )

- Ter Ausschuß der preußischen Aerztekam-
mernhat eine Petition , betr . die Berechtigung der Mittel¬

schulabiturienten zum Studium der Medizin , an den Bun-
desrar gerichtet . Zn dieser Bittschrift wird dagegen pro¬
testiert , daß mit dem ärztlichen Stande ein Experiment
gcmacbt werden soll , daß die Aerzte aus den gleichberech¬
tigten wissenschaftlichen Ständen allein hcrausgcgriffen
werden sollen . Es soll für das Studium der Medizin
nach wie vor das Reifezeugnis eines Gymnasiums
erforderlich sein.

Ausland.
Tänrmark.

» Kopenhagen , 21 Marz Tie Königin vou Eng¬
land ist gestern hier eingetrofsen . Tie Königin,
die Kaiserin -Witwe von Rußland , sowie Prinz Waldemar
waren der Königin Alexandra bis RoeSkilde entgcgenge-
ahren . Am Bahnhof wurde die Königin von den übrige»

Mitgliedern de ? königlichen Hauses empfangen und von
c-em zahlreich anwesenden Publikum lebhaft begrüßt.

Italien.
' Zanardelli soll >ich einem Mitarbeiter de ? „ New-

yorl Herold
" gegenüber in Bezug auf Erneuerung des

TreibundcS jolaendermaßen geäußert baden : Las die

Zukunft anbetrisft . so kann Italien sich erst nach reiflicher

Ueberlegung binden . To » Interesse des Landes muß jeder
anderen Erwägung voranstehen . TaS Ministerium wird

sich nicht nur mit den All ia n zv e r tr äg en , sondern
auch mit den Handelsverträgen beschäftigen müs-
ien , und Sie wissen , welchen Einfluß in der Praxis die

Handelsbeziehungen <ms die politischen haben können . Tie

politischen Verträge Italien » enden vor den Handelsver¬

trägen . Aber wir werden lange vorher wissen , woran wir

uns betreffs beider zu Hallen haben . In jedem Falle,
wenn die Erneuerung der Verträge stausiiiden sollte , könn¬

ten sie absolut kein anderes Ziel als den Fried .' « habe » ,
und es müßte ibnen jeder Schatten einer Animosität gegen
Frankreich genommen werden , die iich leider mehr als ein¬
mal bemerkbar gcmachl hat . Es ist unser aller Pflicht , in

diesem Sinne zu arbeite » , da Frankreich und Italien in

jedem Falle Freunde bleiben muffen.
Rußland.

» Lt . Petersburg , 21 . März . Vorgestern fand ffl ZarS-
koje Selo unrer dem Vorsitz des Zaren ein Minister-
rar stau . EL verlautet , er habe sich speziell mit der in
der letzten Zeit in ganz Rußland akut geworoenen Ar¬
beiter - und Studentensrage beschäftigt.

TaS auf den Tber -Prokuratcur des heiligen Snnod

PobjedonoSzess ausgeübte Attentat tun die Re-

gicrungsorgane in hohe Aufregung versetzt . Zwei Kugeln
puffen ziemlich dicht am Schreibtische des Sbcrprokurateurs
vorbei , der gerade arbeitete . Daß der Attentäter aus dem
fernen Samara herbeigereist kam , spricht sür die wieder-
bolt hervorgehobcne weite Ausbreitung der revolutionären
Bewegung , die ihre Verbindungen über das ganze Reich
geknüpft hak . Ueber die Residenz ist der Belage¬
rungszustand verhängt . : Tiele Meldung ist wider-
rusen . T . R . ) Alle Menschenansammlungen , selbst das Zn-
sammcnftehen von Mensche » am den Straßen und Plätzen,
ist verboten . Au ? die erste Aufforderung Ser Polizei hat
das Publikum sofort auseinanderzugebcn . Ueberhaupr hat
der Stadthauvlmann unumschränkte Vollmachten.

Japan.
' Jokohauia , 25 . März . «Tel .) Auf eine Anfrage im

Parlament bemerkte der Minister des Auswärtigen , die

Erklärung des Reichskanzlers Grafen von Bülow im Deut¬
schen Reichstag über die Auslegung des deiiffch -englischcn
Abkommens seitens Teuischlands berühre Japan nickt . Tas
letztere habe , als es dem Abkommen bcirrat , die klare Be¬
deutung seiner Bestimmungen acceptiert und gedenke , an
dieser Interpretation fcstzuhalten . Es kümmere Japan nicht,
wenn eine andere Macht das Tokument in eigener und be¬
sonderer Weise auslege.

^
Äns dem Großtienoytum. ^

Oldenburg , 26 . März.
* Vom Hose . Unsere Kammcrmusikvcrciniguiiz, die

Herren Tüsicrbchn , Beutner , Klapprolh , Kufferath und Kuhl¬
mann . wird am Tonnerstag Mittag um 2 Uhr I . K . H.
der Großherzogin das ihr gewidmete Klavicryniiitttt von
W . Bcrwald , das auf dem Programm des letzten Kammcr-

musikkonzerts stand , im Elisabeth Anna - Palais vorführen.
* Ordensverleihung . S K . H . der Großherzog

hat geruht , dcm kaiserlichen Korvctlen - Kapilän der Reicrve
L . Aren hold in Kiel das Ehren -Riticrkrcuz 1 . Klaffe zu
verleihen.

* Militärische Personalien , v Hoffman » , Major
beim Stabe des Sldcnb . Trag . -RcgiS . Nr . 19 , ist unter Ver¬

setzung zum I . Großh , Mccklcnb . Trag . -Regt . Nr . 17 mit
der Führung dieses RcgtS . beauftragt . — v . Koenig, Major

aggrcg . dem Hus . - Rcgt . „ Königin Wilhelmina der Nieder¬
lande " (Hannov .) Nr . 15 , ist zum Stabe des Sldenb . Trag -

RegtS . Nr . 19 versetzt . — v . Legat. Obst . im Lldenb.

Jns .-Rcgt . Nr . 91 , ist vom 1 . April aus ein scrncrcs Jahr
zur Dienstleistung beim großen Gcncralstabe kommandier ! . —

Leidenirost, Lt . im Feldart .-Regt . Nr . 62 . wurde zum
Sbcrlt . befördert , vorläufig ohne Patent.

* Kolonialvortrag . Gestern Abend hielt der

Rcgierungsbaiimcistcr Woas - Wiesbaden in der Aula des

Gymnasiums seinen angckündigtcn Vortrag über China.
Man hätte in Erwägung der Thatsache , daß China seit

längerer Zeit im Vordergründe der politischen Erörterungen
steht und in allen Schichten der Bevölkerung ein großes In¬

teresse für Neuigkeiten aus diesem Lande vorhanden ist , wohl
einen zahlreicheren Besuch erwarten können . Ter Vortragende,
welcher sich längere Zeit in Ebina aufgehalten hat und des¬

halb die chinesischen Verhältnisse eingehend zu studieren Ge¬

legenheit hatte , versuchte in anderthalbstnndiger Rede Streif¬
lichter aus das vielfach noch in Tunket gehüllte Land zu
werfen . Seine Ausführungen waren zum Teil recht

interessant , wirkten an einigen Stellen auch erheiternd , aber

Herr Woas ist kein so geschickter Redner , wie er uns von
der „ Kolonialgesellschast

" geschildert war , auch fehlte ihm
eine klare Disposition ; daher fanden seine an sich interessanten

Ausführungen , die er geschickt an schnell entworfenen Plänen

veranschaulichte , nicht den vollen Erfolg , was umsomehr zu
verwundern ist , als seine bei uns veröffentlichten

feuilletomstischcn Arbeiten über China den allgemeinen Bei¬

fall hatten.
Tie Ausstellung von Zeichnungen und schriftlichen

Arbeiten der Schüler der Gewerbeschule , die Sonntag in
den oberen Räumen der Stadtknabcnschule A . am Waffen«
platz von 12 bis 5 Uhr nachmittags stattfand , hatte sich
eines zahlreichen Besuches seitens der Eltern und Lehr¬
meister der Sckülcr sowohl , als auch sonstiger Interessenten
zu ersrcuen . Lberschulrat Tr . Menge , Lberbürgermcister
Tappenbeck und mehrere Mitglieder des StadtratS be¬

ehrten die Ausstellung mit ihrem Besuche und ließen sich
von den anwesenden Lehrern mit allen Einzelheiten der

Untcrrichtsergcbnffje vertraut machen . Tie ausgestellten
Arbeiten waren nach den verschiedenen Klassen geordnet
und zcugien von einem großen Eifer und Fleiß der Schüler.
Wir nennen hier nur einige Namen von Schülern , die

sehr hübsche Zeichnungen geliefert hatten : Pieper , Gömann,
Rodieck , Tiarks re . Bedauerlich ist es , daß der große Wert
dieser Fortbildungsschule noch immer zu wenig gewürdigt
und von vielen Handwerksmeistern insofern oft gesündigt
wird , als sie ihre Lehrlinge nicht zum regelmäßigen Be¬
such der Lcbrabcnde anbaltcn . Die regelmäßigsten Be¬

sucher stellt die Eisenbahnwerk st ätte, deren Lehr¬
linge zum ständigen Besuch der Lehrstunden verpflichtet
sind . Wie von berufener Seite geäußert wurde , wird die

Einführung des obligatorischen Besuchs der Schule i » ?
Ai ' ge gefaßt.

* LandwirtschaftlicheAiisstellimg zu Halle a. L.

Bekanntlich wird diese Ausstellung von unseren oldcndurglschm

Züchtern mit Pferden , Rindvieh . Schafen und Schweinen

beschickt werden . Tie Entsendung von Pferden hat der

nördliche Pserdezüchter Verband in die Hand genommen.
Von demselben ist ans den morgigen Mittwoch die definitive

Auswahl der Tiere sür die genannte Ausstellung in Roden¬

kirchen anberanmt worden . Tie Ausstellung von Rindvieh

liegt fast ausschließlich in den Händen der .Herdbuch - Vereine

( Jeverländer und Wescrmarjch - Herdbuchs . Von letzterem

Verein wird die definitive Auswahl der vorläufig sür die

Ausstellung notierten Tiere ebenfalls morgen , vormittags

präzise 10 ' / . Uhr , in Nordenham vorgcnommcn . Zu diesem

Zweck werden die mit der Eisenbahn nach dem Answahlplatz«

Nordenham zu enlscndenden Tiere nach folgendem Fahrplan

befördert werden : Ab Berne 9 .2 von » , ab Hainmelwarden

9,33 , ab Großenmeer 8 .51 . ab Rodenkirchen 10,5 und ab

Klcinensicl 9,30 Uhr.

. Religiös wisscnschaftkiche Vorträge . Pfarrer

O . Rade , Dozent an der Universitär Marburg , wird , wie öc-

reils milgeteilt wurde , Donnerstag , den 28 . März , um

7 " , Uhr abends in > großen Easinoiaale den angckündigtcn

Vortrag über „ Geschichtswissenschaft und Christen¬
glaube" halten . Hoffentlich stehr der Besuch dieses Vor¬

trags hinter dem der beiden vorigen Male nicht zurück . Ter

Eintritt wird auch diesmal frei sein , doch werden am Ein¬

gänge des Saales wiederum Becken ausgestellt sein , in welche

freiwillige Gaben zur Deckung der Unkosten , die sich diesmal

voraussichtlich « was höher belaufen , gelegt werden tonnen.

ch Für Radfahrer . Nichts ist unangenehmer aus
Radtouren , als wenn die Luiircisen undicht werden . Ein

etwas größeres Loch ist aber immerhin leicht zu reparieren,
weil man cs schnell findet und meifiens verklebe » kann , ohne
d : e Lausdecke ganz herunter zu nehmen . Anders aber kaum

merkliche Verletzungen , die von Radeln , Tornen und dgl.

herrührcn , oft auch aus Materialschlern entstehen . Man

muß das ganze Rad heraus - und die Laufdecke abnehmen
und manchmal mit .Hilfe eines Wasserbeckens lange hantieren,
um die schadhafte Stelle entdecken und flicken zu können.

Es giebl aber ein ganz einfaches Mittel , um ärgerlichem

Aufenthalt zu entgehen . Wenn die Lust ganz langsam aus

dcm Reisen entweicht und keine Verletzung zu finden ist,
nehme man das Ventil heraus , sehe nach , ob dasselbe schad¬
haft ist , und wenn nicht , gieße man mir Hilfe eines improvi¬

sierten Papierlrichtcrs etivaS Wasser in den Gummischlauch
rvielleicht eine halbe Tasse ), setze das Ventil wieder ein , lasse
das Nad ein wenig kreisen und pnmve dann wieder auf.

.Hat mau am Wege kein Wasser zur Verfügung , so kann man

ja meistens leicht ein Haus aufsuchen . Ein so behandelter
Reifen wird ziemlich lange halten , falls die Verletzungen nur

geringfügiger Natur sind . Schreiber dieser Zeilen fährt ein
Rad , dessen Vordcrrciscn nach 8 Monaten noch hält , ohne
wieder ordnungsmäßig geflickt zu sein . Vielleicht ist manchem
Radfahrer die Sache nicht bekannt und diese Mitteilung des¬

halb am Platze.
* Schulschiff „ (Yroftherzogin Elisabeth " . Vor

einigen Tagen har in Elsfleth eine Konferenz stattgesunden,
nach deren Verhandlungen nunmehr als feststehend zu er¬

achten ist , daß das auf Tccklenborgs Werst in Geestemünde
neuerbaute Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth " Ende April
in Elsfleth seine Konrpletiming erhalten , die Anbordnahme
der Schiffsjungen beschaffen und auch für die Folge bei

seiner Rückkehr auf der Weser dort stets stationiert werden
wird . Zu diesem Zwecke wird in der Nähe von Tr . Steenkens
Garten ein Liegeplatz von ca . 3 " , Mctcm Tiefe und
180 Metern Länge ausgcbaggert werden ; der Stadttat hat
hierfür einen Teil der Baggerungskosten auf die Stadtkasse
übernommen , auch ist für Lagerung von Schiffsinvcntar rc.
ein Boden in dem früher Bccker '

schen Packhause seitens der
Stadt gemietet worden.

* Der landwirtschaftliche Verein „Osten der
Landgemeinde Oldenburg " wird Donnerstag , den 28.
März , in Klüvers Gasthause in Etzhorn eine Versammlung
abhalten , in der Herr Tierarzt Frecls Hierselbst in einem
Vortrag über „ Schweinckrankheiten " sprechen wird . Dieses
Thema ist jedenfalls geeignet , eine rege Beteiligung herbei-
zusuhrcn , da überall im Lande augenblicklich über

„ Ferkelsterben " und „ Schweinehusten " geklagt wird . In der

Versammlung wird ferner ein neues Statut für den Verein
durchbcraten und eine Neuwahl des Vorstandes erfolgen.

(-) Recht rührig zeigt sich der erst seit wenigen
Jahren hier bestehende Ostfriesen - Verein in der Veran¬
staltung geselliger Abende . Nächsten Sonntag beabsichtigt
derselbe in seinem Balllokal . „ Hotel zum Lindenhof "

, wieder
ein Fest zu feiern , welches gewiß großen Zuspruch finden
wird . Theateraufführungen werden veranstaltet , auch sollen
in den weiten Räumlichkeiten Buden aller Art erbaut werden,
um einen richtigen Jahrmarktstrubel ausführen zu können.

" » 4 er Zehnpfcnnigftücke werden hier zur Zeit eifrig
gesammelt . Zwei Herren aus Bremen sollen sehr hoch ge¬
wettet haben , wer von ihnen zuerst eine bestimmte Anzahl
solcher Zehnpfcnnigstücke beieinander habe . Dem Vernehmen
nach sollen hohe Preise für die Stücke bezahlt worden sein,
in Leer z . B . 7 .90 Mk . für eins . Tas „ Leerer Anzeigen¬
blatt " hält die ganze Geschichte sür einen verfrühten April¬
scherz.

' Vefitzwcchsel . Gastwirt G . Wille verkaufte seine
an der Gartenstraße belegen ? Besitzung an den Gastwirt
Stradtmann für den Preis von 28 .000 Mk . Ter An¬
tritt am ist 1 . Mai . Wille kaufte die Besitzung im vorigen
Jahre für 18,000 Mk.

' Ter Ausschuß der Laudesverficherungsaustult hält
am Tienstag . den 2 . April , vormittag » 10 ' / , Uhr , im Tienst-
gebäude der Anstalt eine außerordentliche Sitzung ab.
Tie Tagesordnung ist eine sehr reichhaltige und umfaßt 1.
Anfrage entsprechend dcm Beschluß der Versammlung vom
20 . Tezember v . I . : « > Ncuberatung der Satzungen , b ) Wahl
de» Vertreters der Versicherungsanstalt im Vorstand « de»
Dolksdeilstättcnverein ». v) Beschlußfassung über ärztlich«
Gutachten bei Neberwcisung Kranker an eine Heilanstalt;
2 . Vorlagen de » Vorstände » : » ) Beschlußfassung über Der-

oütung von barm Auslage « , d ) Neuwahl der Mitglieder d«G



Vorstände» »nd deren Stellverlreter , ch Nachwahl von
Schiedsgerichlsbeisitzcrn(zu wählen sind vier Beisitzer aus dem
- lande der Versicherten, von denen zwei in Betrieben , welche
der land - und forstwirtschaftlichenBerufsgcnossrnschast für das
Herzogtum Oldenburg angehören , und je einer in Betrieben,
welche der norddeutschen Teztilberussgenossenschast und der
Lederbcrussgcnossenschastangehören , beschäftigt sein müssen) ;
3 . Antrag des Ausschußmitgliedes Meentzcn : Beratung ivegen
Vorlegung und Begründung de- am 2t). Dezember v , I.
in der Heilstättensach« gefaßten Beschlusses beim ReichSver-
sicherungSaml. (Der Beschluß besagte bekanntlich, dem Volks-
beilstättenvcrein für die Erbauung einer Hcistätte 75006 Mk.
alt Darlehn zu gewähren.)

Militärisches . Ueber die in diesem Herbst
bei den oldcnbuvaischen Truppenteilen einzustellenden Re¬
kruten teilen wir folgendes mit : Zum Dienst mit der Waffe
werden in die Regimenter eingereiyt : a ) Bei dem olden-
bu ratschen Infanterie - Regiment Nr . 91 etwa
850 Reknrten ; b ) bei dem oldenburgjsklwn Dragoner-
Regiment 4kr . 19 150 Rekruten und c. bei der 1 . Ab¬
teilung Feld - Artjllerie - Re giments Nr . 62 l 40
Rekruten . Die Dienstzeit ist bei der Infanterie und Feld-
Artillerie (mit fahrenden Batterien ) auf zwei Jahre be¬
messen, während sie bei dem Kavallerie -Regiment drei
Jahre dauert . Um sofort Ersatz für dienstunbrauchbare
Rekruten zu haben , werden eine Anzahl überctatsmäjzige
Rekruten bei dem Jnsanterie -Regiment und bei den übrigen
Waffengattungen eingestellt . Zivejjährig -Frejwillige sind
in den Zahlen mit eingerechnet . Zum Dienst ohne Waffe
( Oekonomie -Handwcrker ) kommen bei dem Jnsanterie -Ne-
giment 7 und bei dem Dragoner , sowie zur BeNeidungS-
stelle des Artillerie -Regiments je 6 Schneider , Sattler rc.
zur Einstellung . Zweijährig -Freiwillige , denen der An-
nahmeschcin erteilt wird , müssen bei der nächsten Re-
.ruteneinstellung eingestellt werden . Es sollen nicht mehr
Freiwillige angenommen werden , als ursprünglich für jede
Truppe festgesetzt worden sind . Ihre Einstellung erfolgt
ebenfalls am allgemeinen Rekruten -Einstellungstage . Tie
bei dem Jnsanterie -Regiment zu einer einjährigen aktiven
Dienstzeit einzustellenden Volksschullehrrr gelten als
überetatsmäßige Rekruten . Aus dem Herzogtum Oldenburg
werden außerdem bei den Spezialtruppen des 10. Armee-
Korps bezw . bei den Verkehrstruppen in Berlin eine ent¬
sprechende Anzahl Rekruten eingestellt . Es sind dies das
hannoversche Jäger -Bataillon Nr . 10 in Bitsch, das han¬
noversche Fuß -Artillerie -Regiment Nr . 10 in Straßburg
( Elsaß ), das hannoversche Pionier -Bataillon Nr . 10 in
Minden (Wests. ) und da ? hannoversche Train -Bataillon
Nr . 10 in Hannover . Zu den Verkehrstruppen zählen die
Eisenbahnbrigade und die Lustschisserabteilung in Berlin,
sowie die drei Telegraphen -Bataillone in Berlin , Frank¬
furt (Oder ) und Coblenz . Die Dienstzeit dauert bei diesen
Truppenteilen zwei Jahre , für einen Teil der Rekruten
des Train -BataillonS ein halbes Jahr.

' Im Seminar findet zur Zeit das mündliche Examen
der diesjährigen Abiturienten , 34 an der Zahl , statt . Tie
Ferien für die übrigen Seminaristen haben daher schon seit
Nontag begonnen. Das Examen wird Sonnabend be¬
endet sein. » ^

»

O> Zwischenahn , 25 . März . In der Jahresversammlung
deS LanveSvereins für Naturkunde » Bezirk Ammer¬
land» hielt Seminarlehrer W . Meyer am Sonntag einen
Vortrag über »Rom und Neapel ' . Ter Vortragende
schilderte die Erlebnisse und Eindrücke einer Reise nach Unter-
Italien in gemütvoller Weise. Tie Baudenkmäler Roms , die
römische Campagna , ein Ausflug ins Albanergcbirge , das
Volksleben, die Pflanzenwelt , darauf ein Besuch von Pompeji,
eine Besteigung des Vesuvs rc. wurden unter Zuhilfenahme
von Photographien beschrieben . Man machte die Reise im
Geiste selbst mit durch. Im geschäftlichen Teil war zunächst
die Vorstandswahl vorzunehmen. Ter bisherige Vorstand
wurde wiedergewählt : Heinr . Sandstede, Vorsitzender;
Lehrer Hayen , Kassierer ; Lehrer Mcchau , Schriftführer.
Aus der Thätigkeit des Vereins im verflossenen
Jahre sei erwähnt , daß im März ein Wempe-
Dortrag abgehalten wurde : » Tie niedere Tierwelt im
Lichte oes Mikroskops' , im Juni machte der Verein einen
Ausflug nach Wittenheim , mit botanischenStreifzügen verbunden,
im Juli einen botanischen Ausflug nach » Stamers Hoop" ,
der später in Gemeinschaft mit dem Oldenburger Bezirksverein
wiederholt wurde , im September nach Edewecht (Waldflora,
Baumschulen rc .) , im Oktober zum Handelsmuseum in Bremen.
Die Kassenverhältnisse sind ungünstig , es muß ein Nachschuß
erhoben werden ; dem Bezirksvcrein bleibt wegen deS Beitrags
zum Landesverein für seine eigenen Zwecke fast nichts übrig.
Im Mai soll ein Ausflug nach Fikenfolt und Mansie gemacht
werden : Hamjeburg , Stätte des Gefechts zwischen Ostfriesen
und Ammerländern (1456) rc.

-b) Westerstede , 25 . März . Das Abschieds essen für
vr . Meyer» unseren scheidenden Amtshauptmann , war von
ca. 100 Personen besucht. Gemeindevorsteher Lanje - Wcster-
stede hielt die Festrede, in der er die großen Verdienste des
Scheidenden um das Ammerland würdigte . Der Gefeierte er¬
widerte : . Geehrte Herren ! Für die mir zuteil gewordene
Ehrung sage ich meinen innigsten Tank . Das mir gespendete
Lob gebührt mir nur teilweise. Es ist ja nicht zu leugnen,
daß viele Vorteile geschaffen sind, aber dieses war nur möglich
unter günstigen Bedingungen . Es standen mir die rechten
Männer zur Seite , durch deren Mitwirkung nur das Er¬
reichte möglich war . Ich danke allen Erschienenen für diesen
Beweis freundlicher Gesinnung . Es berührt mich sehr sym¬
pathisch, daß auS allen Berufskreisen Teilnehmer anwesend
sind. Das Scheiden aus meinem Wirkungskreise, in dem ich
fast 11 Jahre mit Lust und Liebe in Gemeinschaft mit den
Eingesessenen zusammen gearbeitet habe, fällt mir schwer . Ich
kann nur wünschen, daß dem Amte Westerstede eine glückliche
Zukunft beschieden sein möge. In diesem Sinne bitte ich Sie,
mit mir einzustimmen in den Ruf: TaS Amt Westerstede mit
seinen Einwohnern lebe hock ! ' Von den vielen Reden und
Toasten sei besonders erwähnt der Tank der Radfahrer , den
Herr Meinen - Westerstede, und der de- OrteS Nordloh , den
Herr Reil von dort auSsprach. AmtShauptmann vr Meyer
wird im Ammerlande unvergessen beiden.

A Telmenhorst , 25. März . Gestern Morgen ist nach
längerem Kränkeln der Bürgermeister unserer
Stadt . Herr RegterungSassessor WillmS,
im Alter von 34 Jahren gestorben . Sein Hinscheiden de-
deutet einen schweren Verlust für unsere Stadt , und in
allen Kreisen wird sein Tod lebhaft bedauert werden . In
der kurzen Zeit seines Hierseins hat er zunächst allen Sin-
geweihten und weiter auch allen Fernerstehenden bewiesen,
»i>ß ex der rechte Mann am rechten Platze war . « rgen fei¬

ner Tüchtigkeit , seiner Sachlichkeit und Ruhe , feiner Ar-
beitSkrast und Arbeitsfreudigkeit , seine - rastlosen Eifer«
und der auch unter den schwersten Verhältnissen nie er¬
müdenden Pflichttreue hatte er sich die lebhaftesten Sym¬
pathien erworben , und das desto mehr , da man wußte,
daß eine tückische rttankhcit ihm die Ausübung seines schwe
re » Amtes erschweren mußte . Mit eiserner Willenskrast
wußte er die körperliclfcn Beschwerden niederzuringen;
fast bis zum letzten Augenblick widmete er sich seinem
schweren Berus . Noch vor wenigen Wochen leitete er eine
wichtige , säst zweistündige Verhandlung , wozu er seine
ganze Kraft einsetzen mußte . Sein lebhafte - Interesse
aber , daß er der Entwickelung unseres Gemeinwesens ent¬
gegenbrachte , sowie sein ausgeprägtes Pflichtgefühl konn¬
ten keine Schonung gegen die eigene Person . Alte , welche
mit ihm in dienstlichen Angelegenheiten in Berührung ge¬
treten sind , werden seinen Scharfblick und seine außeror¬
dentliche Pünktlichkeit gewürdigt haben . Aber auch in den
weitesten Kreisen wurden seine Verdienste ofsen anerkannt.
Ter Magistrat und der Gesamtsladtrat unserer Stadt wid-
men dem Verstorbenen in den hiesigen Blättern einen
ehrenden Nachruf.

X Bruke » 25 . März . Dar gestern Nachmittag von
unserem Kirchcnchor veranstaltete Kirchenkonzert
war nicht so gut besucht , wie eS der Zweck des Konzerts —
der Reinertrag war für die Anstellung einer Gemeindeschwester
bestimmt — erwarten ließ, und wie es die Leistungen deS
KirchcnchorS verdient hätte » . In Vertretung deS erkrankten
Dirigenten des Vereins , deS Bankdircktors Lehmkuhl,
hat in diesem Winter Lehrer Kunst die Leitung deS
Kirchenchors übernommen . DaS Konzert bewies, daß der
Kirchcnchor. dem die hiesige Kirchcngemcindc zu großem
Danke verpflichtet ist. nichts von seiner früheren Leistungs¬
fähigkeit eingebüßt hat , so besonders in dem Vortrag des
118 . Psalm , bearbeitet von Reinbrccht für Chor - Streichquar¬
tett und Orgel , mit eingelegtem Solo für Alt und einem
Duett für Tenor und Sopran . Der Vortrag einer Arie von
Händel für Alt mit Orgel - und Violinbegleitung , eines DuettS
für Sopran und Alt , sowie die Orgelvorträge des hiesigen
Organisten wie des Herrn Musikdirigentcn Drohla gaben
dem Programm die gewünschte Abwechselung. Herr Drohla
bewies durch den Vortrag einer Bach ' schen Phantasie und
Fuge wieder einmal , wie meisterhaft er die Orgel beherrscht.
— Freitag Abend wird in einer vom hiesigen freisinnigen
Wahlverein nach der Union berufenen . Protcstversainmlung"
der NeichstagSabgcordiictc Wiemcr über die Erhöhung der
Getrcidczöllc spreche ».

ch Sengwarden , 25. März . Zum gestrigen Sonntage
war die Kirche mit der neue » Kanzel und Altarbe¬
kleidung geschmückt, welche der Gemeinde von weil.
Fräulein Adelheit Albers aus Westerhausen vermacht ist.
Ter Kirchcnschmuck ist von der Firma Gebrüder Stoffrcgcn
aus Hannover hergestellt, mit sehr geschmackvollen Sprüchen,
sowie Kelch und Kreuz bestickt worden.

A Sengwarden , 25 . März . In der Abenddämmerung
wurde gestern die Bevölkerung plötzlich durch den Schall der
Brandglocke aufgeschrcckt . ES brannte ein Heuhaufen im
Osten des Torfes , welcher dem Arbeiter S . gehörte. Wie so
manchmal war auch hier die Veranlassung zu dem Brande
das Verlangen von Kindern zum Schmusten. Ter größte Teil
des Heues wurde ein Raub der Flammen . Dem günstigen
Winde ist es zuzuschrciben, daß weiter kein Unheil angcrichtct
wurde . Ter Arbeiter S . wird durch daS Kinderspiel, welches
schon so manchmal ausgeartet ist , wesentlich geschädigt.

6 . Nordenham , März . Di « Einnahmen des
diesjährigen Bazars gestalteten sich wie folgt : Am ersten
Tage sind ca. 3800 , am zweiten ca. 2900 und am dritten
4100 Mk . vereinnahmt worden , insgesamt also ca . 11,000 Mk.
Rechnet man hinzu 1 ) ca . 1500 Mk . an baren Geldgeschenken
und 2) ca. 4000 Mk . (Ergebnis der Lotterie), so dürfte eine
Bruttoeinnahme von ca . 16,500 Mk. erzielt sein , ein recht
günstiges Resultat! — Der Fischdampscr . Uranus'
brachte eine große eiserne Boje an . die von ihm aus See
ausgepicktwurde . Die Boje trägt die Bezeichnung . Emden ' . —
Ueber das Vermögen des Gastwirts Brouwer hicrj . ist der
Konkurs verhängt worden.

' Bant , 25. März . Einem vielfach geäußerten Wunsche
entsprechend hat sich die Verwaltung der oldenburgisckcn
Eisenbahn endlich zu einer besseren Beleuchtung unse¬
res Bahnhofes entschlossen . Die Petroleumlampen werden
durch Gaslaternen ersetzt . Mit dem Legen der Gasleitung ist
gestern begonnen worden.

* Kiel , 25 . März . Ter Kieler Dampfer . BrutuS " ,
mit Kohlen und Eisen von Schottland nach Kiel bestimmt,
der seit drei Wochen überfällig ist, ist mit der ganzen Be-
satzung untergeg an gen. _

Lelrte Depeschen.
LÜirren in China.' London , 26 . März . »Daily Chronicle' meldet auS

Hongkong von gestern : Ter zur Zeit in Amoy ankernde
Kreuzer . Terrible ' hat telegraphische Anweisung erhallen , so¬
fort nach Taku zu gehen.

— Nach Meldungen der Blätter auS Peking vom 24
März hat Sir Robert Hart weitere Vorschläge gemacht, wie
die Forderungen der Mächte aus Schadlos-
Haltung zu decken sind. Li-Hung -Tschang betrachtet
diese Vorschläge als günstig. Die Vorschläge ent-
halten : Einführung einer Stempelsteuer, einer Steuer
auf Opium und einer GebSudesteuer. Hart
ist Gegner jeder Verstärkung der chinesischen Flotte und
rät dazu, di» vorhandenen Schiffe lediglich zu Uebungszwccken
zu benutzen. Erwiderrät auch der Beibehaltung eines großen
Landheere » ; vielmehr ist er der Ansicht, daß 5000 Mann
in jeder Provinz vollkommen genügen . ES mvße indessen in
den Provinzen eine entsprechende Polizei -Truppe geschaffen
" »rdcn.

«
' London , 26 . März . Ein Telegramm Lord Kitchenrr»

auS Pretoria vom 25 d . MtS . meldet : Di« Koloime unter
Babington griff südwestlich von DentrrSdorp 1500 Buren
unter Delarey an . schlug sie völlig und verfolgte sie rasch.
Da- Ergebnis war , daß 2 Feldgeschütz, mit S20 Geschaffen.

1 Pompom - und 6 MoxI imeschüye Mil t5,000 Karläischen,
t60 Pferde , 53 größere und 24 kleinere Wagen erbeutet

wurden . ltO Buren wurde» gefangen genommen Unsere

Verluste sind gering ; viele Buren surd gelötet uud ver«

wundct worden. O
* Berlin . 25. März . In hiesigen Kreisen erblickt man

in der Erklärung de « japanische» Ministers des AuS-
wärtiflen über das de utsch > englische Abkommen keine
Unfreundlichkeit gegen Tcutschland , läßt sich aber dadurch
von dem einmal eingenommenen Standpunkt gegenüber der
Mandsckurei al« eine« außerhalb des dentsch-engtrschenJangtse-
Vertrage « liegende» Gebiete« nicht abbnugcn.

' Hanau , 25 . März . In Ossenbach wurden bei rmer
daselbst mit Hascnarbeilen bcschastiglen Polin an - dem Kreis
RoSzin . die am 6 . d , M . zugereist war . die Blattern amt-
lich festgestellt. .

» Wien , 26 . März Die besondere Mission zur Noti¬
fizierung der Thronbesteigung de? König - Eduard ist
unter Führung Lord Wolselcys gestern Nachmittag hier eingc«
lrosieii._

Briefkasten der Redaktion.
R . I . Ihr Eingesandt » Getreidezolle und Lokal»

rcsorui" wird morgen erscheinen.

Märkte.
' Bremen . 25 . März . (Amll . Viehmarktbcricht , heran «»

gegeben von der Verwalumg des sladthrennschen Schlacht-
hoscS , unlcr Mitwirkung der Viehkonnnissionsirmen hier .)
Heutiger Austrieb inkl . de « gestrigen Bestandes 193 Rinder,
669 sckweinc , 6t Kälber , 200 Schafe . Geschlachtet wurden
99 Rinder , 60l Schweine, 5l Kälber , 130 Schafe . Lebend
ausgcführt : 59 Rinder , 9 Schweine, 9 Kälber , 17 Schafe.
Bestand : 25 Rinder , 59 Schweine , l Kalb , 53 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
57- 66 Mk .. Qucncn 57- 64 Pik . . Stiere 49- 62 Mk .. Kühe
48—62 Mk ., Schweine 50— 57 Mk ., Kälber 65— 78 Mk .»
Schale 55—70 Mt.

Unverkauft blieben 8 Rinder , 59 Schweine, — Kälber,
53 Schafe.

' Hamburg , 25 . März . (Sternschanzvichmarkt .) Schweine-
Handel vorgestern langsam . Zugesübrt l520 Stück . Preise:
Dersandschlveinc, schwere 54— 5 .5 Mk . . leichte 53— 54 Mk.
Sauen 48— 52 Mk . und Ferkel 47 - 51 Mk . pr . 100 Psd.

r LLcttervorauSsage
für Mirlwo ch , den 27 . März:

Ziemlich heiler , meist trocken , nachts und morgens starker
Frost , selbst mittags nn Schatten kalt.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiserin Maria Theresia " , Richter , von Newyork kom¬

mend , ist Sonnabend Ponta Telgada passiert.
„ Hoheiizollcrii " , Högcmann , von Newyork kommend,

ist Sonnabend in Genua angekommen.
„Aller "

, Wilhclnn , ist Sonnabend von Newyork via
Gibraltar und Neapel nach Genua abgegangcn.

„Trave " , Weyer , hat Sonntag die Reise von Gibraltar
nach Newyork fortgesetzt.

„Wittclind " , Meiner », hat am Mittwoch die Reise von
Kobe »ach Shanghai fortgesetzt.

„ Crefeld "
, Werner , im Mariiicdienst . ist Freitag in

Tsingtau angekommen.
„Gera " , v . Borcll , im Marinedienst , ist Sonnabend!

in Shanghai angekommen.
„Würzburg "

. Schlicker , von Galveston kommend , ist
Sonntag aus der Weser angekommen.

„Wittclind " , Meiner », hat Sonntag die Reise von
Moji nach Sl -anghai fortgesetzt.

„ Köln"
, Langreuter , nach Baltimore bestimmt , ist

Sonntag Lizard passiert.
„Bonn " , Racgencr , hat Sonntag die Reise von Ant¬

werpen nach Corunna fortgesetzt.
„Bamberg "

, Jacob «, ist Sonnabend von Jokohame
abgcgangen.

„Stuttgart "
, Grosch . von Ostasicn kommend , Ist Sonn¬

tag in Kobe angekommen.
„Prinzregent Luitpold "

, Walter , nach Australien be¬
stimmt , ist Sonntag in Sydney angekommen.

„üönig Albert " , EüpperS , hat Montag die Reise von
Sl -anghai nach Nagasali fortgesetzt.

„Norderney " , Pesch, von Ostafien kommend , ist Mon¬
tag in Hamburg angekommen.

„Marburg "
, v . Binzer , hat Montag die Reise von

Hiogo nach Hongkong fortgesetzt.
„Königsberg "

, Ehristianscn , nach Ostasicn b (9immt,
ist Montag in Hongkong angckoinmcn.

„ Sachsen . Lessekman » , von Ostasicn kommend , ist Mon¬
tag Gibraltar passiert.

„Prinz Heinrich " , Heintze, nach Ostasicn bestimmt , ist
Montag in Suez angekommen.

„Rhein "
, Dannemann , nach Newyork bestimmt , ist

i'Nontag Dover passiert.
„Preußen "

, Prehn , hat Montag die Reis - von South-
ampton nach Genua fortgesetzt.

Villen 8ie
besser
schielen ei,
bisher , so
Keulen 8i»

VechIM llkinIM lliHNLl-
pglenIMi'siM
liml

.
-gMellgsi.

v »d « r »»

«rlilltllckl
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Anzeigen.

Qstcrnbttra
Am

Mittwoch,
den 3. Aprit d. I .,

« ich« . » > , Uhr aasgd .,
solle» u» Haus« Schnlstran« 8 :

1 Sofa . 12 Stuhl «, 2 Bettstellen,
l einth. Kt«,verschränk. 1 Spiegel,
diverse« Haus - und Küchengerät,
sowie I Schuppe » , , « » hhr »ch,
und
am selten Toa« «ach« . » Uhr

ans . bei« Hans« tze» Maurer»
metster« Willer« , Herma« »»
straffe «8 hiers . r

Tie aus dem Abbruch eine« Hause«
gewonnenen Materialien , Thüren,
Fenster , Balken , Sparren , div.
Feuerholz , 2000 Dachpfannen Ire
und war sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlaust werden.

Kaufliebhaber ladet ein
« . Bischofs , Bukt.

Zu verkaufen rm schöne « Kuhkalb.
T . Wichmaon . Ziegelhofstr . 4«.

Hotz- u.
Ausverkauf

zu
Der - chubmachermeister st» . Hohe»

z. Zt . ü» Esenshamm und der Heuer-
mann I . Kurte « «»» in LiUel
lasten am

Sonnabend,
den 30 . März d. I .,

nachm . 3 Uhr a »s. ,
in und beim Hause de« Letzteren:

2 milchgeb. Kühe.
1 nahe am Kalben steh . Quene,
l 2jähr . Ochse »,
t Ziege.
8 Hühner and 1 Hahn,

ferner : 2 Kleider- und 1 Küchenschrank,
2 Koffer, l Karre , 1 Schneidelad«
m. Messer, 2 Backtröge, l gr . kups.
Kessel , 2 FlachZbraken, 2 Flachs¬
reepen, 2 lange Leitern , 1 Wiege,
l gr . Kiste , 1 Ausziehetisch, l kl.
dito, 10 Rohr - und einige Ruschen-
ktüdle, 1 Lehnstuhl , verschiedene
landwirtschaftl . sowie Hau ? - und
Küchengeräte, lb —20 Fuder Dünger,
etwa? Heu , sowie viele hier nicht
genannte Sachen.

sodann : 60— 70 Eichen a . d. Stamm,
langes schieres, teils schweres Holz

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlaufen . Käufer ladet ein, mit
dem Bemerken, daß mit dem Verkauf
deS Holzes begonnen wird.

W . w kotzstet» , Lukt.

Vrttfedrrn
«« «»Nrt » »» »» »

ssi , 4«- P »7» m « L.VS,
r.»b ».er . » sh« . « »»e , »«> ßi»«f
me. » «. seli- l»» -»»«» , »- s »-»
m «. r .»o , r . e . »« de« »»,» , »4, pe»-^
me «a>»

Sa» ve»»e Mk . I . ^o, « 4>ke- ».Lv >
»r»-

« t »kr»
r - »ne» m , ».Lv »»d 4 . 5V . « »« «»>>» ,
»,»» p»lli- » , «de e »rrd»«1»». r>>- i.
U» ke» v-rtM-d- r^ ch.

« - bM» di« f--«-- v »- p<>e » - ,
Getmetch W » th » » d » v,.

vre -«. v -«e,e^ >v -r<»->»«d«»»
M . rtt » » 0 ,

Ofternburg.
Da hier die alte LeichenbrstatNtng ».

gelrllsch «st stch aufgelöst hat , so
mähten wir die verehrten Bürger
LsterndurgS und Umgegend bitten,
bei Bedarf von Beerdigungen unS zu
berücksichtigen.

Ler Lirjtttd her »eie«
Ltichtllbkjtllttililss ' 8esellsihas1,

gegr. 1897.
Tischlermcister H . Wefterhott.
Diicklermelfter Ff. J «»hr ».

Bon jetzt bis Öfters
verkaufe ich infolge größeren Einkaufs : !

pp » Roßleder »Mädchen 'Knopfftiefel » gknagett , . . 3188 3,78 Mark»
»» » » « « 44 37/30 3,38 MII I « « - - »» "«« « .78 „
II I « « - - « 134 3,38 .

Diks« 4 Sorte« find ebenfasss t» SokTTÜBGllvIvl » t«m gleiche « !
fP reife vorrätig.

Ferner empfehle ich in nur PPL Qualität:
MSdcheu -Roßl . 'Halbfchnür » « . Knöpfschuhe» genagelt, 31 38 3,38 Mark,

3130
38 3«
3134

3,78
3,38
3,00

Lämtkiike Neuheiten der Laifon in allen Schuhe « und Stiefeln lind
Sachen werden ;u den bekannt billigen!
aucti nur moderne gute Sachen.

>eingetroffen . Die vorjährigen farbigen
Preisen weiter verkauft und lind dieses

Mur KS § § er.

Achten - LRiltrr - r. -

klkt.

^
e-^<

^ Kegelmärrix » l. Iessrungen nseb 8elxien , UsUrsnzttinten , Däne¬
mark , Lnglsnä , blollsnä , ltsllsn , Oesten -eick , Kusslanä,
Lekvecken , blorvexsn , Lekveir , Seit . Inclien, Oe>Ion , Lkin » .
küautsckau , ktieäerl . Inciien, ^ usttalien , Kap -Kolonie , Dranrvaal.
Argentinien , Srasiilen , Odile u . s. v . dertätigsn äea veit vs

breitsten Kuk «iss Srsnnador - k?»äes.

Lrsrlcisndurg sM.
i> strüstu, «purste , mrinste. buustlreste. sti ulu , «steii uiu ist liiürtinlu he«», « I tziin» «Neri

Vertreter : KL. L« . Itsxsi 'svnvr » , Vlävvdllrß l. vr.
>ehm prima TachrrithHabe 400

abzugeben. Bestellungen nehmen rnt-
egen für Oldenburg und Umgegend

decker I . Menke, Rastede -Kleibrok,
Gastwirt T . Morfeld , Rastede . I.
Fredhorst Ww . , Etzhorn, und Schiffer
I . H . LönjeS , Strohausen bei Roden-
Enden.

Bau - Mecklitll-
Berkauf.

Die in den Häusern Peterstraße 13
und 14 vorhandenen Materialien
sollen verkauft werden , als:

ea. 80V,0 am 1 ' /, " kies . Fußboden,
10— l8 ^ brt ..

ca. 300,0 qm l '/« ' Nrf. Dachboden,
so Haurdalken,
20 Stallbalken.
ea. 800,0 lfd. Mtr. Sparrenhölzer,
2 Flügelthüren,
80 Stubenthüre»,
8 Klofpenthüren,

2

GlaStbürrn,
2 Haustvüren.
SV Fenster,
2 gerade Treppen
3 Stück groß«, fast nmr weiß«

Kachelöfen,
4 Stück kleine Kachelöfen,
2 kupferne Pumpen,
1 Tysternenpumpe u. a . m.

Weibirz. k. NererLco.,
_ Rosenstraße 2.

öuokiäl-uokvi-vi von 8 . 8ekarf,
keteretnw »« S.

LslortlSllvL voll VraoLgoodoll
»Usr Sri

tu z «oel>am"ßvoller rw6 « nix-rer ^ u»küdnu >S
«n cko» dillißst « » kreisen.

Religiös- loissenschastliche Vorträge.
MM- Voi -li -sy "HW

de» Pfarrers v . n » «1« , Dozent an der Universität
Marburg » über

„ lWichtsmßeiisch- st „ » btzri-ti-Iliaei"
WW am Donnerstas , den S8 . März , abend » 7 >/, Uhr»im grotzrn Kafiuosaal.

Der Eintritt ist frei. Am Eingänge des Saales sind Becken aufge-stellt, m welche zur Deckung de, Unkosten freiwillige Gaben gelegtwerden können. " "

Namens des weiteren Ausschusses:
« ramberg , RegierungSrat . v. Legat , Generalleutnant.

« eye« , Kabmrttsrat . Roth , » irchrnrat . Dtetnvorth , Gomnaftaldirektor
Wilkea « , Pastor. _

vlLvee - llanäsodiiks.
Weiße 4 Kn . Glacee Paar 1 Mk . 78 Pfg.

Farbige u. schwarze , 3 Druck. Knöpfe , Paar 3 Mk.
I » Lammleder Paar 3 Mk . 73 Pfg.

l » Aiegenleder Paar 3 Mk . 80 Pfg.ILv » 11i' i » » i »eks » - « » i »«1soI »K»rrs paar IM MK
Sämtliche Handschuhe Hab «, einen tadellose« Ein nnd-eich ««« sich durch weiche» - «der an».

Lllittfr. 8».
Zu verkaufen rin schönes K» hkalb.

El. V »del « a »» , Alexanderstrabe 20.
ütdenbura . ÄSegen ganzl. Aus»

gab« d. Haurh . verkaufe ich am 27.
u. 28 . Man . von morgen» S Uhr an
billig geg. dar folgend« Gegenstände,
Möbeln u . Haushaltungssachen:

2 mahaa . ZosaS , Spiegel , Kommod« ,
Sofa - Äus »iehetisch u . kl. Dische , 2
Schränke, Polster » und Rohrstühle,
Waschtische, 2 Bettstellen mit Ma-
trabe». Küchenschrank, Singersche
Nähmasch. , eich. Schrribpult , Schüler-
Zeichenbrett , Pettoleummasch ., Hott-
Rouleaux , Kisten ». Kasten u. viele
sonst. Sachen , welche fast neu u. gut
erhalten sin d . Nadorstcrftr . 9, ob.

sofort z» verk :
Müsch-Garnitur , Spiegel , Damenrad,
Kinderbettst., Gartentisch , Figuren «k .
alles fast neu Zieaelho^straß^ ^ ^

_ »« vrrk . r Sofa , Kteider ch .
^ üch«nsch . NN Aufsatz. Spiegel , zweijchl.
Artist , m . Mattane . Kommode.

Eine Dame sucht Deilnehmerinnenan einem Kursus englischer Ko » ver-
V«non ln der

Off, u. S . , 78 a . d . Erv . d . « l. n -b

HrMerzogf. Hheater.
Dienstag , den SS. Mär,Komödie in S Akten von O . Ernst

Kaflenöffnung 7 . Anfang 7 ' /, Uhr.

Aremer Stadttßealer.
Mittwoch , 27 . März : . Rigolrtto ."

Gilda Frl . Lavallr vom Stadttheater
in Elberfeld.

Eanksnglmg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheioen meiner
lieben Manne « und unsere« guten
Vater «. Schwiegervaters , Troß - u . Ur.
großvater « Joha »« Söster , sowie dem
z) errn Pastor Lckardt für die ttostteiche
Rede am Sara » de » Entschlafenen , wie
auch dem Etzyorner Kriegerverein und
allen , die chm das letzte Geleit gegeben
haben , sagenwir unseren innigsten Dank.

Etzhorn , IS0I , Mär » 2S.
Die trauernden Angehörigen.

Aamllteunachrichtea.
Tode» -Anzeigen.

Darfleth , 24. März.
(Statt besonder» Meldung .)
Infolge eine« Herzschlages

wurde uns plötzlich und uner¬
wartet mein lieber Mann und
unser guter Vater,

.. 6 . LnuMmmi,
im Alter von S2 Jahren , durch
den Tod entrissen.

Emma Ammermau»
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet statt
am Donnerstag , nachmittags
S ' /, Uhr.

llk . Kranzspenden waren nicht
i« Sinne des Verstorbenen.

Dorsholt» 1901, März 24 . Heute
Nachmittag um b Uhr entschlief sanft
und ruhig an Altersschwäche unsere
liebe Mutter . Schwieger- und Groß¬
mutter , dir Witwe des weiland Haus¬
manns Joh . Elan » , Helene grd.
Röpken , im 77 . Lebensjahre, was
hierdurch ttesbetrübt zur Anzeige
bringen

die tranernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Freitag , dm

29 . d . MtS ., Mittags 1 Uhr, vom
Sterbehaust aus auf dem Kirchhofe zu
Edewecht statt.

Kranzspenden warm nicht im Sinne
der Verstorbenen.

Bloherfelde, 24. MS » . Heute
starb sanft und ruhig nach schwerer
Krankheit meine liebe Frau und unsere
liebe Mutter und Großmutter,

Helene Gerde » , geb. Drake.
im 60. Lebensjahre , welches tiesbettübt
zur Anzeige bringen

Gerh. Gerde» nebst Kinder»
und Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Freilag.
nachm. 3 Uhr auf dem Eversten Kirch¬
hof statt.

Weiter« AamUiennachrichte «.
Verheiratet: Adolf Tunkmann,

Aurich, mit Grete Dunkmann . grd.
Schröder , Aurich.

Verlobt: Elise Lübbm , Hohen¬
kirchen , mit Gerd Bauer , Äesthense.
Mary Luks, Varel , mit Kaufmann
Gustav Wedemeyer , Varel . GeSke
van Koten. TSklum, mit W . Sielmann,
Leerort . Hinderina Klaassm » geb.
Klooster, Emden , mit Johs . Janssen.
Emden . Bertha Braue , Huntebrück,
mit Heinrich Meyer , Rantzenbüttel.

Geboren: (Sohn ) Robert Zimmer¬
mann , Oldenburg , vr . mecl W
Bögeding , Barmen . Johann Meyer,
Coldehör. tzinrich Brunken , Delmen¬
horst. H . I . Freese, Wirdum . L
Prüfer , Bremen . — (Tochter) Wöltjen,
Jever . Wilhelm Goudschaal , Amdorf.
F . van Ahrrns , Emden . Bernhard
Meyer , Krögerdorf.

Gestorben: Minna Bona , Olden¬
burg, 60 I . Eiefk« Lordes , Barden
fleth, 62 I . Ww . Schliemann,
Mavoelius , Oldenburg , 82 I.
Jde Ocken , Varel , 77 I . Tochter:
Friedrich Tarels , Moorsumerfeld,
l Mon . Maria Katharina Duden,
gib . Bohlten , Feldhausen , 49 I.
Aliet Maria Adrna , geb. Janßen,
Asel, 70 I . Mehno Dirks , Akkum,
SS I . Joh . Wilhelm Apfeld. HeiS-
selbe . Broer Loers, Filsum , 22 I
Ettj » Janssen , geb . Folkerts , Süd-
BeorgSfehn, 70 I . Eka Loomann,

eb.

. . Z-
eubert , geb . Kirchner» W >l«

I . Gerhard Joosten,
Schaar , 6 T . Lina Wilborn , a
Stickel, Wilhelmshaven , 42 I . I

Agn
helmshaven, 46

an
Wilborn , geb
' I

Fleßner , Emden , S Bton . Mathilde
Würdemann , geb . Hemmelskamp,
Schönemoorheidc. Ww . Wilhclmine
Katharine Hanckcn» geb . Dteyer , Del¬
menhorst, 87 I . Gesiuc Welling,
Delmenhorst, 2l I . Betty Staschen,
Ellwnrden . Kapitän E . Ammcrniann,
Warfleth , 62 I. _

W v. Busch» skrden Jnseratenterl : P. ^ läoomsky , «KölaltonsStuckund ffrrlag oau Bschrrj »a Oldenburg
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De Hsterhaj ")
De Osterhaj

Suggt van de Wärser uv de Kai '.
Aber den Tiet'rin in de Giraten
Un kann fick nich fahlen.
Arm un Riek,
Litljet un Grat, dat kriegt he to fahlen.
Dal iS «m all giiek.

.Tu kruSkoppde Dcern,
Mal heww ick Di geern !"
He k» ßt ähr de Backen.
Strickt ähr dat gäle Haar ut 'n Nacken.

Dar kummt 'n Jung.
Tat iS gelung'.
. Stopp!" —
Dar fluggt em de Mut, ok all van den Kopp.
De Jung dar achter an,
All wat he man kann.
Blix ! Wo dat weiht!
Wo de Mutz längs de Straten geihti

Koppunner , koppbaben
Tanzt nu de Osterhaj na 'n Haben.
Mit'n Wupp
IS he de Mast henup.
He haut de engelsche Flagg an de» Pahl.
»Dal iS vor Transvaal !"

Un nu up de annrrr Kant
Aber dat grönr Land,
Van Oewer to Oewer,
I « duller , je leewrr.
Aber dat gröne Feld.
Moi i» de Welt!
All ji Blomen deep in de Grund,

ck wert , wo ji sund.
at schall dat VerftLkrn

Unnrr jo Täten?
Nehmt mi't nich krumm,
Dat ick fo dwatsch bin un so dumm.
Luftert mal to,
Wat ick jo seggen doh:
. Bold schient de Sunne wedder warm,
Tenn kummt dat Bärjahr un nimmt jo in ' Arm,
Tenn kägt stck all , wat dar stufst un flugt,
Tenn singt de Lauerten hoch in de Lucht.
Wert' ji dat?
Verstaht ji woll Platt ?" —

Un hen aber 't Land
Na de anner Kant
Abrr'n Die! na de Kaf
Geiht de Osterhaj.
Hest'n woll sehn?
Ja , dar mußt Du väl gauer bi wä 'n!

« « » Pleitner.
") Ostwind.

Aus dem Großverroatum.
» « « »« »»»« « >I«r«r »« »>^ «»»>>—»>>->« » »»rl«»«!» » ch»
N »« o« , „ ' »»» un» « irich .«

I »«r i-NUi » ori- munNi « s » > »« N -dokti«- Ser«
Oldrnburg . 26 . März.

(Fortsetzung der Notizen au« de« Hauptblattt .I
* Die grast« ökonomisch « Musterung des Infanterie-

Regiment » vor dem General von Fetter, zu der mehrere
höhere Jntrndanturbeamt» aus Hannover hier rintreffen
werden , findet am 7 ., 8. und 9 > Mai statt.

* Zum Wechselstempelftruergesrtz hat der Bundesrat
neue AuSführungsbestimmungen erlaffen, die am 1 . April in
Kraft treten . Danach werden in Zukunft Wechselstempel-
marken zum Werte von 10, 20, 30, 40, 50 Psg., zu 1 . 1V>,
2 , 2 >/, . 3 , 3 ' /, . 4 . 4 -/, , 5 . 10 . 15 , 20 , 25 , 30 und 50 Mk.

auSgegebelll Tie Marken erhalten wir bisher die Form eines I
Rechtecks . Die Sorten für 10 bis 30 Psg . sind genau wie die
früheren hergeslellt, die zu I bis b Mk . sind blau , die zu 10
bis 50 Alk. grün und rot . Ter Vertrieb der Marken erfolgt
allgemein durch die Postanstalle » , die durch SchalleranShang
bekannt geben, welche enizelnen Sorten vorrätig sind. Acltcrc
Wechselsieinpelzcichcndürfen nur » och bis zum I . Oktober 1001
vom Publilum benutzt werden , außerdem können sie aber bis
zum 1 . April 1902 gegen neue umgetauscht werden. Für
verdorbene Stempelmarken wird nur dann Ersatz geleistet,
wenn der Schaden inindestenö eine Mark beträgt . Tie Er»
stallungsansprüche sind bei der nächsten Poslanslalt einzu-
recchen , und zivar innerhalb eines Monats, nachdem der
Schaden dem Berechtigten bekannt geworden ist . Eine bare
Erstattung erfolgt nicht, sondern nur ein Umtausch der ver¬
dorbenen Stücke.

8 . Raturhcilverrin . Ein überaus zahlreichesPublikum
hatte sich Areilag Abend im Kajscrhos cingesnnden zu dem
Vortrag des Tr . incd . Scki ö n e n b c r ge r - Breme» über
Herzkrankheiten. Redner führte in langem, sehr
klarem und anschaulichein Vorträge etwa folgend - -; ans:
TaS Leben ist abhängig von dem Zufluß guten Blutes zu
den Zellen und dem Abjluß schlechten Blutes. Das Organ,
welches daS vermittelt, ist das .Herz . Trei wichtiac Fragen
treten an uns heran : 1 . Wie halten wir dies Organ ge¬
sund ? 2 . Wie verhalten wir uns, wenn cs erkrankt ist?
3 . MaS hat der Laie zu wissen darüber, wie sich durch ein¬
fache Wasscranwcndungen die .Herzthätigkeit beeinflussen
läßt ? Taö Herz kann unter den verschiedensten Verhält¬
nissen arbeiten : aber wenn dauernd abnorme Verhältnisse
einwirkcn , so erkrankt cS . Herzcrkrankung ist nicht gleich
mit Herzkrankheiten . Kein Organ läßt sich bei der Be¬
handlung mit dem Herzen vergleichen . Andere Organe
können wir ruhig stellen ; daS Herz aber arbeitet ununter¬
brochen , ca . 36,2 Millionen Mal im Jahre , schon vor der
Geburt und bis zuin letzten Atemzuge . Ganz besonders
schädigend wirken aus das Herz Kummer und Sor-
gen. sowie ungenügende Nachtruhe. Bei erhöhter
Arbeit mutz das Herz mehr leisten , und eS -' rgebcn sick»
dann leicht Störungen des Herzens, z . B . findet man bei
Lastträgern ost eine Vergröberung des Herzens . So können
auch spörtliche Hebungen (Radfahren, Turnen , Schwim¬
men ) Vergrößerung des Herzens verursachen . Neben der
BerufSthätigleit und körperlichen Anstrengungen sind cS
insbesondere drei Gifte, die das Herz nachteilig be¬
einflussen , 1 . die Gistc der JnscktionSkranlhcitcn (Schar¬
lach, Diphtherie, Typhus, Gelenk - Rheumatismus) . TaS
Schädigende ist nicht die hohe Temperatur, sondern daS
KrankheitSgist . Tie Behandlung dieser Krankheiten hat
darum nicht so sehr aus die Unterdrückung des FieberS ab¬
zuzielen , sondern daraus, die Gistc auSzuscheideu , und
dazu eignet sich in vorzüglicher Weise die Wasserbehand¬
lung . Durch dieselbe werden die weißen Blutkörperchen,
die natürlichen Bekämpser der Giste , außerordentlich ver¬
mehrt, und daraus erklärt sich die außerordentliche Heil¬
wirkung des Wassers . Tie chemischen Heilmittel, die wohl
daS Fieber herabsetzen , schädigen das Herz . TaS zweite
Gift ist daS Nikotin , aber nur bei unmäßigem Gebrauch.
Seine schädliche Wirkung verliert sich , wenn man da ; GM
meidet . Tas dritte Gist ist der Alkohol , Ec sendet dar
Blut nach außen und schasst dem Herzen vermehrte Arbeit,
verkalkt dir Arterien, wirlt lähmend ans die HerzmuSteln
ein und richtet sie zu Grunde. Wenn daS Herz dann nicht
gehörig mehr arbeitet, entarten auch die anderen Organe,
insbesondere die Nieren. Schließlich erlahmt die Hcrz-
krast , und ein Herzschlag macht dem Leben ein Ende. Ale
hat nun der Mensch zu leben , wenn sein Herz nicht in
Ordnung ist, damit er mit der geschwächten Herzkrast aus-
kommt ? Vor allem braucht sein Herz Ruhe. TaS ist ein
Wort, daS leicht falsch verstanden wird, wie viele Beispiele
am Krankenbett beweisen . In Krankheitsfällen ist für
solche Patienten nicht bloß körperliche , sonder » auch ganz
besonders geistige Ruhe von nöten, und wie oft wird da¬
gegen gefehlt ! Terfenige Herzkranke , der herumgehcn
kann , muß sich vor allen körperlichen Anstrengungenbii . en,

Mval'is.
Zum 100. Todestage Friedrichs v . Hardenberg (25 . März).

Bon Alfred Seme»«« (Lharlottenburg ) .
(Nachdruck verboten .)

Al» die Romantiker so früh schon — denn Novalis
zählte noch nicht neunundzwanzig Jahre — ihren tiefsten
Denker und feinsten Tichter verloren, klang in ihren Ala-
gen um den toten Freund, in den Worten, die dem Ge-
dächtnis des Tahingegangencn geweiht waren, immer
wieder der Schmerz hindurch , nicht nur um den Künstler,
sondern um den Menschen , der ihnen so schnell entrissen
ward. Wenn Ludwig Tieck ihn einen echten wahren Men-
schen, die reinste lieblichste Verkörperung eine » unsterb-
liehen Geistes nannte und sein Antlitz mit dem des Evan-
geltsten Johanne » , wie es Dürer» Meisterhand gemalt,
verglich , so erklärte Heinrich Stessen », daß wenige nur
in seinem ganzen Leben einen so bedeutenden Eindruck
auf ihn gemacht hätten, daß Novali» sich überall durch
seine Freundlick,seit und ZutraulichkeitFreunde erworben.
Am wärmsten und am schönsten aber sprach von dem früh
Verblichenen Schleiermacher in seiner »weiten Rede über d e
Religion : „Nur schweigend , denn der neue und tiefe
Schmerz hat keine Worte, will ich statt alle» andern hin-
weisen aus ein herrliche » Beispiel , da» ihr all« kennen
solltet , aus den zu früh entschlafenen göttlichen Jüngling,
dem alles Kunst ward, wa» sein Geist berührte, seine ganze
Weltbetrachtungunmittelbar zu einem großen Gedicht, den
ihr, wiewohl er kaum mehr al» die ersten Laute wirklich
ausgesprochen hat. den reichsten Tichtern beigesellen müht,
jenen seltenen , die ebenso tiefsinnig sind , als klar und
lebendig . An ihm schauet die Kraft der Begeisterung und
der Besonnenheit eines frommen Gemüts und bekennt,
wenn die Philosophen werden religiös sein und Gott
suchen wir Spinoza, und die Künstler fromm sein und
Christum lieben wie Novalis, dann wird die große Aus-
crstelnrna acseiert werden für beide Welten ."

Dem Wesen des Tichters entsprach schon seine äußere
Erscheinung . Er war hoch gewachsen und schlank, hatte
große braune Augen , die hell ausleuchlen , dann aber
wieder traumverloren blicken konnten eine mächtige Stirn,
aus der die langen weichen braunen Locken zurückgestrichen
waren, das Gesicht zeigte eine fast krankhaste Blässe . Wenn
Novalis — so erzählt ein Freund — durch Gespräch an¬
geregt wurde, konnte er lebhaft und laut sein , bisweilen
jedoch versank er nach der lebendigsten Unterhaltung in
ein tiefes träumerisches Schweigen . Sein Micncnspiclwar
großartig : die schönen Augen leuchteten wie verklärt, wenn
seine Seele von irgend einem sympathischen Klang berührt
wurde . Langeweile kannte er nicht , denn er zog ans jeder
Begegnung, selbst mit dem Unbedeutendsten , etwas Neues.

T« S Leben Friedrichs v . Hardenberg — Novalis, eine
Uebersetzung des Namens eine » Familiengutes, hatte sich
schon einer seiner Vorfahren genannt — ist ziemlich ein¬
förmig verlaufen. Er stammte auS der zweiten Ehe , die
der Gutsbesitzer , spätere Salinendtrektor EraSmuS von
Hardenberg mit Auguste Bernhardine v . Bölzig einging.
Friedrichs Gesundheit war zart, und die Pflege des Knaben
bedurfte größter Sorgfalt . Ter Vater war tief religiös
und brachte die strengen Grundsätze der Hcrrenhutcr, deren
eisriaer Anhänger er war, bet der Erziehung seiner Kinder
zur Anwendung. Ein Gegengewicht gegen diese säst ein¬
seitig gehaltene Pädagogik fand der Heranwachsende in
der freien und vorurteilslose» Art seines Oheims Fried¬
rich Wilhelm , in dessen gastlichem Hause in stetem Um-
ang mit bedeutenden Männern er eine schöne Zeit seines
ebens zubringen durste. Aus der Universität Jena ge-

wannen Schiller und der Philosoph Rctnhold den größten
Einfluß aus ihn , für seine ganze spätere Entwickelung
sollte dieser bedeutsam werden . Schon hier empsand No¬
valis de» lebhaften Wunsch, sich ganz der Tichtkunst zu
widmen , allein nach seines verehrten Meisters Schiller
Rat und dem Berlangen seine- Vater» entsprechend , stu¬
dierte er, um später an der Seite dieses bei der Ver¬
waltung dcrAursächsischen Salinen thättg sein zu können.
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die sich durch Herzklopfen , Kurzatmigkeit und schnellen
PulS luttdgebc » ; ebenso sind geistige Aufregungen fern-
zuhalle» . Ter Berus darf kein solcher sein , daß große
Anforderungen an die Herzkrast gestellt werde » . Tars ein
Mensch mit geschwächter Herzkrast heiraten ? Ta » >st eine
wichtige Frage . Tie Frau uut sehr geschwächter herzkrast
sollte iicver die Heirat unterlassen; ist der Fehler nicht
groß, so mag sic heiraten. Bei dem Mann ist eS ander» .
Ter Juiiggcselic kommt durch die Ehe vietsach in geregel¬
tere und ruhigere Verhältnisse, die recht oft günstig ein¬
wirke » . Tic Kost sei so, daß der Magen nicht zu sehr bk-
lastet wird : viel wulstiger ist das Trinken. Nicht zum Essen
lriuken , nicht zu viel trinken! Tie Kleidung sei vor allem
nicht beengend , kein Korsett , kein Strumpsbano . kein Leib¬
gurt . - Im zweiten Teil behandelte der Redner die
Frage : Wie können wir durch Wasseranwcndnngen die
Thätigkeit des Herzens becinslnsse » ? ES giebt kaum eine
Erkrankung, >vv man so wissenschastlich klar Vorgehen
lanii, wie bei den Herzkrankheiten . Die speziellen Aus¬
führungen. wie auch die einzelne » Erkrankungen lassen
sich indes nickst gut in kurzer Form wiedergcbcn; deshalb
mag hier davon abgesehen werden . Für die Hörer waren
sie von höchstem Interesse , und deshalb karaten sie auch
nicht mit ihrem BcisaU . — Seit dem 1 . Juli 1900 sind dem
Verein t 10 Mitglieder deigetrcten

" Uebcr Lelfricde Nbristianseii ans Bremen» die
morgen im letzten Hostapellkonzert . am Bcelhoveuabend . als
Pianistin austritt . schreibt die musikalische Presse mit großer
Anerkennung , Die junge Künstlerin spielte hier vor Jahre»
im Konzert des brcmer LchrcrgcsangvercinS mit großem Er«
folge. Sie ist eine Schülerin ÄricmannS und war schon früh
ein musikalisches Wunderkind ; mit sieben Jahren komponierte
sie bereits . Im Jahre 190t ) unternahm sie eine Konzert¬
tournee durch Rußland, von der uns anS Petersburg, Riga,
Hclsingsors . Odessa rc. sehr vorteilhafte Besprechungen vor-
liegen . Auch in Deutschland konzertierte sie schon in vielen
Städten. Die „ Kölnische Zeitung " schreibt z . B:

In Jri . Elsr. Christiansen lernte » wir eine tüchtige
Klavicr -Virtuosin kenne » . Sie verband niit einem sehr schönen
Anschläge eine überaus edle und gediegeneVortragsweise . Sie
hatte sich ein Menuett von Schubert und einen Mazurka von
Godard und im zweiten Teste den berühmten Faust . Walzer
von LiSzt zum Vortrag gewählt . ES war selbst dein ver¬
wöhntesten Ohre eine Freude , den Vorträge » der jungen Dame
zu lauschen. — Und der „ Hannoversche Courier " berichtet:
Fräulein Eisriede Christiansen anS Bremen führte sich durch
ihr sicheres , technisch vollendetes und gefühlvoller Spiel al»
Klavierkünsllcrin ersten Ranges vorzüglich rin , u »d der gute
Ruf, welcher der ( ungen Dame von Bremen a» S voranging,
fand hier volle Bestätigung . Besonder- nach dem Vortrage
von Weber» . Aufforderung zum Tanz " war der Beifall ein
so rauschender, daß die gefeierte Künstlerin sich noch zu einer
teilweise» Miederholuna verstehen mußte.

" Volksfest . Wir werden gebeten, darauf hinznwclsen,
daß cs sehr erwünscht wäre , daS für den 23 . und 24. Juni
geplanteVolksfest zum Beste » der allgemeinen OrtS-
kranlcnkassc aus den 9 . und 10 . Juni zu verlegen . Die
Blidcnbcsitzcr würde » dasselbe dann ohne viel Kostenaufwand
dcsuchen können, da am 27 . und 2V . Mai das evcrstener
Schützenfest und am 2 . und 3 . Juni daS osternburger
Schützenfest staltsinden . Die Beschickung dcS Volksfeste»
seitens der Schausteller wäre am 23 . und 2 t Juni aber sehr
in Frage gestellt, da an diesen Tage » daS brakcr Schützen«
fest , das varelcr Schützenfest und daS Volksfest in Jever ab-
gehaltc» werden.

L Rastede, 25 . März. Im „Grafen Anton Günther"
fand gestern eine Versammlung de « landwirtschaft¬
lichen Vereins Rastede statt . Nachdem dieselbe vom
Vorsitzenden Hagendorff eröffnet, und nachdem vom Schrift»
sichrer uraatz das Protowtl der letzten Versammlung ver-
lescn wor den war, wurde i» die Tagesordnung eingc-

die für seine liinstige Lebensstellungnotigen Wijsenschas»
tcn ; besonders widmete er sich Rechts -, mathematische » und
chemischen Studie » , die er als Zweiundzwanzigzährigcr
beendete.

Er wurde, als er praktisch thätig zu sein begann,
wie alle Vorgesetzte » und Kollegen bezeugten , ein ge¬
wissenhafter , pslickstgclrener Beamter, der sich leicht in
seine» Beruf eiiiarhcitelc. Er hatte auch das Glück, in
dem KrciSamlmaiiii J » st, einem alten Freunde seines
Vaters , einen ausrjchligen Gönner zu finde » und zugleich
eine » Menschen , der für seine Eigenart ei» Verständnis
hatte. Ihm hatte cs auch Novalis zu daitten, wenn sein
Pater rn die Verlobung mit der erst zwölf
Jahre alle» , doch frühreifen und außergewöhnlich
entwickelten Sophie v. Kühn , de», „himmlischen ctzeschüps ",
wie sie ost genannt wurde, ciiiwilliate. In diesem Mäd-
chcn sah Novalis sein ganzes Glück verkörpert, und al-
sie ihm nach zwei Jahren durch einen schmerzhasten Tod
entrissen wurde, brach er zusammen . Er hatte sich vorgc-
setzt , ihr nachzusolgc » : „Sie ist gestorben , so sterbe auch , ch
— die Welt ist öde ." „Ich sehe sie, den Engel meines
Lebens , meine ewige Sophie, bald , sehr bald wieder. E»
ist frühzeitig dunkel und einsam geworden . Ich habe noch
einiges zu verrichten, dann mag die Flamme der Liebe
und Schiisucht auslodcrn und dem geliebten Schatten die
liebende « cclc „ ochsenden " Er hat diese Jugendgcltebte
nie vergessen und ihr in den .Hymnen an die Nacht " rin
dichterisches Tcnlmai errichtet Nicht lange nach Sophien»
Tode faßte er in Freiberg, wo er nnter dem berühmten
Geologen Werner die Bcrgw,sjcnschajlc » studierte, zu Julie
v . Eharpeiiticr eine tiiiijgc Znnnguiig, die auch warm er¬
widert wurde. Er durste hosscn , sich bald einen Haus¬
stand gründen nnd die Braut heiniführen zu könne» , den»
Pfingsten 1799 war er al » Assessor bei den kursürsll . Salinen
in Wcjßenscls angcslcllt , 1800 war ihm eine « mtshauvt-
mannsslelle in Tliüringcn zugcsagt worden. Doch seine
nie starke Gesundheit war durch den Tod Sophien» und
viel Unglück in der eigenen Familie geschwächtworden.

i
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treten . Vom Vorstand der Landwirtschastskanimer ist ein
Norm alstatut sür landwirtschaftliche Vereine , welche
sich derselben anschließcn wollen , eingcaangen . ? !achdem
dasselbe vom Vorsitzenden verlesen , wird das Statut mit
nachfolgenden Ergänzungen als sür den Verein gültig und
bindend anerkannt . Ter jährliche Beitrag wird aus l M.
festgesetzt, die AmtSdauer des Vorstandes wird hinsort zwei
Jahre betragen . Sodann wird noch beschlossen, das Statut
um einen Paragraphen zu ergänzen , welcher wie folgt
lauten soll : „Ter Vorstand ist gehalten , eine Versammlung
einzuberusen , sobald ein diesbezügliches schriftliches Ge¬
such von mindestens 10 Mitgliedern vorliegt . Ter Antrag
ist zu begründen und in der betr . Tagesordnung zu ver-
öffentlichen Ter landwirtschaftliche Verein Rastede schließt
sich alS solcher der Landwirtschastskanimer an . Von der
Zentral -Genoss . nsckait oldenburgischer landwirtschaftlicher
Konsumvereine ist ein Schreiben an den Verein gelangt,
worin dieselbe die Errichtung einer Verkaufsstelle land¬
wirtschaftlicher Maschinen und Geräte in Oldenburg an¬
zeigt , welche den Zweck verfolgt , den Landwirten alle Ge¬
räte und Maschinell verbältni -smäßig billig zu liefern , die
möglichst rasche und gme Beschaffung von Reparaturen
zu sichern oder auch einzelne Maschinenteile rasch zur
Verfügung zu stellen und überhaupt in allen Fragen des
landwirtschaftlichen Geräte - und Maschinenwesens gerne
Austumt geben wird . Alsdann erfolgten die Neuwahlen
zum Vorstände . Es werden gewählt die Herren : K . zur
Dindmühlcn -Feigenhos zum 1 . Vorsitzenden , E . Mcycr-
Kleibrock zum 2. Vorsitzenden , I . Fuhrken -Hankhausen zum
1 . Schriftführer , G . Müller Lehmden zum 2. Schristnihrer
und G . Brumund - Klcinenseide zum Kassciührer . Gemäß
des neuen Statuts sind die landwirtschasllichen Versamm¬
lungen forian nickt niehr öffentlich , vielmehr muß jedes
Nichtmirglied , welches daran teilnehmen will , durch ein
Mitglied mit Genehmigung des Vorsitzenden eingesühn
werden . In ihrem eigenen Interesse kann daher den Land¬
wirten geraten werden , sich niehr als bieder einem land¬
wirtschaftlichen Verein anzui

'
chließcn . Tie Vorteile , welche

sich ihm bicien , sind augenfällig . Für einen geringen Bei¬
trag wird ihm gratis eine sorgfältig redigierte Fachzeit¬
schrift geliefert , in den Versammlungen ihm Gelegenheit
zur Besprechung landwirt ' chaftlich wichtiger Fragen sowie
interessante , zeitgemäße Vorträge geboten.

Rastede , 24. März . Wie alljährlich am Geburtstage
Kaiser Wilhelm I. , so versammelte sich auch Freitag der
Veteranenverein im „ Grasen Anton Günther " zu
seinem 5 . Avcll mit nachfolgendem gemütlichen Beisam-
menscin . Recht zahlreich waren die Mitglieder erschienen,
um bei einem Glase Bier die Erlebnisse und Erinnerungen
aus glorreicher Zeit wieder auszusrischen . Zu dem Kom¬
mers Hanen sich aus Einladung des Vereins der rasteder
Gesang - und der Turnverein sowie eine große Anzahl
hiesiger Bürger cingcjunde » . Ein Quartett des rasteder
Gesangvereine brachte einige Lieder vorzüglich zu Gehör.
Ter Turnverein stellte eine Musterriege , welche Stab¬
übungen usw . sehr präzise vortrug . Eine frohe Stimmung
bemächtigte sich bald aller Anwesenden , die noch durch
verschiedene , humorvolle , launige Reden und Toaste be¬
deutend erhöht wurde . In einer früheren Versammlung
wurden die Herren Hauptmann der Landwehr Lohsc in
Oldenburg . Pastor Fängen und Gemeindevorsteher Uhl¬
horn in Rastede zu Ehrenmitgliedern ernannt . Ihnen
konnte heule das sehr schön ausgcstattcte Ehrcndiplom
überreicht werden . Erst spät trennte man sich mit dem
Wunsche auf ein fröhliches Wiedersehen im nächsten Jahr.
— Auf dem Bauplay der n e u e n M o l ke rc i ist nunmehr
mit den Ausschachtungen begonnen worden . Tie Lieferung
der Bausteine ist der hiesigen Tampsziegelei übertragen.
— TaS am Sonniag hier veranstalteie , sich eines guten
Besuchs erfreuende Wobltbätigkeitsfest hat einen
guten finanziellen Erwlg gehabt . Es konnte dem Tiako-
nissenlonds die Summe von 400 Mk. überwiesen werden.

/ Wardenburg , 25. März . Tic Kriegs sc st spiele
sind verrauscht, und die alltägliche Ruhe ist wieder eingczogcn.
ES waren für die Tarstcller und Leiter schwere Abende. Toch
können sie mit voller Genugihnnng sich Hagen : »Wir haben
nicht vergeblich gearbeitet . ' Tie Anerkennung ist der beste

Lohn sür solche Mühe , und tue ist von allen Seiten sowohl
den Tarstellern wie auch den Herren Jung und Roewer zuteil
geworden. Ganz besonders aber haben die Festspiele auf die
Jugend einen tiefen Eindruck gemacht, und nach vielen Jahren
wird noch mancher diese Bilder vor seinem Geiste aussteigen
sehen. So sagen wir denn dem Kriegervercin sür seine Ver¬
anstaltungen den besten Tank und rusen den Leiten , der Fest¬
spiele ein herzliches Lebeivohl zu. Möge ihre Mühe auch an
anderen Orten die gleiche Anerkennung finden!

Borbeck , 25 . März . Am letzten Sonntag fand in
Bremers Lokal der Gesellschaftrabend bei übervoll br-
setzten , Hause statt . Tic Tilettanten -Abteilung des Krieger¬
vereins Eversten , welche unter der vortrefflichen Leitung des
VergnüpungSdircktors Punkc steht, hat ihre Aufgabe vortreff¬
lich gelöst . Mit großem Beifall wurden die vier Einakter
vom Publikum ausgenommen . Besonderes Lob verdiente die
Mitwirkung dcS Fräulein Göckens als Kostümsoubrctte.
Wirkungsvoll wurde das Lied . Verlorenes Glück' für Sopran
und Baß (gesungen von Herrn Logemann und Fräulein von
Heyen) vorgclragcn . Wir unterlassen nicht, zu erwähnen , daß
die Aufführung des Tuctts . Rendezvous auf dem Wochen-
markt ' durch Herrn Becker und Fräulein Brunken großen
Beifall fand . Man ließ die Tarstcller scheiden mit dem
Wunsche auf ein baldiges Wiedersehen.

Edewecht , 25 . März . Tie bereits vielfach von Land-
wirten als unzuverlässig angezwcifeltc Untersuchung des
Rindviehs auf Tuberkulose durch Impfung mit
Tuberkulin hat sich auch hier wieder einmal nicht bewährt.
In dem umfangreichen Viehbestände dcS Landwirts Carl Orth
zu Westerscheps waren vor einiger Zeit verschiedeneTiere tubcr-
kuloscverdächtig. Es wurden durch einen zugezogenen Tierarzt
Impfungen mit Tuberkulin vsrgcnommen . Bei diesen
Impfungen reagierten verschiedene Tiere , darunter ein
Stier mit am stärksten. Tiefer Stier ist nun kürzlich
an eine Fleischwarenfabrik in Zwischenahn verkauft und
dort geschlachtet worden . Bei der nach der Schlach¬
tung vorgcnommcnen tierärztlichen Untersuchung ist das
Tier aber für vollkommen gesund und frei von Tuber¬
kulose befunden worden . ES ist demnach anzunehmen , daß
auch unter den übrigen Tiere» , welche auf die Impfung
reagiert haben und jetzt sämtlich verkauft sind, sich noch ver¬
schiedene befunden haben, welche nicht mit der Tuberkulose be,
haftet waren . TieFcststcllungder erwähntenKrankheit unterseinem
Viehbestände batte für Herrn Orth viele Unannehmlichkeiten und
Nachteile zur Folge ; es wurde z . B . von der hiesigen Molkerei
die Annahme seiner Milch verweigert , seinem Tecksticr wurden
keine Kühe zugeführt , sein Gehöft wurde von Käufern und
Viehbesitzcrn gemieden, auch hat er die vermeintlich kranken
Tiere bedeutend unter Preis verkaufen müssen. — Ter hiesige
Schütze „ verein hält am nächsten Donnerstag im Dercins-
lokale (Gehrcls Gaslhof) eine Generalversammlung ab . Es
soll ein neues Statut errichtet werden , damit die Eintragung
des Vereins in das Vereinsrcqistcr bewirkt werden kann . Auch
soll über das Auffahren des Festplatzes zum Schützenfest mit
Sand , sowie über die Anlegung eines neuen Schießstandes ver¬
handelt werden . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
eine rege Beteiligung der Schützen wünschenswert . — Am letzten
Freilag gelang es einem hiesigen Jäger , einen schönen
Schwan zu erlegen. Tas Tier , welches ein Gewicht von
reichlich 20 Pfund hatte , wurde im Fluge flügellahm geschaffen
und dann durch einen zweiten Schuß getötet . Trotz vieler
Bemühungen war es leider nicht möglich, dasselbe lebendig
cinzufangcn. Ei » zweites Exemplar wurde auch angeschossen,
entkam aber.

b> Butjadingen , 25 . März , Die Landwege, welche
infolge des starken Nord - und Ostwindcs in letzter Zeit gut
abgetrocknet sind, werden jetzt wieder in Ordnung gebracht-
Dieselben waren zeitweilig geradezu unpassierbar . — Recht
gut läßt sich in diesem Jahre der Boden in den Garten-
ländercicn » sw . bearbeiten ; der intensive Frost übt eine
günstige Wirkung auf den Boden aus , sodaß dieser bedeutend
lockerer und loser wird . — Tie Jagd aus einer ganzen
Reihe hiesiger Staatsgutsländcrcien läuft mit dem 1 . Sep¬
tember dieses Jahres aus der Pacht und soll am 2 . k. M.
aus dem Amte Butjadingcn wieder verpachtet werden.

Stimmen aus dem Publikum.
« Lr »«, »Mir « udrt» ü »«rnlm« I »i,

Pud« »» I»» > v,ra » l» «ruu>,0

Entenzucht.
In Nr . 69 der „Nachrichten sür Stadt und Land " äu¬

ßert sich Herr C . Kühling -Oldenburg über die Zucht von
Großgcslügel . ES heißt da : „Ter Nutzen lder Enten und
Gänse nämlich ), der durch sie erzielt wird , beschränkt sich
aus Gewinnung von Schlachtware und Federn . Eier¬
produktion als solche kommt nicht in Betracht .

" Die-
ser Behauptung muß , was Enten anbetrisst , aus das ent-
schicdeufte entgegcngetreten werden . Auch bei der Ente
kommt die Eiergcwinnung sehr wohl in Betracht . Legt doch
eine Pekingente bei einigermaßen sorgfältiger Pflege durch,
schnittlich 100 Eier 95 bis 120 Gramm schwer ! lind der
hervorragende Nutzwert der indischen Lausente als fleißigste
Eierlegen » sollte Herrn K . doch hinreichend bekannt sein.
Meine indischen Lausente » beginnen im Alter von 24 bis
25 Wochen bereits zu legen und fahren bei nicht zu großer
Kälte den ganzen Winter damit fort . Der JahreS-
ertrag beläuft sich bei mäßiger Fütterung aus durch-
schnittlich 130 Eier , welche 80 bis 85 Gramm wiegen . Ich
frage Herrn K ., welche Hühnerrasje leistet mehr , die Eier
nach Gewicht gerechnet ? Tie Tage , wo Eier noch stückweise
bezablt werden , werde » bald gezählt sein . Für den Land¬
wirt , welcher nur etwas Gewässer beim Hose bat . kann es
gar keine bessere Eierlcgerin geben , als die indische Lauf-
ente , von den vielen hervorragenden Eigenschaften dieser
Nutzcnte ganz abgesehen . Daher sollten die Geflügelzucht-
vereine eS sich zur Pflicht machen , dieser edlen Nutzente
die weiteste Verbreitung zu verschaffen.

Ein Landwirt.

Aus aller Welt.
Tausendjähriges Jubiläum der Stadt Kassel.

Tie jetzige Residenzstadt Kassel, das ehemalige Chasalla,
welches zuerst im Jahre 913 in einer Urkunde Konrads I.
erwähnt wird , begeht, wie man dem . B . L. A . ' schreibt, im
Jahre 1913 die Feier seines tausendjährigen Bestehens. AuS
diesem Anlasse werden nicht nur größere Festlichkeiten statt¬
finden, es soll auch eine neue Geschichte der Stadt Kassel ge¬
schrieben werden . Ter Oberbibliothekar an der dortigen Lan-
dcsbibliothek hat sich bereit erklärt , diese Geschichte zu schreiben.

» «
*

Eine schreckliche Schiffskatastrophe
hat sich, wie uns unser v . St . -Korrespondent unterm 23. dss.
aus Vlissingen schreibt, auf der dortigen Reede zugetragen.
Ter 656 Tons große Dampfer Tay der englischen Firma
Ronaldson in Antwerpen wurde von dem 2750 Tons großen
Dampfer Chemnitz der Deutsch-Australischen Tampsschiff-
fahrtsgescllschaft in den Grund gerannt und hierbei ertranken
14 von den 17 auf dem Tay befindlichen Personen . Einer
der drei Geretteten gab über das Unglück folgenden Bericht:
Wir hatten vor Vlissingen Anker geworfen und ich befand
mich schon seit geraumer Zeit in meinem Bette » als ich gegen
1 Uhr morgens durch ein fürchterliches Krachen aus dem
Schlafe geweckt wurde . Halb augekleidet stürzte ich auf die
Brücke, wo sich die übrigen Mannschaften sowie die beiden
weiblichen Passagiere befanden , die ganz entsetzlich schrien, da
der Tay rasch zu sinken begann . Mit einigen Kameraden
kletterte ich in de » Mast , und gleich daraus schlugen die
Wellen über das Schiff, und der Kapitän sowie die zwei Frauen
verschwanden in den Fluten . Tas Alles geschah in dunkler
Nacht , bei dem rasenden Toben des Sturmes und einer schreck¬
lichen Kälte . Wir befanden uns inzwischen zu ca. 10 Mann
in der Spitze des Mastes , aber einer nach dem andern fiel
infolge der grimmigen Kälte herunter und ertrank , und gegen
5 Uhr morgens waren wir nur mehr zu Dreien dort oben.
Ich selbst konnte nicht herunter fallen , da meine um den Mast
geschlungenen Arme vollständig erstarrt waren . Endlich um
bst, Uhr morgens kamen von Vlissingen zwei Rettungsboote
und befreiten meine beiden Kameraden . Ich dagegen wurde
übersehen, da ich nicht um Hilfe rufen konnte, und erst gegen
6 Uhr wurde ich durch ein Boot von der Chemnitz aus meiner

Er ertränkte gefährlich und sollte iich auch nicht mehr
erholen dürfen . Daß er sterben würde , dachte er nicht.
Er war noch voller Entwürse und Pläne , als ihn der
Tod ereilte.

Man bat Novalis » mit Recht den tiefsinnigsten Jünger
der romantischen Schule genannt . Er hat die blaue Wun-
derblume , das Symbol der Poesie , gefunden und ge.
pflückt, und ihr wundersamer Tust weht uns aus allein,
was er uns kstnterließ , entgegen.

Charakteristisch genug war des Dichters erste Arbeit,
eine Sammlung von Apborismen „Blutenstaub " , in denen
ieiue rastlose Grübelei die Resultate seiner eifrigen Be-
ichaftigung mit den Grundfragen auf allen Gebieten der
Philosophie niedergelegt hatte . Tiefe Apborismen sollten
mit den „Fragmenten " nur Vorstudien sein zu einem
eigenen cncyklopndischen Werke, in dem Erfahrungen und
Ideen aus den verschiedenen Wissenschaften sich gegenseitig
erklären , unterstützen und beleben sollten . Der Dichter selbst
nennt sie in einem Brief an Inst Anfänge interessanter Ge-
dankcnsolgen , Texte zum Tenken , viele bezeickncte er als
Spielmarken von

'
transitorischem Werre , von anderen be¬

hauptete er , dcrß er ihnen das Gepräge fenier innigsten
llebcrzeuauna auszudrücken gejuckt habe . Es war erklärlich,
daß der Reichtum dieser Aphorismen und Fragmente an
liefe und Gedanken mächtig an zog , aber auch daß viele
> er mysnsch-dunkeln Sentenzen , die bei einem eifrigen
Schüler Jakob Böhmes nicht fehlen tonnten , unverstanden
lieben . Wenn man jedoch manches zur Mitteilung noch

nicht für reif und geeignet erkannt , mußte man trotzdem
, en Geist des Ganzen , die kindliche Einfalt und den tiefen
Blick zuglerck rühmend anerkennen . Später batte Novalis
in einem naturphilosophi ' ckfen Romansragment „ Tie Lehr¬
linge von SaiS " zum Teil aus diese Ideen znrückgegrissen:
wie er in dem „Meister " seinen verehrten Lehrer , den
Geologen Werner , schilderte , so sich selbst in dem ewig-
lucbenden . träumerisch grübelnde » „ Lehrling ."

Wenn diese Fragmente aber sür den wifsciischastlichcn
Geist der Zeit so bezeichnend und bedeutsam sind , so machen
sie doch nickt den Künstlcrrubm Novalis aus . Dieser be¬
ruht aus den lkiriscben Gedichten und dem Roman „Hein¬
rich von Osrerdingen " , den zu vollenden das Sck .cksal ihn«
versagte.

Tie .Hymnen an die Nacht" , die zu unser « schönsten
Kerken in rhytmiskber Prosa gehören , sind entstanden , als

Sophie gestorben war . Sie sind ihrem Andenken geweiht.
»Aus ihnen spricht ein sanfter Schmerz , eine durch die
Erinnerung gemilderte Trauer , die aus baldige Wieder¬
vereinigung mit der Geliebten hosft . Eine tiefe Todes¬
sehnsucht . Aber in ihnen erklingen schon jene leisen Töne,
die dann zu dem mächtigen Choral der „Geistlichen
Lieder " zusammenflicßen und die Herzen der Gläubigen
emponragen zu dem erlösenden Heiland . Nach jenen Le,«
dcnstagcn . als seine Seele ruhiger geworden war , hatte
Novalis Trost im Glauben gefunden . Kurz vor seinem
Tode noch sagte er : „ Religion ist der große Orient in
uns , der selten getrübt wird . Ohne sic wäre ich unglück¬
lich. So vereinigt sich alles in einem großen friedlichen
Gedanken , in einem stillen ewigen Glauben ." Aus dieser
liefen Frömmigkeit heraus sind jene Lieder erwachsen,
die Friedrich Zchlegel das Göttlichste nannie , waS der
Dichter je geschaffen , die er mit den innigsten unter
Goethes früheren kleinen Gedichten verglich . Wenn die
Hymnen von dem heißen Verlangen nach Wiederver¬
einigung mit der Geliebten im Grabesdunkel erfüllt sind,
io die geistlichen Lieder von einer ruhigen Ergebung in
Gottes Willen , von einer festen Hoffnung aus den Bei¬
stand und die .Hilfe des Allmächtigen , der den Menschen-
solm als Befreier gesandt und in den Herzen der Menschen
ein allbrlebendes Feuer angesachl hat . Wenn auch diese
Lieder nicht frei von religiöser Mystik sind , wenn auch in
ihnen Tod und Nacht in dunkler Prophetie gefeiert wird,
klingt dock aus ibrer krnstallhellen Einfachheit und rühren»
den Innigkeit immer wieder der einfache Kinderglaube
hindurch . Von vollendet künstlerischer Form haben sie
doch so viel Naivität bewahrt , daß man sie als volks¬
tümlich gelten lassen muß . Lieder wie jene beiden „ Wenn
ich ihn nur habe " und „Wenn alle untreu werden " können
sich der besten religiösen Lyrik gleichwertig zur Seite
stellen , und man müßte schon lange in dieser suchen,
wollte man einen Vers finden , der so schön wäre wie
der zweite des lcyrgcnannlcn Liedes:

„ Ost muß ich bitter weinen.
Daß Tw gestorben bist
Und mancher von den Teinen
Tick lebenslang vergißt.
Von Liebe nur durchdrungen,
.Hast Tu so viel getban.
Und doch bist Du verklungen,
Und keiner denkt daran ." ,

der Liebe und Freundschaft gewidmet hat . Sein frohes
warmes Herz betrachtet die Natur voller Freude , wenn
sie im Frühling ihr Helles buntes Kleid anlegt und ihre
Schönheit den entzückten Augen offenbart ; es dankt der
treuen Begleiterin Liebe , die ihn durch das Leben ratgebend
geleitet , die ihn erst die Welt erkennen ließ ; es flicht den
schönen Freundschastskranz für Tieck und Schleiecmacher.

Das größte Werk des Dichters , das , umfangreich an¬
gelegt , ein Torso geblieben , ist der Roman „Heinrich von
Ofterdingen " In ihm wollte Novalis zusammcnfassen,
was ihm Leben und Wissenschaft alles gebracht , Geliebtes,
Unvergeßliches , durch Erfahrung und Studium Gewon-
neues . Ter Roman sollte eine Apotheose der Poesie wer¬
den , ein ttzegcnstückzu Goethes „ »Meister ", der dem Dichterdurchaus prosaisch und modern erschien ; in ihm sollte
sich alles in Gemüt , in grenzenlose Gefühlsinnigkcit aus-
losen , im ersten Teil , der „ Erwartung " , der Held zum
Tichtcr reisen , im zweiten , der „ Erfüllung ", in der
Vollendung verklärt werden . Dieses große Prosagedicht,in dem die Poesie durch das Leben selbst darzustellen ver-
sucht wurde , ist vor allem hervorragend durch den wunder¬
baren Melodicenreichtum der Sprache , und das sich Ab-
losen des Feierlichen vom Anmutigen , des Phantastischenvom Alltäglichen , des Erhabenen vom Lieblichen verleibt
, bm einen eigenartigen Reiz . Schon um dessen willen
mußte man bedauern , daß dieses Werk nicht zu Ende ge-fuhrt hat werden können ; man fühlt , welch ein Dichter es
war , der so früh abgerusen ward.

Novalis vor allem als Lyriker . Auch seine
Prosa , st nichts anderes als Lyrik in ungebundener Form,rn gewisser Hinsicht ist er also nur Lyriker gewesen , aber
Lyriker ,m weitesten Sinne . Sein Geist beschäftigt sichmit den tiessten Problemen , die dem Menschengeist gestelltwerden können ; religiösen Fragen ist er immer nachge¬gangen Was er da fand , Neidete er in dichterisches Ge-wand oder preßte cs m die knappe Form eines Aphoris-E

.
- l ? st slogcn feine Gedanken so hoch» daß ihm sein-Geislesgescihrten nicht zu folgen vermochten , dann wurde,wie em ^ patromantiker ebenso schön als treffend sagte,E dem schönen bleichen Knaben ein Hohcrpriester , der

sich ,n das lange Predigergewand seines toten Urgroß¬vaters gesteckt harte und mystische Weisheit redete , vonder niemand wußte , wie das Kind dazu gekommen sei.
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furchtbaren Lage erlöst. Die Chemnitz brachte hierauf den
Unglücklichen nach Antwerpen , wo derselbe an allen Gliedern
gelähmt und erblindet im Hospital danieder liegt. Wen die
Schuld an der Katastrophe trifft , läßt sich »ur Zeit noch nicht
sagen, jedenfalls aber ist die Firma Ronaldfon fest entschlossen,
mit Hilfe dcS Gerichtes volle Klarheit in diese dunkle Ange¬
legenheit zu bringen.

Unsitten bei der Konfirmation.
Eine bedauerliche Unsitte — so lesen wir im , H . E ." —,

welche leider bei sämtlichen Kreisen der Bevölkerung Eingang
gefunden hat , ist der bei der Konfirmation zu Tage tretende
Luxus in der Kleidung und in sonstigem Schmuck . Tie
gute alte Sitte , in schlichtem weißen oder schwarzen Kleide
zum ersten Male an den Tisch des Herrn zu treten , wie es
der Bedeutung des Tages am besten entsprechen würde , ist
kaum noch anzutrcfsen . Die Vorbereitungen zur Konfirmation
bilden für viele Familien schon Wochen und Monate vorher
den Gegenstand großer Unruhe und Sorge , ganz abgesehen von
den hohen Geldopfern , die meistens in gar keinem Verhältnis
zum Verdienste des Familienvaters stehen . Recht beklagens¬
wert ist es ferner , daß die Nachfeier der Konfirmation de»
Charakter einer Familienfeier mehr und mehr verliert . Cs
kann nur zu oft beobachtet werden , daß Konfirmanden sich
am Nachmittage und Abend des Konfirmationstages in wenig
schicklicher Weise auf den Straßen der Stadt hcrumtreiben.
Eine Versündigung der Eltern gegen ihre Kinder muß es
geradezu genannt werden, wenn sie ihnen die Erlaubnis zur
Teilnahme an den sog . Konfirmandenbällen erteilen , die ge¬
wöhnlich am Tage nach der Konfirmation stattfinden und oft
ein wirklich wüstes Treiben aufweisen , wodurch der Eindruck
deS Konfirmationstaaes sofort wieder verwischt werden muß.
(Ter Einsender dieser Bemerkungen scheint denn doch ein
wenig . schwarzschcrisch " veranlagt zu sein.)

Vom Geld - und Warenmarkt.
Nach dem Jahresbericht der Bergbaugesellschaft Con-

cordia dürfte die jetzige mißliche Lage der Elsenindustrie
mehr der Ausdruck eines allgemeinen Mißtrauens als das
Ergebnis der thatsächlichen Verhältnisse sein. Der Stein¬
kohlenbergbau könne der Zukunft mit Vertrauen entgegensetzen.

Vorgeschlagene Dividenden. Cementindustrie in
Beckum 15 <>/o (i. V . 14°/° ). Rheinisch-Westfälische Jndustrie-
gesellschast 60»/° (i. V . 2l °/° ). Metallsabrik Buhke 3 °/°
(i. V . 2 -,°).

Zur weiteren Bekräftigung der in den letzten Tagen sich
bahnbrechenden Ansicht, daß der Eisenmarkt ein freundlicheres
Gesicht zeige und die Aufträge sich in zufriedenstellend»! Weise j
mehren, kann mitgeteilt werden, daß der Generaldirektor der I
Laurahütte sich kürzlich dahin geäußert hat , daß auch sein
Werk angesichts der besseren Beschäftigung genötigt sei , in
ähnlicher Weise wie das Thyssen'sche Werk (vergl . unsere letzten
Nummern ) vorzugchen.

Newyorkcr Meldungen zufolge liegt der Zuckerstrcit mit
Rußland jetzt der obersten Zollbehörde vor . Es ist möglich,
daß der Fall rasch entschieden wird , doch kann auch eine
Dauer von 6 Monaten oder mehr cintretcn.

Daß das Privatpublikuin noch an der Börse jehr zu¬
rückhaltend ist, ergeben die jüngst veröffentlichten Bör¬
sensteuer - Erträgnisse. Dieselben lauten Irotz der
starken Steuererhöhung fortgesetzt recht unbejriedigend.

Nach dem Bericht eines amerikanischen Fachblattes
hält die steigende Tendenz am amerrka irischen Ei-
sen - und Stahlmarkt an . Die Preise sind fest, die
Umsätze groß.

Tie Lage der Zementindusirie ist zur Feit be-
kanntlich keine sehr erfreuliche . Was die Zukunft derselben
anbelangt , so ist zu berücksichtigen , das; der Konsum in
Zement bei normalen Verhältnissen stetig zuniinmt und
er durch ein Zustandekommen der wasserwirtschaftlichen
Vorlage und die dadurch bedingte allgemein erhöhte Bau-
thätigkeit einen weiteren Aufschwung nehme » wird . Tie
augenblickliche Ueberproduktion wird sich dann allmählich
ausgleichen und die Produktionseinschränkung der ein¬
zelnen Fabriken eine stetige Abnahme erfahren.

In der gestrigen Zechcnbesitzerversammlung des rhei¬
nisch - westfälischen Kohlensyndikats wurde bezüglich
der gegenwärtigen Marktlage noch mitgeteilt , daß leine
nennenswerte Aenderung gegen den Vormonat nicht ein-
getreten sei . Die Nachrichten aus der Eisenindustrie lau-
teten zwar in den jüngsten Tagen etwas freundlicher ; eine
zutreffende Beurteilung der Marktlage in der Eisenindu-
strie sei aber sehr schwierig , zumal die Beschäftigung auf
den einzelnen Werken iinmer noch sehr ungleichmäßig wäre.
Ter Vorstand richtete die Ermahnung an die Zechen,
mit Sorgfalt darüber zu wachen , daß nur gute Qualitäten
Kohle zur Versendung gelangen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 26 . März . Kursbericht der Oldeaburgische»

Ankauf VerkaufSvar - und Leih - Bank.
SV . pCt. Deutsche ReichSanlrih« , abgtst . uu-

kündbar bit 1905 . . . .
SV. PEt. do . »o. . . . .
SvCt. do. do. » - » -
SV, M . « te Oldenb. Koniolr
SV. pSt . Neue do . do. (halbjährliche ZmS-

zablung.
3 vEt. do . do . . . . .
4 pLt. Schuldverichreibg . der staatl. vodenkredit-

Anstalt de« Herzogtum« Oldenburg uu»
kündbar bis 1908 . . . .

4 pCt. abgestempelte do . do.
v »Et. Oldenb. Prämren-Anleihe . .
SV, pLt. Preußisch « ioasolidierteNnlrih«, abgrst,

uukündbcü bis 1905 . >
SV, vSt . Preußisch « konsolidiert « Anleihe .
5 pEt . do . do do
4 pCt OldenburgerLtadt -Anleih« , unk bil 1907
4pLt . » utjadinga , WildeShauser . Stellt amm«
4 pEt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihe » .
3 " , pLt. Butjadinger, Goldenstedter
SV, pEt. sonstig « Oldenb. Kommunal-Anleihen
4 vLr. Rheinprovinz-Anlech « . . . .
4 pEt Teltow« Kreik -Anleihr, «ukllndbar und

unverlosbar bis 1915 . . . .
4 pEt Sächsisch « landwirtschaftlich « Kreditbrief«
1 »Et. LudwigSbasennStadt -Anleibe
4 PC«. Gießen« Siadt -Anlcih«, unkündbar und

un»« lösbar bis 1908 . . . .
4 pEt. Eutm-Lütxck« Prior -Obligat» « »

vS- vLt
97.9» 98,50
98 98.55
87.95
S5H0

88,50
96,50

95,50 96,50
85 86

100,25
100 101
131,10 131,90

97,80 98 .85
98^ 0 98.75

88.3587,80
100 —
99,50 —

100 —
94 —
93 —

101,80 102,10

101,40 101,95

100,40 -

100,30 100,85
100 —

96,05
58.85

91
99

103

4 VLt. Russisch« Südostbahn -Prioritäten , gar . . 96,95 —
4 pEt. alte italienisch« Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter) . 95,45
3 pCt . Italienisch« Eiienb. -PrioritSten, garantiert 58M

(Stücke v . 500L»n im Verkauf V. PCt . höh« )
4 pEt . Pfdbr der Preuß . Boden -0red -Akt -Bank

Serie XVIll , unkündbar bi« 1910 98.70 V»
VH , »Et. Pfandbrief« d« Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechlelbank , unkündbar bit 1905 . 90,45
4 PLt. do . do.. Serie l . . .. 1909 . 98 .70
4 pEt. Glasbütten-Prioritäten , rückzablbae 103 . 99
4 pCt . Warvs-Svinnerei-Prrorit . , ruckrahlb . 105 102
Oldenb LandeSbant -Aktien (40 vCt. Einzahlung u.

4 vEt. ZinS vom 1 . Januar ) . . — —
Oldenb. GlaShütten-Aktien (4 vCt. ZinSv. 1 . Jan .) — —
Oldenb-Portug . Dampsfch .-Rhed̂ Aktien (4 pEt.

Zin» vom 1 . Januar ) . . . — —
WarvSiv-Prior . -Akt . IlI .Em. (4vCt. Z>n< v. 1 .Jan .) — —
Mccbstl aui Amsterdam kurz für st 100 in Mi . — 168,95
Check aus London « l L. » » 20,308 20,465

> „ New -Bori , 1 Dost . » — 4,1975
Amerikanische Noten . » » « , 4,1475 —
Holländische Banknoten stk 10 Gulden » „ 16,80 —

An d« Berlin« Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Leihbank -Aktien 163,50 pCt. G.
Oldenburg. Eilenbütten-Aknen (Lugustiebn) 124,75 pCt. bz.
Oldenb. Lerfich « .-Grs«llschaftS-Aktien v« kr . —

Diskont d« Deutschen ReichSbant 4 " , pCt.
DarlebenSzin» do. do. 5" , > Lt.
Uns« ZmS für Wechsel 5 pCt
do. do. Konto -Korretn 5 '/, pCt.

G.

Oldenburg, 26 März . Kursbericht der Olden»
burgischrn Landesbank. Einkauf Dnkauf
' 3 >/,pCt . Deutsch « Reichsanleihe,biS1905unkündbar 97,95
*3 '/, vCt. Deutsch « RrichSanleihe . . .
' 3 pCt. dergleichen.' S' , pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe.' S" , pCt. neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen.
' S pCt. d« gleichen.' S pLt. Oldenburg. Prämien -Obligationen in pCt. 131,10
' 4 pCt Oldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationrn,

unkündbar bis 1906
' 4pCt. abgestempelte dergleichen
*4pCt OldenburgerSladtanleih« vom Jahre 1901

Verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschlofsen' 4pCt. Clovpenburg-Lastruper Gemeinde. (Klein¬
bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1008 ausgeschlossen

, 4pCt.v«rsch. Oldbg.AmtSverbandS -u Communalaiil.
' SV , pCt. dergleichen.' 3 V, PCt . Preußische konsolidinte Anleihe , bi»

1905 unkündbar . . . .
' SV, vCt. Preußische konsolidierte Anleihe . .
' S pCt. dergleichen . . . . .
' 4 vCt. Hamburg« amort. Staatsanleihe . .

98
87,95
95,50
95.00
85

100,25
100

100

100
IVO
93

97.80
98,20
87 .80

102,50
101,804 PCt . Rheinprovinz-Anleihescheine

4 pCt. Weftsäli'ch« Provinzial -Anleihe , «»« stärkte
Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,45

4 pCt. Teltow. KreiSanleihe unkündb. bi» 1015 101,10
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl . 1000. — 99,80
4 pCt. Ungarische Goldrente, Stücke 4 Mk. 2025 .— 98,70
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 95,45

dergleichen kleine do. . . 95,45
*4pCt gar.Eutni-Lübecker Prior -ObligationenI .Em . 100
3 ' /, pCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obliga«. 91,20
4 pCt. Crefelder Eiscnbabn-Obligationen . 98
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantinte Eisen-

babn-Obligationcn . . . 58,30
3 pCt. dergleichen , kleine Stücke . . 58,30
4 PEt. Jtal . Mittelmeerbahn steuerfreie Gold-

Obligationen . —
4 pCt. Eisenbabn-Nentenbank-Obligationen . . 97,10
4 pCt. Eisenbahn-Bank-Oblg., bi» 1903 unkündbar 97,70
SV , vCt. dergleichen , rückzahlbar 4 104 pCt. . 91,20
4 pCt. Frankfurter Hypotb .-Kredit -Derein Pfand'

briefe , bis 1905 unkündbar . . 97,70
4 pCt. dergleichen , bis >910 unkündbar . 08,30
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges -Pfandbriefe

von 1901, unkündbar biS 1910 . 98,70
SV, vCt. dergleichen von 1896, unkündbarbis l906 90,20
4 pCt. Preuß . Boden-Kreditbank -Psandbriese, un¬

kündbar bi- 1910 .
4 pEt. Hamb. Hyp. - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbriese,

unkündbar bis 1902
4 pCt. dngleiche » , unstlndbar bis 1909
4' , « pCt. Deutsche Gesclllch für elektr . Unter¬

nehmungen (Frkst . ) Obligat , rück».
5 103 vCt , v« stärkte Tilgung bis
1905 ausgeschlossen

Wechsel auf Amsterdam kurz für st 100 in Mk
» „ London „ „ 1 Lslr. „ „
„ „ New-Dork „ „ l Doll. ,, ^

Holländisch « Banknoten für 10 Gulden „ „
' ) Die mit einem Stern bezeichnet«» Anlagewerte

Oldenburg mündelsich « .

93 .50
98,55
68 .50
96 .50
96,50
86

131,90

101

94

98.35
98,75
88 .35

103^ 5

101,95
100,55
99^ 5
96
96,25

101
91 .75

58,85
59,10

93 .90
97 .6b
98
91,50

oa
98,60

99,25
90,75

99.70 99

98.70 SS

97,30 S7 .60
SS

4,1475 4,1975
16,80 —

sind m

rgl
Verlaus

pEt.

95,50 96,50

95,50
85

100,25
100

96^ 0
86

101

Oldenburg , 26 . März. Kursbericht de « Oldenburger
Bant Einkauf

pCt.
' 3 '/» pTt. Oldenburgisch « KonsolS , ganzjährige

Coupons .
' S '/, pCt. neue Lldenbnrzisch« Konsol - , halbjährige

Coupon- .' S pCt. Oltenburgrich« konsol. Staatsanleihe' 4pCt. Oldenb.staatliche Bodenkred -Anstalt-Lchuld-
verschrbungen , unkündbarbis 1906

' 4 pLt. abgestempelte do. do . .' 4 pLt. Oldenburg« Ltadt -Anleih« von 1901,
unk . bis 1907 . . . .

»3 pEt. Oldenburgilche Präm .-Ankeihe (40 Thlr -
Loi) .' 4 pCt Oldenburgisch « Konrmunal-Anleiben

' 3V , pCt. do . Kommunal-Anleihen' S ' /- pLt. Deutsche ReichSanIeih « , konvertierte,
unkündbar bis 1905 . .

3 V, vCt. v». . . .
I pCt bo . . . .' SV, pCt. Preußiiche Konsol », konvertiert «, un¬

kündbar bt« 1905

' SV , »Et. do . . . .
' S pCt. do . . . .
' 4 pEt. Bayerische Eisenbahn-Anleihe von 190l

unlundb. bis 1906
' 4 pCt. Badische Staats -Anleihe von 1901 un¬

kündb . und unverlosbar b>S lOO «
' S '/, pLt. Hessische Staats -Anl- ih« .
' S ' , , vLt. Bremisch « Staaisanleibe von 1899 .
' 4 vCt . Hamburg« StaatS -Anleihe von I 'wO .
4 pCt. Westsäl . Provinzral- Anleihe Serie lll

unkündbar bts 190!« .
4 pCt. Sachten Meinlngn Lander - Credit» Obl,

im ganzen deutschen Reiche mündel¬
sicher, unkündbar bi» 1906 .

4 pCt. Hannoversche LandeSkrrdit -Obl , unkündb.
bi» 1905 .

4 pCt. Teltow« Kreis-Anleibe von 1900, unk.
und unverlosbar bis 1915 .

« pCt. Eulin -Lubecker E scnbabn - Prior - Oblig.
4 pCl. Hamburg. Hypoth. -Bank-Psandbriele,
4 « Et. do . unkündbar bis 1905
4 pEt . Mitleldeutsche Bodenkredit-Anst .-Psandbr .,

unkündbar bis 1909 .
4 pCt. Mitteldeutsche Grundrenlenbri«se (S « ie Hl)
4 vCt . Preuß . Boden-Credit-Bank-Psandbr .,
4 PC, . do . XV UI „ „ ISIS
4 pCt. alte Italienische Rente kleine Stücke .
4 pCt. Oestnreilbisch « Goldrente
4 pCt. do . kleine Stücke
4 pCt. Ungar. Goldrentr (Stücke 4 2025 — Mk .)
4 pCt. do . (Stücke » 1012.50 Mk)
4 pCt. Rjäsan - Urals! garant . Elsenb.-Priort . von

1898, unkündbar bi« 1909
4pCt. WladikawkaS garant . Eisenb. - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 st »

do . „ London 1 Lstr . s
do, „ Pan » lOOFr. S
do „ New-Pork I Dost S

Amenkanische Noten (GrcenbackS ) 1 Doll . »
Holländische Noten 10 st »

An gestriger Berlin« Börse none len
Oldenburg« Bank-Aktien 109,20 pCt Geld.
Diskont d« ReickSbank 4 ' - pCt.
Lombardzmssuß der Reichsbank 5 " , pCt.

Dir mit einem
. .

mündelsicher.

98,30
87.80

08,75
8825

103,10 102,65

102 .40
91,10
94,70

103,70

102,95
94,65
95.50

10325

101,15 102

101,15

101,40
10i>

97.70
98.70

98 70
98,30
97. 50
98.70
95.45

100
100,30
98.70
08 .70

101,70

101 .55

SS2S
»9

S9
98,60
98 .05
99
96

100.55
100,85
99,25
99,25

9720 »7.75

Mk.
» 7 .50

168,15
»" .05

188.95
20,365 20 .465
80.85 8l,25
4,1475 4,1975
4. IS75 4. 1975
16H1 16^ 1

brzeichneten Anlagewerte sind in Oldenburg

Oertliche wctrcidcprcise in der Stadt Oldenburg

Haf« , hiestg«
„ russisch«

Roggen, diesig«
„ Petersburg«
„ lüdrulsisch«

Weizen

am 23. Marz 1901.
Mrk Mrk.
7,50 Gerste , amerikanische—
7,59 russisch« 6,70
7 .70 Bobnen 8 .-
7,70 Buchweizen 8.—
7,70 Mais 5 .70
8 . - Klem« Mai»

Lupine»
6^ 9

pw Centnrr.

Oldenburger Marktpreis«
vom 23 . Marz ISOl . Mt . Vfg.

Butt« , Waage
Butt« , Markthalle ,
Rindfleisch
Schivemcfleisch . .
Hammelfleöch . .
Kalbfleisch
Nomen
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, srisq
Speck , aeräuchert
Speck, frisch
Ein , bas Dutzend .
Huhn« , Stück.
Enten, zahme , Stück.
Wurzeln. 25 Ll ., .
Schalotten, 4 Lt. .
Blumenkohl .
Kobl , weiß« , Kops
Kobl roter, Kops
Torf . 20 kl .

V. k,

--
>»
-»

--
--
«»
«»
--

10
20
65
65
50
60
60
85
60
l«0
70
70
«0
60
50

25
50
15
25
50

Witterungsbcobackitnngenin Oldenburg

«eonat . > «n«
I > ' lis. »m> sto» »

> »n>.
Lufttemperatur

MonAt . j j
98.20 98,75 Stz .Rär , >7N Am . I > 0.1

'
20 .365 20Z65

-« M -tt,
7SS,6 i»8 . 0.6
759 .4 9.7

r4 « sr? -s

Abfahrt und Ankunft der Züge
ans der

Station Oldenburg.
Gillig vom 1 . Oktober 1900.

100 —

131,10
100
SS

» 7 .» S
98
87,95

181 .90

98.50
98,55
88.50

97,80 VSHb

Ankunft von

Wilhelmshaven
» nd Jever . . .

Bremen . 700
8.01
8 . 15 10 .24

11 .35
11 .30 2 .09

3 .19
2 .20

7 .15
6 .7^

« V

lo . ir
s .sis.

Nordenham über
Hude. 7 .00 8. 15 11 .30 2 .29 642 os»

Brake über Loy 8 .20 11 33 2 .37 6,77 lost?
Lecr-Ncnschanz . 8 .20 II 25 3 II 7 .N lo .Fl
Osnabrück . . . . 8.26 ll .29 2 >5 7 .30

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake Nb« Loy.
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .58> il . i,
.50 9 .03 11 . 16

7 .50
^
9 .03 11 . 16

11 .08
11 .20
10 .01

7 .3Si
7 .50

>1 .54
2 .32 2 .54

2 .32
1 .53
1 .48
1 .51

2 .05

5 .4 .5 » 657 .49!

Die Nachtzeitenvon ooo Uhr äbend» bi » einschl . 55» Uhr
morgen » sind durchUntrrstrcichen der Miiiutcnziffern kezeichmt

5 .51
5 .57s 9 . 1» i
7 .03 9 .?!7 I2 . S»

7N3
5 .!»8
559

957
9 .17!
9 .51!

'P*
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vsmpfLpsr -Motoi'
F ' i ' tsürlol » ) .

R »tn fiir das SleiiMrst , dickt Wst Nsckilk

akün 8 «s - , Kexrii ., Pktrslu « - s klckttmtsn.
Ter Motor besteht aus stehender Dampfmaschine und einem Röhrenkessel

welcher keiner Einmauerung bedarf.
Vorteile dieses Motors find folgende:

» Billiger u . vollständig zuverlüssigrr Betrieb , sowie geringste Beaufsichtigung;
b . Zur Heilung können Stein - und Braunkohlen , Tors , Gerberlohe , Holz¬

abfälle. Papierspäne . Lodenabfälle und dergl . benutzt werden:
o Rasche Intriebsetzung ( Id bis 20 Minuten ), leichtes An - und Abstellen

des Motors;
6 . Vollkommene Sicherheit gegen Überschreiten der Kesselspannung durch

einen automatisch wirkenden Feuerregulator;
e . Geringer Raumbedarf;
k. Motore bis 6 kü . können unter bewohnten Räumen ausgestellt werden;
g . Lpeisevorrichtung koninnierlich , Oberflächen Kondensator Kostenpreis:

Meitzes Wasser von 4L " E . ab . Der Abdampf kann zur Heizung benutzt
werden;

k Ter Kessel ist vollständig zerlegbar . Der Motor giebt dm denkbar
böchsten Nutzeffekt.

Vorhandene Größen von t ", bis L8 Pferdestärken.
_ Man verlange Prospekte.

Vertreter de« Bergedorfer Eisenwerks
(Henieindefache.

Gemeinde Eversten . Tie im Be¬
sitze der beurlaubten Mannichaften
befindlichen vorjäbrigen Kriegs-
beordrrunge » und Pastnotizen
sollen emgczogen werden und werden
die Beteiligten aufgefordert , solche
zur Ablieferung an den mit Einziehung
beauftragten Boten bereit zu halten.

Der Gemeindevorsteher.
Kayser.

Zn verkaufen ein in Jlsenbur
a . H . schön gelegene» Grundstück , au
welchem seit ca. 50 Jahren Pension
und Gommerwirlschaft mit gutem
Erfolge betriebm wurde , steht zum
sofortigen Antritt unter günstigen
Bedingungen mit oder ohne Inventar
zum Verlauf . Näheres zu erfragen

Zu verkaufen Pserdedünger.
_ A . Hepp , millll Tamm S.

Ofen . Zu verkaufen ein 3 Wochen
altes Bullenkalb . D . Hibbeler.

Zu verk . 2 fette Schweine ßoOdg
schw . u . Ziegendüng . Humboldtstr .LV

Metjcndorf . Zu verk. eine junge,
Anfang Mai kalb . Kuh , Joh . Rohje."

Zu verk . ein Bett . Ziegeldoisir . 4.
Ofternbnrg . Zu verk . ein schwerer

Einspänner , zugfest und fromm >m
Geschirr. Cloppenburger Eh . 10l.

Ofternbnrg -Neuenwcge . Zu verk
ein Kuhkalb . I . Heine «.

Kübel -Absuhr-
Gesellschaft

Eversten.
Unser Wagen fährt täglich nach

Oldenburg zum Abholen der Kübel.
Diejenigen, welche ihre Kübel durch

uns absahren lassen wollen und , . Zt.
damit beginnen, haben für Monat
März d. I . teinrrle » Vergütung mehr
dafür zu zahlen.

Anmeldungen nehmen jederzeit ent¬
gegen: Wirt Gramberg , Oldenburg,
Wirt Holze , Eversten , Wirt Krüger,
Oldenburg , und der FuhrmannOldenburg , und der Fuhrmann.

MiWMüU
» Pjd SV bei 5 Pfd . 85

LLrLLa . kopdallkvll
Ecke Pferdemarktplatz.

fertige Betten
Staub - und geruchfreie Ware von

lebenden Gänsen.
Eigene Federn - Reinigungsanstalt.

Eigene Tapezierer -Werkstatt.
Kompl. l ' /. schläs . Betten von 45 EL,

, Lschläf. Betten von SV EL an,
bi» zu den allerfeinsten Herrschaft».
l - tten . — Nähen der Jnutte gratis.

s . k ?. Lds ^ lwr . ,
Betten Magazin . Haarenstr . 60.

Es erschien:

„? ik Nktstriiorhkrsa - e» « !>
ihre ttrlluilagei

",
. IN« Schrift über Wetterkunde , ver¬

faßt von unserem Wetterberichtcrstaltrr
P Wetter in Magdeburg , Turm-
schanzenstr. 7, und von demselben

Zwtschenahn . Unter meiner Rach-
wenung sind noch

Etz ,» . Pflauz-
kartoffeln

gegen Barzahlung und auch aus
Zahlungsfrist adwgeben.

I . H . Hinrichs.

Eingetroffen:
Sckmortaale , Stör , Sprotten , Bückinge
und Frankfurter Würstchen.

W . Stolle.

Mn in Büchsen
zu 35 , 50, «0 . 8" . 100. 120 4.

Bohnen in Büchsen
zu 30. 40 . 60, 70. 80

K. 8toUs , rGtlincki.
Ostcrsachen in schönster Auswahl.
Apfelsinen in feinster Qualität.

V1IK. Stolle , L
Zu verkaufe » . Ich beabsichtige

mein an der Ziegelhosstrahe 23 schön
gelegenes, zu zwei Wohnungen ein¬
gerichtetes

Hans
mit Souterrain und schönem Garten
auf Mai oder November preiswert
zu verkaufen.
_ SosksmüHvi ».

NcneNkrnge . Zu verk. mehrere
1000 schöne Fichten und Edel
tannr » zum Pflanzen.

F . Bremer
Petersfehn . Zu verkaufen ein

schöne » Kuhkalb . Heinrich Hilmer

In der Strafsache
gegen

1 . -
2. den Tischlermstr. Karl de Freese

hier, Mühlenstr . 16,
zu 1 . wegen - — -
zu 2 . . 2 Vergehen gegen tz 185

St . - T .-B .»
hat da » Großhcrzd
hicrsclbst am 2 . März lSOl für Rccht
erkannt:

1 . -
2 . Ter Angeklagte Earl de Freese

wird wegen zweier Vergehen nach
tz 185 Str .-G . -Bs . für jeden Fall in
eine Geldstrafe von 20 Mk . , an deren
Stelle im Falle der Nichtbcitreibdar-
keit eine Gefängnisstrafe von 4 Tagen
tritt , verurteilt.

Den Beleidigten,

soweit es die Beleidigung
innerhalb 14 Lagen nach di
stellung in den . Nachrichten für Stadt
und Land ' auf Kosten des Angeklagte
Carl de Freese bekannt zu machen.

Ti » Kosten de» Verfahrens falle
den Angeklagten zur Last.

Zur Beglaubigung:
ge». Becker . Diekmann.

Ti « Richtigkeit der Abschrift di
Urtcilssormek wird beglaubigt und d
VollstreckbarkeitdeS Urteils bescheinigt.

Oldenburg , IS . Mär , ISO » .
Rohde,

Gerichtsschrcibergch. des Großherzogl
Amtsgerichts.

Zu verk . r lS Hühner und l Hahn,
1 gr . zweith. Klewerschrank. 2 neue
Studentische . 2 Lellrrbortrn , l neuer
Lehnsessel , l vrodschnridemafch . m. M .»
2 Bettst . m. Matr . , l zwei - u . l l '/, schl .,
2 Häng «!., l Zirkelt , u. sämtl . dazugeh.
Sachen . 2 Zeichcnbr. m . Schienen, l Hf.
Brrnnh . I . b . Stevendaal , Hunvs-

Mitschweftern!
Ich teile jed. Frau ausf . mit , wie

ich mich n . lOjähr . Leiden in 4 Wochen
d . ein eins. Hausmittel v . w . Fluß
selbst heilte. Adr . m . Wohnunasangabe:
M . S . L. 10 postl. Biebrich a . Rh.

Das Beschneiden von Bäumen
« . Sträuchrr « , sowie sämtl . « arten-
ard . « . prompt nusges . Burgstr . 14.

Feine Wäsche z. Plänen wird an¬
genommen. Kurwicksir. 25 . Neubau.

> WO Wo ist was losk "MW
Nur im Restaurant zur „ Hopfen¬

blüte " » Staulinie SO.
6hotcol . - 6v »ek u . Anlcsostuds k Vilm.

Orosolr,
Knslslr . 24 . Ksststr . 24.

ZW " 411« stsuksitsn ru V » 1 « rn
«Ing«tn ><ksn I " WU

Verlorene und nachzn»
weisende Sachen.

Nadorst 1 . Gefunden ein gold.
Damenring . G . Welp.

Abhanden gekommen ein gelber
schottischer Schäferhund mit weißer
valskrause . Gegen Belohnung abzu-
ge ! - Ofencrsir . 50.

Z « belegen u . anznlekheu
gesucht.

auf sicherste Huporh.

» — 41 >< ><) Mk.
» zu ö l Zinse » 0
per gleich oder I . Mai . Das
Daxat der Brandkafsc ist nach
dieser Belastung noch um 10,000
Mk . höher.

A . Parusscl , Haarenstr . 3.

Rastede . Aus durchaus sichere
Hypothek suche ich zum l . Mai oder
später zu 4> , »/» awmlcihen : 8000»
5000 und 7000 «

H . Hoes , Aukt.
^l^ arlehen in led . Hühe. Tiskr . isiückv.^ Salls , Berlin , Weißbachstr. I.

Wohnungen.
Eversten IH . Wegzugsh . habe ich

meine kompl. Wohnung s2 Stuben,
Schlaftamnicr , kküche und Keller) mit
Stallung zu vermieten . Land nach
Belieben . G . Eiters , Casperswcg.

Zu verm . z . 1 . Mai schöne Ober¬
wohnung f. 200-« Hotingsgang I » .

Vcrsetzungsh. z. 1 . Riai « . slh . ilnter-
wohn . m. Gartenl . z. verm . Mictpr.
17 l Mk. Das . biü . zu verk. 1 Sofatisch u.
Bettst . m . Matr . Ofener . -Eh . lk . nnt.

Umständeh. z. l . Mai noch e. Unter-
wohn , zu verm . Humboldtstr . SO.

Torfwerk

Klein - Tcharrel
Zu vermieten

L Arbeiltwohnilltil.
Heiligengeistwall 3 ».

Zu verm . eine sein möbl . Herren¬
wohnung , Stube u. Kam . H . DYarks,
Zeugbansstr . 10, b . d . Artilleriekaserne.

Osternburg . Zu vermieten
im Hause Sandstr. 42 eine
Oberwohnnng.

A . Bischoff, « utt.
Osternbnrg . Zu vermieten

im Hause Harmoniestr . 12
eine Oberwohnnng , 1 St .,
2 K. , Küche und Zubehör,
für 120 Mk.

« . Bischoff, Aukt.
Kein möbl. Zimmer m . K. zu ver¬

mieten. Stau ll.
Im Haufe Wallftraße Nr . 1 , habe

ich einen

Llisto M NshMz
zum l . Mai ev . später zu vermielexi.

Ter Laden würde sich besonders
für ein Grünwarcnacschäit eignen.

Kttgstr . 5. kuä . ^ 6>vl'.
Fernsprecher 430 . Auktionator.

Z» »er« «ere« mnn «»vetzai « er
die geräumig« Oberwohnnng(auf
Wunsch « ik Stall «. « arte ») Na-
dorstrrchanffee V (Stadtgebiet).W. Kaiser, Maler, Nad .-Lh . 10.

Zwei lg . Leute erh. tzeundl . Logis.

Zu verm . z . I . Mai abschließb. Ober-
wohu ^ «nth . 5 R . nebst Zubrh . an der.
Ofenerstr . H . Wefting , Kurwickstr. 83.

An bester Geschäftslage der Stadt
ist umständehalber noch zum l . Mai
eoentl . später ein

großer Lade»
lmit großen Schaufenstern)

nebst Wohnung (eventl. auch ohne
Wohnung ) zu vermieten.

Bergjtr . Z. kuä.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

Unterwohnunq,
2 Stuben , 2 Kammern rc. am Marsch¬
weg, Eversten.

E . SpieSke.
Zu vermieten z . t Mal

die herrschaftliche Unter»
Wohnung mit Balkon und
Veranda

Osternburg . Umstände»
halber ist die Unterwohnung
Harmoniestr . 5 (2 Z. , 2 K,
Küche rc. ) nebst Gartenland
noch zum 1. Mai d. I . zu
vermieten.

_ Sl . Bischoff , Aukt.
Kleine Oderwohnung an schöner

Lage an einzelne Dame billig zu
verm . Joh . HuSmann , Fichtenslr . 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesuch.
Ein junger Mann mit guten

Schulkenntniffen und guter Handschrift,
welcher Ostern die Schule verläßt,
kann dann sofort unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling in ein
Maschinengcschäft eintreten.

Wo ? sagt die Expedition dieses
Blattes.

besucht z . I . Mai
d . I . für einen landwirtschaftlichen
Betrieb in hiesiger Gegend ein
Knecht , welcher mit Pferden umgehen
kaiin. Näheres bei

Gefugt für einen mittelgroßen
landw . Haushalt in der Nähe von
Berne für ein junges Mädchen,
welches auswandert , auf Mai rin
anderes gegen gutes Salär . Offerten
erbeten unter A . Fs. postl. Berne.

Suche eine fixe Verkäuferin hier.
Suche viele Mädchen zu Mai f. hier
und auswärts , j . Mädchen z . Kochen¬
erlernen schlicht um schlicht . Groß - u.
Kleinknechte, Mägde und j . Mädchen
für Landwirte für die Saison , Mäd¬
chen 25 Mk . im Monat , Köchinnen
50 Mk . im Monat , Zimmermädchen
und Serviermädchen 200— 800 Mark
Verdienst, Waschmädchen 85 Mk . im
Monat.

Fra » P , Hoting , Markthalle.
Rastede. Für einen kleinen

Haushalt in der Nähe dom Rastede
suche ich auf sofort oder zum 1 . Mai
ein junge » Mädchen als Stütze.
gegen Salär. H . Hoe » , Aukt.

Gesucht ein junger Gehilfe.
A . Berger , Bäckerei, Friedcnsplah.

Ees . für m . Bildhauerei , (tzips- und
Cementgießerei ein Lehrling . Näh.
Lambertistr . 8 pt . Jul , « ottschalk.

Heirats-Gesuch.
Junger Kaufmann . 27 I . alt . In.

Haber eines gut gehenden Geschäfts,
wünscht mit einer Dame oder Witwe
mit Vermögen in Verbind , zu treten,
behufs späterer Heirat . Offert , unter
H . « . siOI postl. Oldenburg erb.

Suche zum 1 . Mai ein durchaus
braves , zuverlässiges Hausmädchen für
eine feinere Herrschaft nach Düsseldorf
am Rhein . Ter Haushalt besteht aus
3 Personen , sowie einer Köchin und
einem Kinderfräulein . Lohn 200 Mk.
und freie Reise. Selbige muß gute
Zeugnisse aus bester» Häusern besitzen
und muß mit der Wäsche gut fertig
wcrdm können. Anmeld, recht bald
gew . D . Hoting , Staulinie IS , l . Et .,l . Haupt Central -V -Kontor.

Suche zum baldigen Antritt jnvge»
gew . Mädchen

bet hohem Lohn.
Offerten unter M . S . 100 post»

lagernd Delmenhorst
Ja . Mädchen suchl sofort Stellung

als stütze od. zur Führung d . Haush.
Zu erfragen Sonnenstr . ö, oben.

Gesucht
wird von einer alten deutschenLebens¬
versicherungs - Gesellschaft unter gün¬
stigen «Bedingungen ein

Inspektor
für Oldenburg und Oftfrirslaud.

Tie Aufgabe des Inspektors würde
in erster Linie die Vermittlung neuer
Versicherungen sein und erhalten fach¬
kundige Bewerber den Vorzug.

Ausführliche Offerten unt . S . 18L
an die Expedition d . Bl . erbeten.

Ein jüngerer
Arbeiter,

sowie
Dischlergeselle»

finden Bclchäjtigung.
Marin Königsberg , Sonnenstr 25.
Gesucht umständehalber aus

soforl oder zum 1. Mai ein ge-
wandtes Mädchen.

Krau Heiur. Ahlhorn»
Radorfterstr. 07.

Ein zuverlässiger » flotter

HeitilGschtt
erhält sofort Stellung tu
meiner Buchdruckerei.

Ein durchaus tüchtiger

Möbeltischler
erhält per sofort dauernde Arbeit.

« uft . Havekost.

^ » rrsssrrs

Kellirer-
Miiveis -BlittN,

Tounerschtveerstr . 18»

plaziert sümtlilhes Hatel-
ail- Rkstallrant-Persiml.

Sucht aus soforl und später:
SO —SO Kellnerlehrlina »,
Köchinnen I . u . tt . Kraft,
Kochlchrmädchen,
Zimmermädchen,
Aufwaschmädchen,
Hausdiener usw.

Wechloy , Gesucht auf joiort «m

Malergehilfe.
(tz . Feldhur.

Gesucht auf sofort ein tüü iiger
^

Tapeziergehilfe
(auf Polsterarbeit ), gegen guten Lohn.
Reisekosten werden vergütet.

G . Gramberg,
Möbel -Tischlerei u . Möbel -Lager,

Aurich.
Nähere » auch zu erfragen bei

Drechslermeister Stöver.
öinswege bei Westerstede. Gesucht

ein Schmiedegesrlle und zu Ostern
oder Mai ein Lehrling.kl

Äohn achtbarer Eltern findet »u
Oster » oderMai Stellung als

Wschtt -Lthrlil«
bei I . G . Siems , Npe »,

_ Fleischwarrnfabrik.Vorwvrk
Lisi» - Lvlulrrol.

Für unseren Lagerschuppen suchen
wir einen tüchtigen , energischenMan»
als Vorarbeiter und Aufseher.

Nur Leut« mit allerbesten Zeugnissen
wollen sich melden.

vtttwsr L Lyrttr.
Ruf fosort eine Ltundenfran qe-

sucht. Echüttingstroße 10li > tz l> » IW > Vs . . .. « »
"» ii > — - - — . . _ _DeranlworUtch für PoMtt un dJeuilleto » vr . : A. Heß, für den lokalen Teil : W - v . Busch, für den Inseratenteil : P . Radoms kg. Rotationsdruck und Verlag von B . Schar , m Ol
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MlIIltlMts -Eilllllilllllll.
Für das demnächst beginnende

zweite Hnartat
<At>rtl — Mai - I „» t)

laden Unterzeichnete zum Abonnement aus die täglich mit
Ausnahme Sonntags erscheinenden

IMchteilfiirLlMii . Lk !>d"
hiermit ganz ergebenst ein

Der AbonnrmcntspreiS beträgt

vierteljährlich ? Mirk,
rrsp . bei freier Zustellung durch dir Post 2 Mark 27 Pfg.
Doch kann auch für jeden einzelnen Monat für 76 Pfg.
bei der Post abonniert werde». In der Stadt kostet das
Monatsabonnement 70 Psg.

Was wir unfern Leiern bieten , ist bekannt:
Im politischen Teil verfolgen wir alle wichtigen Zeit¬

ereignisse im In - und Auslände mit peinlichster Aufmerksamkeit
und erstatten schnell und zuverlässig Bericht über sie.
Dabei bewahren wir uns stets ein eigenes , von keiner
Partei beeinflußtes Urteil , dem wir — in entsprechender
Form — freimütig Ausdruck verleihen. Unser Hauptbestrcben
ist aus sorgfältige Auswahl , übersichtliche Anord¬
nung und gründliche Durcharbeitung des reichhaltigen
Stoffe- gerichtet.

Im Asruilleton liefern wir wie bislang außer gchalt - j
vollen und spannenden Romanen , kleineren Erzählungen und
Sonderartikeln au- allen Gebieten der Kunst und Wissen¬
schaft eine vollständig objektive Thcaterberichtcr-
stattung , desgleichen Musikkritik und andere Kunst¬
besprechungen.

Im lokalen Teil unseres Blattes bemühen wir uns
ebenfalls , in entsprechender Weise schnell, zuverlässig und
vollständig über alle die Oeffentlichkeit interessierenden Vor¬
gänge in Stadt und Land zu berichten ; besonders reichhaltig
ist unser Blatt nach wie vor mit eigenen Korrespondenzen
aus dem Lande versehen, wodurch wir den Interessen
unserer ländlichen Leser nachzukommen suchen.

Neu eingeführt haben wir seit einiger Zeit die Abteilung
„ Vom Geld - und Warenmarkt "

, in der von sachver¬
ständiger Seite die wichtigsten Vorgänge des handels¬
politischen und wirtschaftlichen Lebens aufmerksam ver¬
folgt und registriert werden . Namentlich kaufmännischen
Kreisen dürfte diese Rubrik willkommen sein.

Zum Schluß die Mitteilung, daß es uns gelungen ist,
den neuesten, in Zeitungen bislang nicht veröffentlichten
Roman des modernen beliebten Schriftstellers Arthur Zapp:

„Des Meeres und der Liebe
Mellen"

zu erwerben, und daß wir binnen wenigen Tagen mit dem Ab¬
druck desselben beginnen werden. Der Roman spielt in
der Gegenwart aus einem von Hamburg nach Newyork
fahrenden Ozeandampfer und bietet in sehr gewandter , von
poetisch schönen Naturschildcrungen unterbrochener Darstellung
die wechsclvollcn Schicksale mehrerer europamüder Typen
au» dem Militär- , Kaufmann » - und Bcamtenstande . Wir
hoffen, mit diesem Werk den lebhaftesten Beifall aller
unserer Leser zu erringen.

Redaktion und Verlag
der „Nachrickiten für Stobt und ^kand".

Aus dem Großhmoytum.
D» uo'tter »a «,rr «>»»i>de»>»»>» »» »-rilt -n -n L>ri,ti, »Id«r1ch>

,«* nur » „ , ,n«xr , m»>r« . MMNIm, »«» m>» v -n « ,
» rer « «-„ »» »,l>» » »» -er Ne»»««»» »« » » >>„ »»» ,» -

Oldenburg. 26 . März.
(Fortsetzung der Notizen au« der 1. Beilage)

S Hatten , 25. März . Don der im Bau begriffenen
Klinkerchaussee Haltm -Dandhatten -Dehland , die ihre Fort¬
setzung in der Gemeind« Huntlofen bis zum Bahnhof Hunt¬
losen finden wird, ist di « Teilstrecke Hatten -Sandhatten seit
einigen Monaten fertig ; auf der Strecke Sandhatlen -DehlandS-
brücke bot bei dem hügeligen Terrain und dem starken Gefälle
nach der Hunte die Herstellung de» jetzt bi » auf einige lOO w
aufgeworfenen Wegkorprr» nicht gering« Schwierigkeiten. In
der sandhattcnrr Marsch , der Beriesrlungsanlage , muhte der
vorhandene Weg sehr bedeutend erhöht werden, wir auch dir
zahlreichen Brücken höher zu legen refp . zu erneuern sind; an
anderen Stellen war ein Abtrag erforderlich. In nächster
steil werden die Steine von der Station Huntlosen angefahren.

die Pflasterung soll , wie verlautet , erst gegen Herbst hier er¬
folgen. Der Kostenanschlag sür die ganze Strecke .Hatten-
Dehland beirägt 43 «WO Mt . Ans der Staatskasse tonunt
cur Zuschuß von 25« ,, , ans der 'Aintskasse von b »,o . zusammen
30» '

, I2 !»00 Mk . Mit I6 »/o der Baiismnme -- 7740 Mk.
in der Ort Halten kür die in 1500 i» Entfernung von der
Chaussee liegenden Grimdstttcke »nd Gebäude vorbelastet, des¬
gleichen Sandhntten mit 23» , »-- kG!X> Bit ., so daß sür die
Gemeinde noch 23» ', " 12 470 Bit . verbleibe» . Die
nach Abzug des Zuschusses »och erforderliche Lumme von
30100 Bit . ist i >» vorige» Herbst bei der 'Bodentreditansialt
in Oldenburg augelichcn nnv in 3o Jahren zu amortisieren.
Der jährliche Ablrag » ehst Zinsen beträgt 1817,8» Mk . , wo¬
von als Vorbelastung zu tragen haben Hatten 175 . 17 Btt .,
und Landhalten 807,1«! Bit . ; die Keulung der Gemeinde be¬
trägt 705,55 Mk . Der dem Verkehr übergebene Teil der
Chaussee dark vorerst nicht mit Laste» über 25 Ztr . bcsabren
werden. — Zn bei » Fahrplan der fahrenden Bote » post
tritt mit dem l . April insofern eine Acndcruiig ein , als der
Wagen dann von der Agentur Kirä,batten nicht mehr nach¬
mittags , sondern abends nach Hnntlosc » fährt , was die » nan-
gcnehine Folge » ach sich zieht , da» die oideiibnrgcr Blätter
nicht mehr abend? in die Hände der Leser gelangen : anderer¬
seits aber entsteht der Vorteil , daß noch abends Postsachen
expediert werde» tonnen . — Der Znnberkünstler Bu » gcr
au ? Bremen gab an den letzte » Abenden in inebrcrcu Ort¬
schaften Vorstellungen, die eine sehr amüsante Unterhaltung
boten. — Der Gesundheitszustand laßt in der (Gemeinde
seit einiger Zeit zu wünschen übrig ; es komme » verhältnis¬
mäßig viele Todesfälle vor.

" Varel , 25 . März . Der Vareler Mannergesang¬
verein feiert am Donnerstag zum ersten Male eine » Herren¬
abend und zwar in RicinannS Hotel . Das Fest Komitee hat
ein vorzügliches Programm zilsainmciigcstellr, auf dem ein
musikalischer Schwank und eine Rittcrkomödie die erste Stelle
einnchmc» . Hoffentlich werden die Müde » der Mitglieder durch
einen zahlreichen Besuch , der auch für Nichtmikglieder frei ist,
belohnt. — Gestern hielt der landwirtschaftliche Verein
Varel seine zweite auswärtige Versammlung in Tü » es Gast¬
wirtschaft zu Taiigasterinoor ab . Ter Besuch war auch
diesmal wieder gut , und daraus geht hervor, daß der Verein
mit dem jetzt cmgefchlagenen Wege, die Vkrsamnilniiacn ans
den Dörfern abznhaltcn , das Richtige getroffen hat . Rach der
Eröffnung der Versammlung wurden zuerst die Eingänge er¬
ledigt und da? Protokoll der letzten Versammlung vorgelcscu
» nd genehmigt. Erster Punkt der Tagesordnung war : 'Welche
Hühnerraffen züchten wir im Interesse unserer Eier - Bcr-
kaufsgcnosscuschastcn . T er Redner , Herr Lehrer Zoo st
aus Altjührden , beleuchtete diese Frage eingehend und aab
inbezug aus die Züchtung allerlei Ratschläge . Vor allem
schlug er vor , an, » streben die Zucht eines produktiven Lege¬
huhnes , da- auch zugleich für die Mast geeignet sei . Am
ehesten sei eine allgemeine Verbesserung des jetzigen Zustandes
dadurch zu erreichen, wenn die Geiloffenschasten selbst , ob mit
oder ohne Staatsbcihilfe , Zuchtsläinme hielten und Brnleier
resp. Legehühner und Hähne abgäben . Wenngleich Redner
den Geflügelvercincn nicht ihren Ruhen für den Landwirt
absprechcn wolle, so sei doch der vorgeschlagenc Weg kürzer
und einfacher. Wenn Gcflügelvercine Znchlslationcn errichten
wollten , so könnte» sic dies a» ch ja bei den Genossenschaften
lhun , dann werde der Erfolg nicht ansbleibcn . Als zweiter
Punkt der Tagesordnung war ein Vortrag von Herrn
Brunken -Taiigasr augcmetdet : Ter 'Anschluß an ein Herd¬
buch . Redner plaidiertc sür einen 'Anschluß an das jever-
ländische Herdbuch mit Ausnahme der an Butjadingen
grenzenden Gemeinde» des 'Amtes Varel . An diesen Vortrag
schloß sich ein weiterer des Herr » Vissering-Varel , der in
klarer Rede der Versammlung die Nenorduung unserer
LandwirtschaftSkammer und ihre Folgen für die Land-
wirte darlegle . Nachdem sich »och verschiedene Personen in
die 'Abteilung Varel ausnchmcn ließen, wurde die nächste
Versammlung auf Sonntag , den 12 . Mai , in Wicmkeus Gast¬
haus« zu Bargstede festgesetzt , wo die Statuten beraten
werden sollen.

K . Nördliches Icvcrland , 25 . März . Die Vcrbin-
dring mit der Insel Wangerooge war in diesem Winter
wegen des anhaltcndcn Frostes oft längere Zeit unterbrochen.
Auch in diesen Tagen konnten die Jährscyiffcr wegen dcS
starken Nordoststurmes nicht fahre» , obgleich verschiedentlich
dazu der Versuch gemacht wurde . Auf der Insel herrscht zur
Zeit eine rege Bauthätigkeit ; 60— 70 Handwerker , Handlanger
und 'Arbeiter sind bei den in 'Angriff genommenen Bauten
beschäftigt, um dieselben bis zur Saison scrlig zu stellen. 'Am
weitesten im Bau vorgeschritten ist da» katholische Kindcr-
hospiz , welches sür 40 Kinder eingerichtet wird und den
Rainen St . Willehard - Stift tragen soll. Ter Reubau der
katholischen Kirche ist bis zur Sockclhöhe gediehen; man
hofft , beide Gebäude bis zur Badesaison der Vollendung
ciilgegenzusühren. Tas größte und imposanteste Gebäude der
Insel wird demnächst das von dem Großkaufman » Wicsch-
mann aut Elberfeld in Bau gegebene und im Entstehen be¬
griffene Hotel am Nordstrand der Insel sein . Tas Hotel
soll b6 Meter lang und 18 Meter breit werden ; man wird
mit diesem prächtigen Gebäude den weitestgehenden An¬
forderungen genügen können und jedem Platzmangel sür die
Folge während der Hochsaison avhelfcn. Außer a» diesen
Neubauten wird auch an sonstigen Gebäuden gearbeitet , um
dieselben zu erweitern und mehr Räumlichkeiten zu schaffen.
Im Strand Hotel wird ein neuer Spcisesaal erbaut , der
mit der Front auf das Meer hinausschaut . So werden von
den Bewohnern der Insel keine Kosten gescheut , um da » Bad
»u heben und den Badegästen den Aufenthalt angenehm und
bequem zu machen. Möchten di« Wangerooaer durch einen
immer stetig wachsendenBesuch während der Badesaison dasür
entschädigt werden und sich unser Nordsecbad von Jahr zu
Jahr heben!

// Stad- und Butjadinaerland, 24 . März. Mit der
Entwässerung durch da» große nsieler ( abbehauser) Siel-
tief ging «S in diesem Frühlinge nur langsam vorwärt » . E»
wird angenommen, daß , verursacht durch die Baggerungen , von
der Mündung de» Außenties» in die Weser hinein sich eure
Sandplate gelegt hat , die den raschen Ablaus de» Bmnen-
waffcrS hemmt.

„ Gckwarden , 2 ». Mär, . Nachdem günstiger, » Wetter

eingklrclcn cst und die Fahrten de » Dampfer » „ Eckwarden"
keiner Störung mehr untcrworsc » sind, bat der Verkehr »ui,
auch rasch wieder ziigeiiominc». Die höchste Frequenz wird an
den Festtagen und zu 'Anfang des Monats Mai erreicht. —
Man ist daraus gefaßt , daß der Linicnwagen - Verkehr
zwischen Rorbenham und Eckwarderhörne vom 1 . April an
eiiigeschräiikl wird.

>( Augustfehn , 25 . Mär, . Don einer großen Roheit
der Betreffende» zeugt folgende» Vorkommnis , welche » aus der
Chaussee von Detern »ach Hollen einem jungen Manne von
hier passierte. Derselbe, welcher einen Kollegen in Südgeorgs¬
fehn per Rad besuchen wollte , holt» anf genannter Chaussee
einen Trupp junger Leute , eliva 12 Dian » stark, ein, welche
nach Slickhansrn zur 'Aushebung gewesen waren . Als der
Radler langsam durch den Trupp fahren will und soeben in»
Begriff stein , einen guten Tag zu wünschen, wird er von
den iiingcn Leute» ohne weiteres vom Rade gerissen und in
den Chanssecgradeii geworfen, welcher dorlselbst eine Böschung
von ca . l >/, Mlr . und einen Wasserstand von ca . l 'Mir . hat.
Den Schreck und die Ucderraschung de« jungen Mannes kann
man sich denken, auch das Unangenehme seiner Lage, als er
bei dem herrschenden ziemlich kalten Weller so allein auf der
Landstraße stehend, von einen, Trupp wüster, zu», Teil he-
trunkener Leute, die zu allem fähig sind, umgehe» , durchnäßt
und Zierend , und nicht mal Widerworle gebe » dürfend , um
nicht in Gefahr zu gerate », aus« neue angefnßt zu werden,
die trostlose Silualiou überschaute. Ten Besonneneren der
junge» Leute innßle aber inittlerweilc doch wohl ihr Gebühren
als nicht ganz ordnungsmäßig erscheine » , denn sie spannlcn
andere Salten auf » nd boten zuletzt Geld , damit der junge
Mann die Sache nicht zur 'Anzeige bringe» möge. TaS Rad
war bei der Affäre natürlich nicht ohne schaden geblieben, da
es verschiedene Defekte answieS. Der jnnge Rinn » mußte die
Rncklonr zn Fuß machen ; auch mußte derselbe den 'Arzt kon¬
sultieren . doch ist zu hoffen, daß ikm das » » freiwillige Bad
leinc» schwerwiegenden Schaden an der Gesundheit gclhan hat.
Selbstverständlich ist das Vorlommins znr Anzeige gebracht;
den rohen Patronen wäre eine exemplarischeStrafe recht wohl
zn gönne».

AnS benachbarte» Ivebictc» .
0 2r) ishel >nsl >nucn , 25 . Man Gestern fand hier die

Einwci h u i , g de r 0 h r i ü n s k i r cl, e statt . Damit ist
die evangeiiseln Zivilgemeinde , die bisher gaslweiie in der
Elisaheihüraste (Gariiijoittircbe « Unterm, „ men gesunde»
baue , in den Besitz eines eigene » Gotteshauses gelangt.
Der 'Wunsch » ach einem soliden bestand schon lange : es
fehlten aber bis >805 genügende Mittel zur 'Ausjührüng.
Nachdem in diesem Jahr der Kaiser 200 000 Mk . sür den
Kirchendau gestiftet hatte , wurden die Vorarbeiten in An«
griff genommen und der Ba » nach den Plänen des Olrh.
Rat Adler begonnen . Am 0 Juni lAG erfolgte djeGrund»
sieiillegung . Die Kanon -, » bronze sür die drei «'stocken hat
der Kaiser gestiftet , den Danssiein schenkte der verstorbene
G r o ß h e r z o g V e t e r von O l d e n b u r g , zwei 'Altar«
senslcr Krupp . Die Gesanitko 'o-n de .- Baue » benagen Mark
284VOO . ffnr Teilnahme an der heutigen Einweihung
waren n . a . erschienen Geh . Oher - Regier » ngSrat Stein-
Hansen i nd Geh . Rcgiernngsra ! Hoffseld aus > erlsn , Ober«
Präsidialrat l ' ras Schulenburg » » d Kbnffstorial . Präsident
Voigt aus Haniwber . Reg . Präsident von Cstvrff aus
Rurich » nd zahlreiche Geistliche ans OsisrieSland , ferner
ron hierher Chef derMariiicsiation rerRoidsce , Admiral
Thomsen , die in Admiral - stellung besinbltchen Höheren
Seeoffiziere , Intendant der Rordseestation , Geh . Reg .«
Rat Mayer , sowie die MarinegeisUichen . die Spitzen der
königlichen und städtischen Behörde » . Vor Beginn der
Feier versammelten sich die cingeladeiic » Feslgüste im
Koiisirniandcilzimnier . .Hier überreichte der Beitreter des
Kultusministeriums . Geh . Rat Steinhaufen , in , Auftrag
des Kaisers dem Kreisban . Inipeltor Hciinicke und dem
Superintendent Jahns den roten Adlerordrn IV. Klaffe,
dem Reg . Baumeister Rohne , der den Bau anSgesührt und
dem ältesten Mitglied des Kircheuvorstandes , Kaufmann
Tapfen , den Kroneiiorde » IV . Klasse , sowie dem Zimmer¬
polier Eilt - die Medaille zum Krvncnorden . Ferner machte
er davon Mitteilung , das; die Kaiserin eine Altarbidel
geschenkt habe . Um

' io Uhr begaben sich die Fcstgäste in
gevrdnctem Zug zum Hauplportal , das nach Uebergabe
des vergoldeten Schlüssels durch den Superintendenten
Jahn - geöffnet wurde . 'Aach dem Eintritt in di , Kirche-,
die in romanischei » Stil gehalten ist, eitlen üoeranS feennd-
ltchen Eindrnck macht und eine vorzügliche Attoiik hat,
begann der Gottesdienst . Das 'Wcchegebet , pracl, General»
Lnperiiitcnd . iit H r . w g an - H >» n > per , djeFeslpiedjgt hielt
Superintendent Zahns . Rach ^ clstnß des Gottesdienstes jano
iin .Holet „Burg Hohcnzvllern " cm Frühstück statt , bei
welchem Konsjslorial Präsident Boigt ans Hannover das
Kaiscrhoch ausbrachte . Hieran reihten sich zahlreiche andere
Trtnlsprüche . Um 3 Uhr fand die erste Kiiiderlcyre , um
4 Uhr die ersten Dausen in der neue » Kirche statt . Für die
innere Cinrichtung hat die evangelische (stemetnde etwa
9000 Mk. durch freiwillige Spenden ausgebracht.

tt . « rrmrrhaven . 2 » . März . Die Auswanderung
über vier hat in der letzten Zeit stark ziigenomme». So batte
der gestern nach Balliincre abgcgangcne Lloyddampser „ Köln"
1670 Passagier « an Bord , und morgen wird der „ Rhein " mit
säst 2400 Passagieren nach Rcw -sl)ork in See gehen. Dir
überwiegende Mehrzahl der Au«wa „ dcrer besteht an « Polen,
Russe» und Ocslcrreichcrn; die Zahl derReichSde .utschen ist
verhältnismäßig gering.

Millionendiebstahl.
In dem Millionendiebstahlprozeß gegen den Diener B » ß

und den Portier Waldschmidt , die dem Rcntier l >r . Wrede,
Thiergartenstraßc da. Wertpapiere und Depotscheine im Werlr
von mehr al« einer Million Mark gestohlen halten , wurde
heute da» Urteil gefällt . Es lautete gegen Buß anf sechs
Jahr « Zuchthaus , gegen Waldschmidt aus «m Jahr Zuchthaus,
sowie die üblichen Ncbenstrafen.
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Zeitungswescn in Grönland.
Ter Journalismus wird in Grönland durch eine einzige

Zeitung repräsentiert , die von einem Herrn Goeller , der
Verleger, Trucker. Herausgeber und Zeitungsspcditcur in einer
Person ist , begründet wurde und noch heule geleitet wird.
Die BureauS der Zeitung , die zweimal im Monat erscheint,
befinden sich in Goodihaab , und alle zwei Woche» unternimmt
Goeller zur Verteilung seiner Zeitung eine lange Reise auf
Schlittschuhen durch da» Land . Ursprünglich war die
Zeitung nichts weiter als eine Sammlung roher Illustrationen,
allmählich führte Goeller dann erst Worte , Sätze und schließ,
lich Artikel über TageSangelegenheitcu ein. Man kann sagen,
daß er viele Abonnenten erst eigentlich lesen gelehrt hat.» -

Ein Kloster >n Konkurs.
^ In Preßbnrg bildet es seit einigen Tagen allgemeines
Stadtgespräch , daß die Vorsteherin des dortigen Klosters der
Ursulinerinnen das gesamte Vermögen des Klosters durch
mißglückte Börsenspekulationen verloren hat . Tie hierüberumlau ' endcn Gerüchte verursachten um so peinlicheres Aufsehen,als das Kloster nebst mehreren Mädchen -Elementarschulen
auch eine Lchrerbildungsichule hat . Alle diese Bildungsan-
stallen müßten , falls diese Gerüchte auf Wahrheit beruhte» ,
geschlossen werden. Tie Angelegenheit dürfte jedenfalls in
allernächster Zeit geklärt werden.

» »
Ein fahrlässiger Arzt.Ein Aufsehen erregender Prozeß gegen einen italienischen

Arzt findet zur Zeit in Neapel statt . Ter Angeklagte ist der
Professor T 'Antona , der im Krankcnbause zu Neapel durch
Fahrlässigkeit den Tod eines gewissen Jammarino aus
Eampobasso hcrbeigefuhrt haben soll. Bei der Obdunion der
Leiche wurde nämlich im Leib des Toten ein Päckchen Vcr-
bandsgaze gefunden , welche der Operateur bei Schließung der
Wunde zu entfernen vergessen hatte . "Nach dem Bericht des
Lcichcnschaucrs hat dieses Päckchen Gase eine Entzündung
kerbcigcführi , welche den Tod des Patienten zur Folge hatte.T 'Antona hat sich vor einer Gerichlskommission zu ver¬
antworten.

» »
Der älteste lebende Dichter

ist nach einer Notitz des „ B , T . " Adolf Katsch, der Verfasserdes preisgekrönten Kommerslicdcs „ Hundert Semester " . Er
wurde am 21 . April 1r>13 in Berlin geboren, feiert also dem¬
nächst seinen 88 . Geburtstag und einige Monate später mit
seiner Gattin den 62. Hochzeitstag . Während des deutsch-
französischen Krieges war Katsch als Obcrzollinspcktor m
Kehl stationiert und wählte » ach seiner Pensionierung seinen
Wohnsitz in Openau in Baden . Er ist der Verfasser vieler
hübschen Lieder und Gedichte — schon im Jahre I "-58 erschieneine Sammlung — und mehrerer Romane und Erzählungen.Am meisten bat sich Katsch bekannt gemacht durch sein be¬
kanntes Lied : „ Als ich Schlummernd lag hent' Nacht " , das
auf allen Universitäten und überall gesungen wird , wo die
Erinnerung an die Poesie des Studentcnlcbcns noch nicht er¬
loschen ist.

» »»
Vom chinesischen Theater.

In dem kürzlich in der Schulzcschcn Hofbuchöandlnng
hicriclbst erschienenen Büchlein plaudert Herr v . Min-
nigerode sehr hübsch rom chinesischen Theater : .neine Büüae
der Welt , so heiß : es dort , ist wohl so überladen mit an-
deutenden Stellungen , wie die chinesische. Ter ganze Ap¬
parat , mit dem man alles darstellk , vom einsachstenBrücken-ban bis etwa zur Erstürmung cin . r Festung b . steht aus rin
Paar Tischen und Stühlen und altenfalls einem Mousse-
lincstrcifen . Natürlich kann dabei von einer realistischen
Darstellung kein eRede sein , und man hat deshalb aller¬
hand andcutcnde Stellungen erfunden . Wenn z . B . ein
Schauspieler eines seiner Peine i » die Höhe streckt , so
deutet dies an , daß er zu Pferde ist : wenn ein : Armee
unter dem Sieaesschwcrt irgend eines Generals binöurch-
marfchiert , so heißt das nicht etwa , das; sie alle getötet
worden sind , sondern es ist einfach das Snmöol dafür,
daß fie eine Niederlage erlitten hat . Tie weiblichen Rolle,
werden von männlichen Schauspielern dargestellt ; es gicbt
keinen Vorhang und keine Scenerie , und das Auftreten
und der "Abgang der Schauspieler geschieht durch mit Vor¬
hängen verdeckte Thüren im Hintergrund der Kuhn : , an-
statt durch Seitenkoulisieii . lieber diesen beiden Eingängen
befindet sich eine Art Balkonloge . Eine ähnlich : Einrich¬
tung finden wir in dem alten englischen Theaicr zu Shake¬
speares Zeiten ; hier diente diese Loge als Privatloge . Ei¬
nige Theaterdirektoren benutzten sie zur Balkonscene in
„Romeo und Julia "

, und wenn sie während der Vorstellung
nicht gebraucht wurde , stand sie einigen auserwäbiten Zu¬
schauern zur "Verfügung , die für dieses Privileg einen ge¬
ringen Eintrittspreis zahlten . Ties alles läßt sich auf
die Bühnenloge des chinesischen Theaters anwenden , doch
giebt c§ außerdem noch einen anderen Zweck , den sie be¬
greiflicherweise aus der alten englischen Bühne nicht haben
konnte : sie dient nämlich dem Joß zum Aufenlhalr , einem
chinesischen Götzen und Schutzpatron de-? Theaters , damit
er von da ans die ganze Vorstellung bequem übersehen
kann . ES zeigt dies so recht deutlich die Idee der Ehinesen,
daß ihre Götter ebenso wie sie selbst ein Wohlgefallen an
dramatischen Aufführungen sinden.

Ein Kamps auf
*

Leben und Tod
hat sich kürzlich nachts im ratiborer Zuchthause abgespielt. Tie
Aufseher Folwaczny und Langulla versahen den Nachtdienst.
In der zwölften Stunde traten beide den Rcvisionsgang an,
und zwar inspizierte Folwaczny einen zu ebener Erde gelegenen
Flügel und Langulla einen von diesem entfernt und gerade
entgegengesetzt gelegenen Flügel . Plötzlich stieß Folwaczny aus
einen vollständig angcklcidetcn, an einem Pfosten gelehnten
Sträfling , in dem er den wegen Totschlags zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilten und schon mehrfach vorbestraften höchst
gemeingefährlichen Verbrecher Kleinert erkannte . Folwaczny er¬
kannte sofort die gefährliche Situation und griff seiner Instruk¬
tion gemäß zum Revolver . Als Kleinert , ein Mensch von riesen¬
haftem Wuchs und immensen Kvrpcrkräflcn , auf den Aufseher
losgehcn wollte , drückte dieser die Wasse ab . In der Auf¬
regung hatte er jedoch vergessen , an der Wasse die Siche¬
rung zu entkernen , so das; der Revolver nicht zur Entladung
kam. Nunmehr stürzte sich der Verbrecher ans seinen Geg¬
ner , und es entspann sich zwischen beiden ein Komp , auf
Leben und Tod . Kleinert entriß dem Aufseher den Säbel
»nd hieb blindlings aus diesen ein . Durch die furchtbaren
Hilferufe be ? Anqearissenen wurden andere Gemngeae
wach und machten davon den außen patrouillierenden
Militärposten Mitteilung , die sofort die Alarmglocke des

Zuchthauses in Bewegung setzten und von der Wache Ver¬
stärkung requierierten . In einer Stärke von 30 Mann
drang das Militär in das Zuchthaus ein . Inzwischen hatte
Kleinert sich in das Kellergeschoß geflüchtet und sich hier
zwischen einer Toppelthür cingeschlossen . Er wurde jedoch
bald entdeckt und gefesselt in seine Zelle zurückgcbrachi , aus
welcher er mittels eines aus einem Stuck Metall mühevoll
geformten Schließers entkommen war . Sein Opfer , der
"Aufseher Folwaczny , hat unzählige Wunden , namentlich
am Kopse, davongetragen ; sein Zustand ist lebensge¬
fährlich . _

Der Tßealer -Teufet.
Roman aus dem Komödiantenlcbcn von iS . Lchäylrr -Perafini.

(Nachdruckverboten .)
45) (Fortsetzung.)

HanS Andorf , der noch oben auf dem vollbepackten
Wagen geblieben war , ordnete einige Dekorationsstücke.

„HanS, " siusterre Lisa schwach.
„ Hm !"
Er näherte sich ihr mit ärgerlichem Gefickt.
„Warum ist Juliane nicht ein einziges Mal zu mir

gekommen ? Ich hätte sie so gern noch einmal gesprochen,
che wir reisen ."

Er räusperte sich kurz und sagte darauf:
„Was fällt Tir ein ! Tcine Schwester ist Baronm;

sic will nichts von Tir wissen ."
„ Hat sie das gesagt ?"
„Ja !" log er kurzweg . „WaS kümmert die sich um

uns . Sie tritt uns auf den Kops. Tarum gico Dich zu¬
frieden , wir reisen jetzt."

Das bleiche Weib schloß schmerzlich die Augen.
Auch von der Schwester vergessen . Langsam erstarb

das Leben in ihrer Brust.
Ter Herbstwind , der die Bäume ihrer Blätter beraubte

und über die Stoppeln fuhr , rras auch kalt ihre Stirn und
wehre ihr das Haar ins Gesicht, das glänzende Haar , das
einst der Verführer mit den zärtlichsten Namen liebkoste.

„Hans !" stöhnte sie noch einmal , „lege mir doch etwas
ans die Brust und den Kopf . Mir ist so kalt — ich
stiere ."

Er that es , ohne ein Wort zu sagen , nur damit sie
Ruhe gab , stieg dann rasch ab und besprach sich mit seinen
Mitgliedern.

Taß er jedem eine » kleinen Reisevorschnß gab , belebte
sehr die Mienen.

Er durste ja hoffen , am Abend seine Kasse wieder zu
füllen.

Ter Ort . welchen die Truppe erst am späten Nachmittag
erreichen konnte , lag ziemlich fern.

Was bis zu des Direktors Ankunft zu thun war , wuß¬
ten di : Mitglieder aus alter Erfahrung.

Seine Frau sollten sie in das von dem dortigen Wirt
zur Verfügung gestellte gewöhnliche Direktions - Quartier
bringen , ^ ie würde sich ja erhole » .

Er gab dem Kutscher den Auftrag , abzusahren , was
auch geschah.

.Hans Andors blickte dem schwankenden , polternden
Wagen eine Zeit lang nach.

Lisa ruhte aus den Dekorationen . Tie ungleiche Be¬
wegung und die über scharfe Steine springenden Rüder
enlrin 'cn ihr leise Schincrzcnslautc.

Endlich ward es besser ; man befand sich auf freier
Straße.

Tic Kranke lag mit weit geöffneten Augen ans dem
Wagen und blickte über sich zum Himmel empor . Ohne
Regung , ohne Zucken der Mundwinkel.

Tic weißen Wolken jagten über die blaue Fläcke.
.Hin und wieder durchschnitt ei» Vogel die Lust.
Lii'a dachte an ihre Jugend , an die verlorenen Traume

und das treulose Glück.
» **

Hans Andorf erinnerte sich , wie er dem Wagen nach-
schaute , daß er gänzlich vergaß . Lisa zu sagen , er könne
nicht gleich milkommen , sondern trcsfe erst am nächsten
Tage ein.

„ Sie wird es ja sehen," beruhigte er sich , „wenn sie
ainomme » . Tie anderen können 's ihr auch erklären , und
die Sehnsucht thut uns beiden nicht mehr weh ."

Tann begab er sich wiederum in den Gasthof zurück
und setzte sich an den runden Tisch der leeren Herren¬
stube.

Bald kam auch der Wirt , und dis beiden vertrieben
sich die Zeit bis zum Abend abwechselnd mit Trintsn und
Kartenspiel.

Es wurde Abend.
Hans Andorf hatte kein Glück dabei . Er verspielte

beinahe alles , was er noch i» der Tasche besaß.

ES wurde Abend.
Dunkel lagen die Schatten über den Park und Schloß

Trantcnau.
Durch den Hinteren Teil des Gartens schritt Baron

Kurt rasch deni Gebäude zu.
Er trug noch sein Reitkostüm und in der Hand eine

starke , lederne Gerte mit silbernem Knaus.
Sein Pferd hatte Kurt nach dem Forst zu an einen

Baum festgebundcn ; mochte es nachher ein Bedienter
holen.

Ter Baron betrat die Terrasse von der Seite . Eine
Menge Zierbäume standen umher.

Im Parterre des Schlosses war es ruhig.
Andorf war noch nicht gekommen , die Baronin noch

auf ihren Zimmern . Ter alte Diener hatte es berichtet
mit tiesbekümmertem Gesicht.

Sehr bleich im Antlitz , doch äußerlich ruhig , erwartete
Kurt .den Hallunken.

Er ließ sich aus einen Rollstuhl hinter einem dichten
Boskett nieder und halte Muße genug , noch einmal seine
ganze Lage zu überdenken . Er fand keinen rechten
Ausweg.

Unter den entfernteren Parkbäumen , die Im tiefen
Dunkel lagen , erscholl nun ein vorsichtiger Schritt in dem
knirschenden Sand.

Baron Kurt jaßte die lederne Reitgerte fester und
sprang auf.

Nock immer mußte ihn das Boskett verdeck-"» . Zudem
war es ziemlich dunkel , doch vermochte man immerhin eine
Person zu erkennen.

Die Schritte näherten sich , wurden »angfam und fetz,ten daraus von neuem rascher an.
Nun hatte der Mensch sogar die Frechheit , einen laulcn

Psis , zu thun.
Als es hieraus still blieb , setzte er den Fuß aus die

Stufen , wclcke zur Terrasse empvrsuhrlen.
Run hielt es der Baron an der Zeit , ebenfalls aufder Bildslächc zu erscheinen.
Rasch trat er vor und blieb ans den obersten Stusen

stehen , dem Komödianten fest in das Gesicht blickend.
Hans Andors war im ersten Augenblick nicht wenig

verblüfft.
Er glaubte völlig sicher zu sein.
„ Alle Teufel noch mal !" fluchte er , dachte jedoch kei¬

neswegs daran , zu entfliehen.
Ebenfalls den Schloßherrn anblickend , verzog er sogar

den Mund zu einem frechen Lächeln.
Ter Baron war kaum mehr im stände , sich zu be-

mcistcrn . Er stieg noch zwei Stusen tiefer , ohn : daß sich
Andors rührte , und stand nun ziemlich dicht vor dem
Frechen.

„ WaS wollen Sie hier ?" fragte er.
Seine Stimme klang sehr scharf.
ES war das Grollen , welches dem Sturm vorausgeht.
„ Wie ?" entgegnere der Komödiant frech.
„Was Cie hier wollen ! Verstehen Sie mich nicht ?"-

rief der Baron und in seiner Hand zuckte die Reitgerte.
„ Legen Sie gefälligst dieses Ding bei Seite , Herr

Baron, " meinte Andors , welcher diese Bewegung wohl
bemerkte . „Wir leben nicht mehr in der Zeit der Leib¬
eigenschaft , und Menschen sind keine Hunde . Ich wollte
mir einfach bei meinem .Hiersein die Gelegenheit nicht ent¬
gehen lassen , meiner einstigen Kollegin — oder wenn Sie
selbst eine nähere Bezeichnung wünschen : meiner kleinen
Freundin , einen Besuch abzustatten ."

„ Meinen Sie damit die Baronin von Trauten «« ?"
„Allerdings , Juliane Schmidt ; unter ehemaligen

Freunden nimmt man es nicht so genau .
"

Ter Helle Wahnsinn mußte diesen Menschen ersaßt ha¬
ben , daß er so sprach . Er war jedoch mir seiner letzten
Entgegnung noch nicht einmal ganz zu Ende gekommen,
alS ihm der Baron mit voller Wucht die Peitsche inS
Gesicht schlug.

„Tas ist meine Antwort , Hallnnke !"
Mit einem Schrei taumelte der Komödiant zurück.
Andorf faßte nach dem Gesicht , Funken tanzien vor

seinen Augen . Wie toll sprang er gegen den Baron
Jede Besinnung hatte er verloren.
„Juliane — war n«"ine — Geliebte !" schrie er.
Zum zweiten Male iras ihn der Streich.
Vor Schmerz brach er mit einem Knie ans die Stufen.

Seine Stimme glich einem zeternden Geschrei.
Mit den Fingern suchte er nach einer Waffe , nach

einem Stein.
Er sand nicht -? , was er ergreifen konnte.
Der Baron Halle sich abgewendel . Er stieg die Stufen

hinauf.
Mit diesem Burschen hatte er heute abgerechnet , der

würde nie mehr kommen.
Oben wurden die Thüren aufaerissen.
Da versuchte der Gestürzte noch einen lebten Angriff.

Er glich einem in tötliche Wut versetzten Raubtier.
Er sprang die Stufen empor und faßte den Baron bei

den Schultern.
Aber es funkelte ihm dabei vor den Augen , und in

den Ohren llang es ihm wie von tausend gesprungenen
Glocken.

Mit einem kräftigen Ruck konnte ihn der Baron über
die Stusen lnnuntcrschleudern.

Er überschlug sich und blieb unten im Sand mit zer¬
setzten Lberlleidern liegen.

(Fortsetzung folgt .)

Standesamtliche Nachrichten
ans der Gemeinde Eversten vom 17 . bis 23 . März 1901

I . Aufgebote.
Keine.

H Eheschließungen.
Eiscnbahuarceiicr Lltmann Hinrich Hollwege zu Bloher¬

felde und geschiedene Arbeiterin Maria Elisabeth Schraub ged.
Cloppenburg daselbst.

III Geburten.
Sohn des Arbeiters Karsten Hinrich Slhlert Wittse m

Petersfehn ; desgl . des Anbauers Friedrich Hilmcr v . Scggcm
zu Friedrichsfehn ; desgl . des Arbeiters Ablert Martens >u
Osenerfelde ; desgl . des Arbeiters Wilhelm Hermann TicdriÄ
Lürßcn daselbst. — Tochter des Weichenwärters Johann
Oelten -Bruns zu Eversten ; desgl . des Haussohns Johann
Gerhard Christian Harms zu Friedrichsfehn ; desgl . des An¬
bauers Johann Carl August Bakenhus zu Petersfehn ; desgl.
des Haussohns Franz Joseph Hoffmann daselbst.

TV. S t e rb e f ä l l e.
Richard Hermann Johannes Wieling zu Eversten , 1 Mon .;

Emma Elise Sophie Oelten -Bruns daselbst, 8 Tage ; Haussohn
Johann Hinrich Boedccker zu Wehnen , 52 Jahre.

Kirchennachrichten.
Lambertitirche.

Am Sonnabend , den 30. März:
Abendmahlsgottesdienst II Uhr : Pastor RamSauer.

Freitag , den 2S. März:
astenpredigt 5 Uhr : Pastor Köster,
onfirmandenprüfung 6 Uhr : Pastor Köster.

Sonntag , den 31 . März , Palmarum:
Konfirmation 10 Uhr : Pastor Köster._

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 8 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10>/> Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

^ onntaa ^ Go^ SRenstmor ^ens9 >^ und^ iachm. 4 Uhr.

Sonntag : Gottesdienst morgens 9>>, Uhr «nd abends 7 Mr

Evangelisch« JSnglingSverei «. ,Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr nn Berrmslokal
Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.
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Landes-
Weh -Aerstcherung

Vts . Dlitibitß TM.
Die diesjährige » Ra 1 after

muffen iuuerhald 14 Lage « ei«
gelüst werde « beim Vertreter

Otto ^VINvi -s,
Dounerschweerftrafte SS.

Bäckevei
zu vermieten.

Osternburg . Umstande
halber ist die vom Bäcker
Bührmann hierf . Tand-
straste 4tt benutzte » bei den
Stätten der Dragoner-
kaferne und gegenüber der
Kirchhofstratzesehr günstig
belegeue Bäckerei noch
znrn 1 . Mai d . I . zu ver-
mieten.

L. Msvdoll, A>I».

Osternbura
Luliill ft. Stinte.
8aksnku 5' Fi

Ulmenstr . S.

Ktlktoßeln,
Impsrstor — ftisgnum bonum,

mitteldicke, gesunde Ware,
» Centner 3 frei Haus.

lkrl kiselibeell.
Wafchkeffel

von SS — LOS Ltr . . roh u . emailliert,

Hefen, Kochherde,
sowre Dachfenster , Herdringe»

Schornsteinschieber
empfiehlt billigst
V . vünnemsnii, Stllllstr.7.

Silane
am 31 . Dezember 1900

der

§Mk- Md ItklehllSklljsk
Wardeidm»

— r . G . m. u . H . —
Aktiva.

Kassenbestand . . 496 ^ 03 ,,
24.391 . 63 ,

150 . - .
Geschäftsmobiliar
Sonstiges.

291
61

60
23

Geschäfts-Guthaben
der Genossen . .

Reservefonds und
Reingewinne von
1899 . . . .

Schulden . . . .
sonstiges . . . .
Gewinn

8 » . 25,690 ^ 39 ^
Passiva.

40 — 4

28 . 09
26,471 . 67

1 , 23
49 . 40

8 ». 25,690 39

Zahl der Genossen am 1 . Januar
1900 . S0

Zugang pr . 1900 . 10
Abgang , 1900 . —
Zahl der Genossen am 31 . Dez.

1900 . 40
Wardenburg , d. 24 . März 1901.

Der Vorstand.
L . Dannemann. H . Willer ».

H . Wellmann
Nadorst . Zu vcrk . ein schönes

Aug . Dannebooin
Sparherd , eil . Oefen billig abzug.

Pumpe neu Kastanien Allee 1.
Otnnderloh «am Ochsendamm ». Zu

verk I gr schön. ftnhk . H .Hnntemann.

Erfiklasfig in Material und Ausführung.
Sinnreich in der Konstruktion.

külitlMtrl l!uM » ii » 5 Winkel »» komi!. , niilliom.

^ 6b6r8

earisballvi'

ist clis Xrone aller Xakkev-
verbessoruuzswittel.

PV vllvortlkinl
als cler keinst « Xakleerusat»

van ÄSU Lsi ' NLi ' s

VLIsllo
« » LrKLrillo MS » »

unter dem Schuhe des Deutschen Reichs-Patents Nr . 97057 aus rein land¬
wirtschaftlichen Produkten hergestelll, ist der beste im Gebrauch billigste

Mff
- SALllSI ' - ITr ' SSllL .

""
VW

Nadorsterstrane1 .
Telephon Nr . 326.Varl kisvllbsek,

Beste grüne Schnittbohnen , 2aiz
nnb Esftg - tSnrke « empj.

» « , » V . - ayr «.

Dricla kermoor. Heinrich
Snndcrbruch das . läßt wegen Auf¬
gabe seiner Landwirtschaft am

Mittwoch,
den lO . ^ pritd . I .,

nachmittags 2 Uhr ans .,
bei und in seiner Wohnung:
DieZuchtstute „Saliela"

kräftigesArbeitspferd»
fromm und sicher im
Geschirr,

2 junge hochtr. Kühe,
1 gutes Kuhrind»
1 wachsamenHaushund,
6 Hühner, 1 Hahn»
2 fast neue Ackerwagen, l Feder-
wagcn , 1 neuen Gestellpflug, l
Zwingpflug , 2 Egdcn , 1 Jauchc-
trog , Tauholz , Wagendeichsel.
Wagenlcitern und Dielen , Binde-
bäume , 1 Schneidelade mit 2 Messern,
1 Schwcinekaften, l Schweinetrog,
1 Staubmühle , l Tachleiler , 8 Mlr.
lang , verschiedene Sensen , Lothe u.
Haumesser , l Schleifstein, 2 Pferde-
stehlen, 2 Kuhgeschirre, 1 Milch¬
schrank, 1 Glasschrank , I Koffer, l
Backtrog, 1 WirtschaftSwage , 1
Jagdflinte , I Flobert , l Partie
gutes Treschhcu, I Rolle Stachcl-
draht , Tanwerk , Wagcnkctten , Kuh-
ketten und sonstige hier nicht ge¬
nannte Gegenstände,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einlavct

H . flausten.
Nach beendigtem Verkauf wünscht

Sündcrbruch sein am Kanal be-
legeneS

Wiesen !»«-
aus der Hand zu verkaufen

D . O.

Nachfnge.
Dwrelbäke . Am 80. d . MtS.

werden in Kleyhauers Verkauf
ferner auch:

2 MlWiidM Mtk«
mit verkauft werden.

_ H . blausten.
Gin gut erhaltener

M»sit» > « ton« »t
wird zu kaufen gesucht.

Offerten unter G . I »«» an di»
Kiped ition d . Bl . erdete... _

Alteuhuutorf . TU ve7täü,en eine
tiedige Queue . H . Hullman ».

AllsverklUls.
Hude . Die Erben des weil.

Johann Bruns zu Moorhausen
lassen am

Donnerstag,
den Ätz . März d. I .,

nachm . 2 Uhr:

l Arbeichstkd,
auter Einspänner,
3 tiedige Höhe

und (tzuenen,
-2 1 Knhrind,

1 Liege,
12 Mtzner,

2 Ackerwagen( 1 brcitfelgig), Wagcn-
aufzcuge, Pferdegeschirre, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel , l Häckerlings-
Maschine , l Staubmühle , 1 Grütz-
querne, 1 Schwcinekastcn, 1 Webe-
ftuhl mit Zubehör , l Vichkcssel , 8
Schiebkarrcn , Sensen , Forken,
Spaten , Harken , Reepe,

3 Klcidcrschränke, 1 Pult mit
Aufsatz, l Küchcnschrank, I Milch¬
schrank , I Kommode, Tische , Stühle,
.1 Betten , Spiegel , Lampen , l
Wanduhr . I Gewehr , l Hobelbank
und verschiedene Zimmcreracräte,
l Nähmaschine, Eimer , Balje » ,
Spinnräder . Porzcllansachcn , sodann

1 Partie Leu, Stroy
und Dünger,

3V Scheffel Pflanz - u . Kß-
kartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
<8 . Haverkamp , Aukt.

Heide - Verkauf
zu

Wkokcr selbe.
Am Sonnabend , den SV . d . M . ,

werden

IK- I 2 Hlk schMt I -ls-
Mi> NllttklhtiSk

unter der Hand verkauft werden.
Liebhaber wollen sich um 4 Uhr

nachmittags im „Drögen Hasen"
»u Weck»! » », rinfindcn.

MW
juikwerheiitSsrkMdliili

ztlezeuil KustS.
Wildcshansen . Wegzngshalber

läßt Herr Tierarzt von Wahlde sei»
Hieselbst an freundlicher, ruhiger Lage
befindliches, sehr bequem eingerich tetes

K tz»a ««s ^
mit großen, schönen Zimmer » und
großem Garten öffentlich meistbietend
mit beliebigem Antritt verkaufen.

2. DerkaufSlcrmin findet am

Donnerstag,
den 2KMärz d . I . ,

nachmittags 4 Ilhr,
beim Gastwirt G . Hespe hiesclbsl
statt , woz » cinladet

Joh . Mittwollen , A»kt

Ofternbnrg . Kaufe feslfltzende
Glucke » . Langen » »- 17.

Osternbnrg . Täglich frisch « grosje
Ltinte , Pslillh 1s ffg.,
empfiehlt Adolf Roll . Fischhdlg.

Nchlasi - Mtm.
AuS verschiedenenNachlassenschasten

»nd Haushaltungen werde ich am

Areitag,
dm 29 . Mär,zd . I .,

vorm , v und nachmittag«
S Uhr anfangen »,

im großen Saale des Herrn Gast¬
wirt Büselrr (Toodts Etabliffement)
an der Aleranderstraße folgende
Sachen öffenllich meistbietend ans
ZahlungSsrist vcrkausc» :

mehrere Klcidcrschränke, Sofas,
Polster - n»d Rohrstühlc , Lehnstühle,
Tische, Schreibtische. Waschtische,
Kommoden, kl . Tische , Sosatifchc,
bölzcrne und eiserne Bettstellen mit
Matratze », Bettwäsche, Teppiche
und Läufer , Uhren, Bilder , Lampe»,
Spiegel , 1 Küchcnschrank, Teller¬
borte , Küchcugeschirr, Waschtröge,
Waschkörbc, Plättbretter , Plätt-
eiseil . Torskastci, und was sich sonst
im Haushalt vorfindct,

ferner:
I neuester Meyers Konvcrsations

lexikon,
1 Rcole »lit Tresen,
2 vollst. PlüschmöblemeiitS,
1 Gcldschrank,
6 neue Fahrräder (diese sollen zu

jedem ainlehmbarcn Preise weg
geschlagen werden).

1 fast neues Straßenrennrad.
l kompl. fast neue Badecinrich
tung , 1 fast neuer Kcgcltisch.

Bkr- str . 5. Kuli.
Fernsprecher 436 . Auktionator.

LM - Maus.
Hude. Der Müller Hermann

Wraggr zu Lintel läßt sein im Ober
Hauser Felde belegenes

Heuland,
gm . „ Langen Weiden " , groß
5,37,17 k » , am

« vreitag,
den LLV . März,

nachm. 6 Uhr,
in Mühlenbrooks Wirtshause zu
Wüsting nochmalszum Verkauf auf
sehen.

Der Zuschlag wird jedenfalls dann
erfolgen . Gebote» sind erst 3100 >«

<8 . Haverkamp , Aukt.
ltzroffennieer. HauSmann Ä

Bunnrmann zu Kuhlen hieselbst läßt

ZMMdkild . M . MSst kk.
präzise 2 Uhr anfang . ,

2V.00N Psd . bestes Kuh
Heu»

2000 Psd . frühreifen
Sirathaser»

5V Stru . ueschl . Tannen
(Balken , Sparren
Schleeten),

2V Nrn . Eichen , sowie
ca . 20 Nrn . Brennholz

und Sträuche,
öffentlich meistbietend verkaufen.

C . Haake , Aukt
Verkauf einer Hausmannsstelle.
Der Unter, , will seine zu Paradies,

Gem . Altenhuntorf , bei . HauSmannS-
stelle , >r . reicht . 7« du Klei- u . Moor-
ländereirn , u . d. Hand » erk. Käufer
w . sich bald. b. « . « eld . GerhardAdler«.

Mime,
Allee - und Zicrdäuiue , Frucht - u,»d
Ziersträucher , Rosen , Forst - und
Heckeupffanzrn re.

Preisverzeichnis kostenfrei.

IKdewecht.

Sftnlalk,
beste ? Mittel , um
eisernen Oese» und
Oscnrohrcn ein ge¬
fälliges Aeußere zu
geben und vor Rost
u > schützen.

, Fl . L 50 u . 26

k «Uvr -vroßvrio,
Wall l.

lluavo iküIlkorML^ tz ),
Lkififaspeter.

Tk>omasp!ioril>Iiatnlk !il , .Amt,
fäintlichc Lämereicu,

n bester Ware billigst.
Loiitlbkru. ^ otl . lüiiile.
Wegen ^ ortzngs

billig znvertanfenr
l hochelegante Gaskrone , l fast neues
Herren - und Tamcn -Rad , l eleganter
Kinder - Sportwagen , l Torsstreu«
Klosett, 1 Schreibtisch. 1 eichener Aus»
zichlisch , 1 wenig gebrauchte komplette
Badceinrichtung , t Osengittcr , 2
Kücheillischc , l Anrichte, 1 Leinen«
schrank, 1 Klcidcrschrank, l Bücher»
schrank, l Sofa , I Lehnstuhl. 1 Leiter,
1 Zengrollc , 2 eiserne Bettstellen,
2 kleine Waschtische, 2 Matratzen»
mehrere Bcltstückc, 3 Schaukasten,
Rouleaux . Gardine » , Thüren n . Fenster,
I kleine Tccimalwagc , l Kopicrpresse,
l Schncidcrmaschine, 2 kleine Spiegel,
l Flicgcnschranl , 3 Waschbaren,
I Regentonne , l eiserner Wafchkeffel
und sonstigeHauShaltungsgegcnslände.

Sämtliche Sachen sind gut erhallen
und komme» von Mittwoch , de»
27. März , an zum Verkauf.

Louis Rothschild,
Achternstraße -16 , H . Kt.

AilS dem Oi ' ttolrfchkN
Konsnrse habe ich zu ver»
kaufen:

1 . Die Laden Einrichtung
mit BelcttchtnttffSanlaflc '

,
2 . ein gut erhaltenes Har¬

monium;
3 . Blockhaus ' Konversa»

tionS -Lerikon , I <>. Attslaqe.
GM - Das noch vorhandene

Warenlager gebe ich gegen
angemessenes ttebot im
ganzen ab.

Der Verwalter.
Rechtsanwalt Leimrutr.

Zn verlausen ein großer Llhüriger
< lriders «hru »k, 30

Aleranderstraße2.

«Ohmstede -Hoheheidc . Zu verk.
Obstbäumc , Wallnuß - und irastanic » -
bäume , Pflanztannen (Fichten ) bis 1
Mtr . Höhe. Ghr . Hanken Wtv.

MonSholt . Zu verkausen

hochtiedige O uene.
Ghr . Boedeckcr.

<8nt erh. «Losa zu verk . Lerchcnsl r . lö.
Dteincr werten Kundschaft erlaube

mir ergebenst niitzuteilen , daß ich

ÄIMmli !»
für sämtliche Schulen nur aus vor-
dcrigc Bestellung anfcrtige.

fink, Wnm IlE,

_ Haareii straste 17.

I ^asrlSiLb.
GcschästSstundcn nur an Woche «,

tagen tt bi » 1 ^ tthr vormittag «.
Nachmittags nnd auch ApNH»

lag Formiilags >> uns«
Kot« « geschssssttt.

Hsslerlei' SkmIkvefvw
H. zur Windmühlen.
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SttMi » -kr » SI ktt »estt sthrtike» vtteMrrtt Steslljse,
»bn 10V Rrg . -Lon « » it ihren lktzttzrkanntku Nachrichten.__

« am, dl Schiffe « mO
dl Kapitäol.

^6klt6NN8ll'. 32.

empfiehlt sein neustes Lager
in neuen

dciMt» «. kuMcii
öuek8k! N8,
Kheviüs,

Faketot-
«ad

nur guten Qualitäten.

fertige

üerreil-
unl! liiisdell-

Ksi'llei'obe.
Anzüge
ksletok,

Joppen
u . k. w.

fheutezu ganz besonders j
niedrigen Preisen.

Wie weggeötalen
sind alle Atten Hautunreinigkciten
und Hautausschläge , wie LiNcsser,
GestchtSpickcl , Pusteln , Finnen , Haut-
rote , Blütchen, Leberflecke rc. , beim
täglichen Gebrauch von
Mebcultt rhttrslhwefkl - Ltifk
v . Bergmann L Co. , Radebeut -Trcsden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St . 50 Pfg . in der Hof Apotheke

Letzte Nachricht « ».

„Xdele", D . Lanaboop
„/4w»»oue"

, L vieleke
„ Amur" , I . Lynstians
„ Xoo, Kami« , " . Koopmanr
„ XpoUo"

, Kücken«
„^ ruolcl", Roie

R zu Klampen
„ ^ tom", W . Bootsmann
„ Laldue " , G . Kassebohm
„ Lussard "

, L. Müller
»6 . kaul ^ u" , Schnieders
„Oallao"

, G . O . de Wall
„Oael", L Schormakn

Butz
„Oiiirelotte" , I . Grube
„Odriotine", K . Schumacher
„ Oomxudia" , A . Petert
„Conrad ", D . Buse
„Conslanrv " . A . Spietke
„ Curiolamis" , I . Gotting
„ Oorotlwa " , Schwegmann
„ l2Ua Kioolai" , Capens
„ krna " , D . Braue
„ ka >tzo", I . Laathof
„ krido "

, I . Vaake
„ krido " , H . Meyer
„ krsya " . H . v . Adm
„ küwt Lismarvk " , Brau«
„Oerda ", W. Steyc
„6ermania " , C . D . Büscher

Haova Heys " , Drewes
8 »n, " , L! Büichen

„Helens "
, D . Schrenz«

„ tteonv " , Tb- Kuhn«
„ Hercülee " , Rövesaat
„ Hyon " . I . Mohrlchladt
d . L . Nicolai " , Warns

„dobaon Ourtav " , Schoon
„ Immanuel "

, Gruising
Industrie " , I . Krrchboff
Irene" , B . Schumacher
Iris " , H . Brabms

„ Ixirelev"
, Ä . tzegcmann

„riaxdalene ", G . Frühnke
„ ) I»rxa" , H . Winters
) l !mi" , Tiedken

„ ) lonL" , G . Schwarting
Xautilus "

, I . Aising
„Oberon", E. Schied
„Olga" , D . HilserS
„ Otilde"

. H . Plate
kslotar " , H . Lang«
? i »tzo"

, I . Huitede
„ ? rimus" , A. Reumann
„ krok. Koeb" , Schütte
„ l>. kbeiolavd "

, H . Wilkeni
„ kislto ", F . Müller
„ v . kotkemand ", A . de Boe>
„Ssrurnua " , I H . Fulss
„Solide" , I . Schumacher
„Sophie"

, Ulpts
„Sterna " , H FrerichS
„litania ", I . Slrannann
„ I 'rilon" , H . Schoon
„ Victoria"

, von Heuvel
„ ^Vind,braut " , H. Haas«

l0/ > t» Capstadt vo» Port Piet».
16/3 »on Melbourne nach London.
30/ll von Melbourne nach London.
l7/li v . Gravesenda . Melbourne, 23/13 a. 50"R . 4-W
5/3 von Melbourne «ach Capstadt.
22/3 von Barry nach Fremantle, 2/3 a. 47* N . S* W.
5/12 von Melboum« nach London.
16/3 von Methll nach Brake.
27/12 von Newcastle NSW . nach Panama.
l8/3 von Mo Grand« nach Hamburg.
2l/l2 in Para von Antwerpen.
3/2 in Hamburg von Bremen, lad. » . Port Natal.
30/n von Jquiqu « «ach Hamburg.
35/l v. Golhenbiirg n . Hobarttown, 3/2 Pealvle Point.
4/3 von Wallaroo nach Port Elisabeth.
12/3 »on Elsfleth nach Danzig.
Z/12 in Adelaide von Frrderikstadt.
l4/3 in Leitb von Geestemünde.
2l/l2 von Melbourne nach London
V2 >n Slreektbay von Algoabay.
18/3 m Aoela -d« von Algoabay, brord n . Melbourne
20/12 in Mazatlan von Bordeaux.
li/11 von Jquiqu « nach Rotterdam.
l7/ü von Mctdil in Jtzebo«.
in Metbil, lad« nach Brak«.
13/3 von Eleflrtb nach Danzig.
5/3 von Manzanilla nach Bremen.
i/2 von Melbourne nach Algoabay.

3 von Panama nach Puma Arena- .
18 3 in Ptymoutb von Harburg
>L/l2 von Jquiqu ? nach Hamburg.
19. 2 in Piymeuth von Cderbourg , lad- ». Harburg.
6/2 in Emden von Memil.
16/3 in Port Natal von Rockingham.
lS/2 in Eastlondon von Rolario.
IS/3 von Sidney nach London.
/Sv .Hamburg n .Mazailrn ^ l/lOinBordeauxmHavarie.

17/3 von Brake nach grederikstadt.
g/3 in Sassi von NeutahrWasser.
lv/3 von Port Pirie nach Valparaiso.
! 0/l l von Sidney nach London , gespr . a . 80* N . 6* W.
l/3 von Biemen nach Trinidad . lk>/8 Dungeneh.
22/3 von Liverpool nach Port Natal.
l3/3 von Tccvpilla nach K s. O.
12/12 von Jquique nach Brake
2/l3 von Albany nach London , S/3 Axenrion pass.
18/3 von Port Victoria nach Algoabay.
21/3 von Hamburg nach Port Pure.
25/2 von Nockingbam nach Durban.
lö/12 v . Gravesend n Melbourne, 31/12 »»» Deal.
19/2 von Panama nach San J »an del Sur.
19/1 von Nio Grant « nach Hamburg.
22/l l von Melbourne nach Delagoabay.
I9/l in Fremantle von London.
18. 3 von Pvnland nach K . f . O.
14/3 in Geestemünde ron Breme».
3/3 in Hamburg von Santa F«.
! 6/l in Cents von London.
28/2 von Hamburg nach Port Natal , 9/3 Tunaeneß.
i/3 in Leith von Porr Blakeley , befr . n. Algoabay.
20/3 in Wemytz von Brak«.
2/3 in Tünkwchen von Jquique.
8/1 von Newcastle NSW . nach Huat» .

2 712 von Albany nach K . f. O ., 7/3 St . Helena pass.
lS/3 in Guaguas von Hamburg.
24/11 v . CaletaBuena n . Ostend«, 21/12 a . 86* S . 74° W.

Empf . Pptegel , Gplegelschräke,
Gptvßvltlfch , u> s . Au- sllhrung ». bl.
Pr ., emi,
ab . L.

gr . und kl. Bilder gebe billic
hrüchtning , Haarenstr . 45 .

*

Hatte mein graste - Lager ia

fierrev-, tlosben - ii.
^onürmünlleii-llltten

s»M Itlütrsn
in allen AaCon - bei bMigen
Preisen besten» rurpsohlen.

k. öruiiotte,
Achternstraste LS.

vonWarcn , deren Fabrikanten Ring»
geschlossen haben:

Einkaufs . Verkaufs¬
preis« : preise:

Best. Zucker am Hut SO ^
Best. w . Würfelzucker SL ^
Beste Rieselrafflnad « SO '/, ^

prers
» 14
34^
3 » ^

Beste Stearinlicht?
Pft >. ^ Sa ^

Beste Hoffm . Stärke
Psd .-Schachtel 27 4 S8 4

Best« Kernseife Pfd . 2 » ^ 23^
Beste Krystall -Seife 1V>/, ^ 21^
Beste impr . Schweden

Pak . » >/, ^ 10 ^
Best. Brennspiritus

Liter 27 >/, Fl . 28^
Rabatt , Trinkgelder und Geschenke

werden nicht gegeben.
Telephon 120.

kriist liiM,
Ecke der Baumgarten - u . Langestr.

! Krl> stllIl -Z »>itbilik!
(goldene Mcdaillen)

gesetzl . geschützt,
feiner Geschmack , unbegrenzte

Haltbarkeit.

Lüneburger Zwieback-Fabrik.

Diese Liste erscheint all « 8 Tage. — K . s. O . »--» Kanal für Ordre.

Vis rela d « invoprtztr »>»«dv
V. A« pü»tilr «ttzli r«r promptea ».

lu1«kennur »ämmtiiektzp
komüop «ist - vrgK »s,l »st . hsgE».
WMHgi »»-a.7 >»ekt«K-kgv »Ark «n.»oHp1» »UerDW

sstsoknv jelrl:

üzteriidiirz,8ttiiittstr.14I
Ksntron,

prski . Iiersrrf.

Institut
^ ANNOVKI' , l-vosiolll»tt S.
Alr- l^ Iimog, - riwck V « rI »orei-

kleine Klassen.
Möglichst individuell« Behandlung
Erfahrene u . gediegene Lehrkräfte.
Pension und gewissenhafte Beauf¬
sichtigung. Tie Anstalt umfaßt dre
Klassen von Sexta bis Oberprima
mit gymnasialem u . realaymn.
Lehrplan u. führt ihre Schüler bi-
zum Abirurienten -Eramen . Beson¬
dere Klaffen für die Vorbereitung
zum Einj . - Freiw . -» Irckadettcn-
u Jähnrichs - Vxaur . Michaelis
live »«» bestanden 83 Zöglinge
der 'Anstalt ihre Prüfungen.
Auskunft u . Prosvekt d . d. Direktor
des Instituts

bestes und bewährtestes Mittel gegen
spröde und aufarsprungrne Ham!

p . Topf 60 Pfg . und 1 Mark.
Zu haben in allen besseren Trogen-

und Parfümeriegeschäften oder direkt
vom Generaldepot

Fs. O . Pali » , Bremen.

Lm» l.»ng» ,
_ Hrlligengeistwall 3» .

DtanSholt . Zu verkaufen

Roggen - nnd
Haserstroh.

Llî r. Boedecker.

Im Spezial-Geschäft
kostet I ff. lack . Bettstelle 18 Mk .» m.
hoh. Haupt 16 . 17 . 18 . 20 Mk . usw .,
Reformbcttstellen , Chaiselongues von
0,50 Mt . an , Kindcrbcttstellen , ärztl.
empf. , alle Matratzen , die sich im Ge¬
brauch bewährt haben , sind erhält¬
lich ; Verkauf derselben zu Original-
Fabrikpreisen , daher bedeutend
billiger . Anfe rtigung aller Matratzen
zu vorhandenen Bettstellen ohne Preis¬
aufschlag. Ständiges Laaer.

Spezial-Geschäft
in Bettstellen und Matratzen

von
lVlLLllUS « Ivtllvrg,

Wilhelmstraße 1 », am FriedenSplah

Mürbekochende

Linsen,
t Pfund 18 Pfg .,

10 Pfd . 1 Mk . « 0 Pfg.

v . LoUstsao.
Lchnitt - Apargel >/, Pfd . 55,50,48 4
Jung « Srbse « 2 Pfd .-Dose 65 ^
Brechbohne » 2 Psd .-Dos; 40 ^
rchnittbohne » 2 PsdFTose 40 ^
empfiehlt

Vu8t»v I«ovse n»eds.,
Achternstr. 35. Steinweg 2.

Wegzxgehalbrr zu »erkaufen:
Sofa , Tische , Stühle und anderes
HauSgerät , l
1 Sägebock mit
oder Kiikenbaurr.

äge , 1 Kaninchen-
Auguststr . 21.

^ok.
Maschinen u . maschinelle Anlagen.

Vertreter von:
Eisenwerk Wülfel » Wülfel bei

Hannover,
Transmissionen;

A . Truckenmüller , Berlin,
Träger und Stabeisen , Eisenbleche;

Pfeiffer L Truckenmüller , Berlin»
Eisenkonstrnktionen , Wellblech;
Sächsische Maschinenfabrik,

vorm . Rich . Hartmann A . -Gv
Chemnitz,

Dampfmaschinen , Werkzeugmaschinen;
Hochfelder Walzwerk , Aklien-

Beretn , TniSburg,
Schifisketten , Stegketten , Anker:

A . L. G . Dehne , Halle a . S . ,
Pumpen , Fillerpressen , Armaturen,

WafferreinigungS -Anlagen.

an bester Lage der Stadt habe ich zu
beliebigem Antritt bei geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen.

DaS HauS eignet sich namentlich
für ein Modewaren - , Hcrrcngarde-
roden- oder Bazar -Geskbäft.

Bergstr. S . kuä. ^ sr,
Fernsprecher 43«. Auktionator.

kor 'Zäoi 'fvr ' in« «>k«

Hpfelwoin.
/tug . LlA »1 lfisnk « .

8pe »i»Iität kruadtMeine
31 Aorten it . kreisliot «.

kerospreader 388 .

SV
Zu vrrkaujen«m wenig gebrauchtes

Sofa. Kurwlckstr . 30.
Rote Darbersch « Kartoffeln

empfiehlt Fs. ?yuge . Kurwickstr.

Echt Nienb . Srot,
Dienstag und Freitag frisch , empfiehlt

Etzhorn . Zu verk7 eine junge güste
Kuh . Ww . vom Reekeu.

Für Aschlereitv
ll«d Lügeiverke.

AKpferdlge Dampfmnschin » mit
liegtndem Rohrenkeffet , sowie sämt¬
lichem Zubehör ist preiswert zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich an dir
Exp . 0 . Bl . wenden. _

XffAt'benX

empfiehlt in vorzüglicher Qualität
billigst.

Wilh . Petz , Drogerie»
Haarenstr , ' !

WM -. M
» Mart,

viel», loli» v»el>k.
Achternstr . 35 . Steinweg 2.

Margarine,
per Pfund 70 uns 80 stets frisch.

Vu8kv Molise H »eäs.
Zu verkaufen I > Hobelbank . Zu

erir . in der Etpcd . d . Blattes.
^ keimt . KsrUner I'adrilrat - srssnä.

in KoetlrvIU v . 9 kkd. unt . Kaolin,
tk. l2«re « I» t» ur,t . . . s kld . O.stO
„ 8» I»ruireur,t . . . . „ ^ 0 .00
„ I -odervur, » . . ^ 0, »«8
„ I . !rncllsb«rrvur»t . . „ „ 0,l40
, , Rrauvsekw . I.ondblu ' r» . „ O.Ü5
VVieosr >Vär» tcbsn » I'»»r 0,00

H . vr«»ok« i', övrlin.
Rkteton ^ nlckoraeraaa « 40.

Arnieier
der Kreuzung weist Ramelsloher mit
weiß Minorka , a Stück 10 abzu-
gebcn.

WM " Bestellungen bei H . Wittjen«
Ourrrnstrde ob . Schulvorileher Rose«
Zwischenahn.

Geheimnisse
der Liebe nnd Ehe.

Mit Abbildungen.
Ein treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute vou l )r Becker. Preis
nur 1 .00 Mk . geg . Vorheretnsenvung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf»
Berlin , Joachimftr . 3 — 4 .

p . Al . SO Pfg . ,
empfiehlt

>»

Lurtsi l-olise strick^
Ink Hvtni -Ivl » Ltlvrs .

Wt MNiM Lr« .,
jeden Dienstag und Freitag frisch.

A . Auge , Kurwickstr. 36.

Vereins » «. Vergnügung -»
Anzeigen.

oreidergeii.
Freitag , de« 2 » . d . M

Mpartie
Mßkalisih. Abkili>ünttrhalta »ß.

Hierzu lad « " freundlichst ein
K. ZS. Aetdpus.

E-ewcchter

Schützen-Verein
Am TonnerStaa , den 28 . d . M . ,

abend< 8 Uhr:
Ksnöral - Vöi'sammlung
im VereinSlokal (GehrelS' Gasthos).

Tagesordnung : 1 . Statutenände¬
rung ; 2 . RechnungSfeftstellung ; S. Be¬
teiligung an der Fahnenweihe de-
Schützenvereint Eversten betr . : 4 Ver¬
schiedenes . Der Borstand.

vrrantworUich für Politik und zeurllrtoa : Dr. A . Heß, für de« lokalen rezlt
'
W . » . Busch. fLr drnJasrratrnreil : P . Radomsty , Rolatronsorack uaa « rrlaa von « . Scharf i» Oldemburg
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